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XXXXÜ. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

TagesrunSlehsu.
Die Bevölkerung Deutschlands beträgt 6 3

Millionen . ^

Zum Vertreter des schwer erkrankten Herrn v . Lu -
- anusals Chef des Geh . Zivilkabinetts ist der Regierungs¬
präsident v. Valentiniin Frankfurt a . Q . bestellt worden.

General z . D . Gustav von Golz, der frühere Chef
-es Ingenieur - und Pionierkorps , ist im Alter von 76 Jah¬
ren in Homburg v. d . H . ge st

^
o rben.

Die deutsche Regierung beabsichtigt für die Be¬
schickung der Brüsseler Weltausstellung im
ßahre 1910 durch deutsche Firmen eine Beihilfe von einer
Million Mark zu gewähren. rp

Professor Dr . Otto Pfleiderer, der bekannte
Theologe, ist im Alter von 69 Jahren in Grotz-Lichterfelde
einem Herzschlage erlegen.

«r
Das Gerücht , daß der Herzog - Regent Von

Braunschweig abzudanken beabsichtige, wird jetzt offi¬
ziös als sinnlose Erfindung bezeichnet.

Das vielumstrittene Denkmal für den edlen Reform-
Katholiken Schell wurde in Würzbur g bei rie¬
siger Beteiligung ohne Störung enthüllt . Der
Hauptredner , Professor Stoelzle , schilderte Schells Leben und
Wirken. Studentenverbindungen legten Kränze nieder.

Der russische Admiral R o sch d s cstw en s ky
ist in Bad Nauheim gestorben. Die Todesursache ist ein
schweres Herzleiden infolge der in der Schlacht von Tschusima
erhaltenen schweren Verwundung.

Die Chinesen in Sydney bildeten einen Flotten-
oer ei n zur Förderung einer modernen chinesischen Marine.
Bis jetzt sind zu diesem Zwecke 1200 Pfd . Sterl . beigesteucrt
worden.

Die unterbliebene Dauerfahrt.
Von Reaierunasrat Rudolf Martin.

Friedrichshafen , 18. Juli.
Am 14. und 15. Jüli hat Graf Zeppelin den Antritt

"einer Dauerfahrt bei mäßigem Wetter versucht . Nachdem
der Versuch durch die schwere Havarie vom 15 . Juli end¬
gültig für drei Wochen aufgegeben ist, hat sich das Wetter
wieder so vorzüglich gestaltet , daß jedermann am Bodensee
aufrichtig bedauert , den kühnen Grafen nicht in der Lust zu
wissen . Besonders heute , am 18 . Juli , würde das Wetter
sich zu einer 24stündigen Dauerfahrt in ganz besonderer
Weise eignen . Es ist verkehrt , eine so große Leistung ganz
ungewöhnlicher Art im voraus auf einen bestimmten Tag
festzusetzen. Die Vollbringung einer so- großen Tat mutz
mau vielmehr der Gunst des Augenblicks überlassen . In
den Tagen vom 12. bis - 15. Juli ist wegen der Zeppelinschen
Tauerfahrt so- viel Geld verausgabt worden , daß man zwei
riesenhafte Aluminiumluftschiffe dafür anschaffen könnte.
Hunderttaus -ende von Menschen haben längs des zu erwar¬
tenden Luftweges die Arbeit eingestellt und - sich nach- Kon¬
stanz, Basel , Mannheim oder Mainz begeben . Der Betrag
Es für Telegramme längs dieser ganzen Linie verausgab¬
en Geldes ist ein ganz -enormer . Die für Automobile und
verbrauchtes Benzin zu rechnenden Gelder sind ungewöhnlich
swhe . Ich selbst mußte für ein nicht benutztes - Automobil,
Es ich mir von Basel nach Konstanz hatte kommen lassen,
?r0 Francs Entschädigung zählen , während der Besitzer an-
WngZ ZW Francs verlangt hatte . Für -die wirkliche Be¬
nutzung eines Automobils zur Verfolgung des Zeppelin-
Ichen Luftschiffes , das in Straßburg für mich- bereit stand,
wurde ich pro - Tag 180 Mark zu Zahlen gehabt haben . Die
^ militärischen Automobilposten längs der Reiselinie
Eren mit je 15 Offizieren und 200 Soldaten besetzt . Die
" osten für dieses riesenhafte Aufgebot , einschließlich der von
den Eisenbahnverwaltungen bereitgehaltenen Extrazü -ge,
wurden ganz ungewöhnliche Dimensionen angenommen
Eben , wenn sie wirklich erstattet werden müßten.
^ ^ Nachdem Graf Zeppelin am 1 . Juli in 12stündiger
äaprt den Vierwaldstättersee besucht hat , ist das Beharren
vor R -eichsbehörden auf der 24stündigen Dauerfahrt einfach
nuderstäudlich . Das Ueberschreiten hoher Berge in einer
^whe von 850 Metern , das Vermeiden noch höherer Berg-
Mel sowie die wechselnden Luftströmungen am Dierwald-
Iwtter -see waren für den Grafen Zeppelin eine viel schwie-
ngere Aufgabe als die 24stündige Dauerfahrt . Das - sichere

^ Fest-Haltens an dieser Bedingung ist nur eine
m̂ ^ ordentliche Verzögerung in der Entwickelung der
Motorluftschiffcchrt. Hierunter leidet aber auch die fort¬

schriftliche Entwickelung des Verkehrswesens und die natio¬
nale Verteidigung Deutschlands.

Am- 14. Juli kehrte Graf Zeppelin , der schon 5 Kilo¬
meter landeinwärts über Konstanz geflogen war , wegen
des Bruchs der Schraube am Kühlapparat um . Eine solche
Störung - kann sich bei der kommenden Dauerfahrt doch- auch
in der zehnten oder in der fünfzehnten stunde ereignen.
Tann wird die sofort angetretene Rückfahrt vielleicht zu
einer zwanzigstündigen Dauerfahrt führen , aber nicht zu
einer 24stündigen . Wir sind also dann soweit wie heute.
Vor den Augen der Sachverständigen und den hohen In¬
sassen des württembergischen Köni -gsschiffes hat Graf Zep¬
pelin am 14. Juli auf der Hin - und Rückfahrt über den
Boöensee durch zahlreiche Manöver die absolute Lenkbarkeit
seines Luftschiffes in glänzendster Weise dargetan . Außer
dem Zeppelinschen Motorboot , auf dem sich zwei
seiner Ingenieure befanden , war das von mir ge¬
mietete Motorboot das einzige , das - diese Luft¬
manöver ans nächster Nähe zu beobachten Gelegenheit hatte.
Ich habe mir niemals die absolute Beherrschung dieses
riesenhaften Luftfahrzeuges mit meiner Phantasie so voll¬
kommen vor -gestellt , als ich es in der Wirklichkeit sah . In
der Lust übertrifft die Realität dieses Riesensahrzeuges alle
Imagination . Nur auf der Erdoberfläche ist es hilflos und
leicht verwundbar . Es mag nur wenige Plätze nach! der
Art der Lüneburger Heide oder des Tempelhoser Feldes im
Deutschen Reiche geben , wo dieser Koloß aus dem Lande
ohne besondere Vorbereitungen zu landen vermag . Die Ein¬
richtung . riesenhafter Luftschisshäsen , die möglichst auf der
Wasserfläche angebracht werden , sind für das Zeppelinschs
System unerläßlich.

Die Störung am Kühlapparat bei der Fahrt des 14.
Juli muß ebenso wie drei Wochen zuvor die Undichtigkeit
eines Auspuffrohrs nicht dem Aluminiumsystem , sondern der
Daimler Motorenfabrik in Untertürkheim zur Last gelegt
werden . Mir ist es ganz unverständlich , wie eine erstklassige
Firma für ein neues Motorlustschiff mit der Aufgabe einer
24stündigen Dauerfahrt derartiges mangelhaftes Material
liefern kann . Das Mißverständnis zwischen dem Grafen
Zeppelin und dem durch mehrtägiges Warten ermüdeten
Kriegsminister v . Einem fällt lediglich dem undichten Aus¬
puffrohr oder der Daimler Motorenfabrik zur Last . Kleine
Ursachen, große Wirkungen ! Wäre Graf Zeppelin am 14.
Juli über Konstanz nicht zurückgekehrt, sondern auf Basel
und Mannheim zu gefahren , so hätte er ohne Zweifel seine
24stündige Dauerfahrt erfüllt und den Verkauf seiner beiden
Aluminiumluftschiffe Nr . 4 und Nr . 3 an die Heeresverwal¬
tung bereits vollzogen . Das Alumininmlustschiff Nr . 5
würde in schnellere Arbeit genommen werden können , Bestel¬
lungen aus eine Nr . 6 und eine Nr . 7 würden vom Kriegs¬
ministerium und dem Reichsmarineamt sofort erfolgt sein.
Die Einrichtung der Verkehrsluftlinien , die der in der Or¬
ganisation befindliche deutsche Luftflottenverein plant , würde
sofort in die Wege geleitet werden . Die Störung vom 14.
Juli führte zu der erstmaligen Anwendung des an dem glei¬
chen Tage eingetroffenen neuen Schleppmotorbootes am 15.
Juli . Dieses mit zwei Motoren ausgestattete Boot ist nach
den Plänen des Grafen Zeppelin für den Schleppdienst ge¬
baut und hat 30 000 gekostet. Vor Jahren schon hätte man
ein oder zwei solche Motorboote anschaffen und im Schlepp¬
dienst einüben sollen . Da der Motorbootsführer noch gar
keine Erfahrung in diesem Schleppdienst besitzt , so ist die fal¬
sche Wendung des Motorbootes und das Reißen des Seiles
nicht zu verwundern . Wie Dynamit vor der vorzeitigen Ex¬
plosion , so muß ein Aluminiumlustschiff vor dem Winde ge¬
schützt werden , bis es seine eigenen Schrauben in Bewegung
gesetzt hat . Mein Besuch in Friedrichshafen hat mich davon
überzeugt , daß nur ein ausgezeichnet diszipliniertes und ge¬
schultes Personal mit Aluminiumluftschiffen und Luftschiff-
Häfen umzugehen vermag . Die schwimmende Halle ist fast
ebenso gefährlich , wie das herausgezogene , noch nicht mit
eigener Kraft arbeitende Riesenluftschiff . Nicht nur im Bau,
sondern auch in der Handhabung der Aluminiumluftschiffe
hat Deutschland vor Frankreich und allen anderen Ländern
einen gewaltigen Vorsprüng voraus . Das riesenhafte Alu¬
miniumwerk Rheinfelden -Neuhausen liefert jährlich Alumi¬
nium zur Herstellung von 6000 Luftschiffen . Die Zukunft
Deutschlands liegt in der Luft , wie ich den deutschen Kaiser
in meinem vor ifb Jahren erschienenen Buch „ Berlin—
Bagdad " sagen ließ . Die Zukunft Deutschlands liegt aber
in erster Linie in seiner Aluminiumluftflotte , und daher
sollte die Bedingung der 24stündigen Dauerfahrt dem Gra¬
fen Zeppelin im Interesse der schnellen Entwickelung der
Motorluftschiffahrt ganz erlassen werden.

Die Neuerungen im Strafrecht.
Als willkommenes Gegenstück zur Reichs sin anz-Re-

sorm mit ihren bitterlich schmeckenden Steuern erscheint
die Strafprozeßreform rechtzeitig ans dem Plane . Wir
haben gestern bereits den Inhalt der Vorlagen mitgetetlt
und besprechen im Folgenden einige besondere Punkte-
Das Verlangen der Oesfentftchkeit nach zeitgemäßer Ge¬
staltung der Rechtspflege ist so groß , daß selbst bescheidene

Neuerungen auf diesem Gebiete begrüßt werden . Die Straf»
prozeßresorm bringt aber gleich eine ganze Anzahl grund¬
legender Verbesserungen . Da ist vor allem die Umgestal¬
tung der Strafkammern . Die Strafkammer ist nun ein¬
mal im allgemeinen kein populäres Gericht . Ob es nun
daher kommt , daß in den Strafkammern die fünf ge»
lehrten Richter entscheiden und dabei häufig von der Auf¬
fassung des Juristen mehr geleitet sind , als von ein¬
dringendem Verständnis des praktischen Lebens , oder ob
die Abneigung gegen die Strafkammer in der mitunter
bemerklichen Strenge der von ihr gefällten Urteile be¬
gründet ist, oder in der bisher allen Forderungen zum
Trotz noch immer fehlenden Berufung , an deren Stelle
dem Verurteilten nur der selten zum Ziele führende Weg
der Revisionseinlegung beim Reichsgericht bleibt — ge¬
nug , die Strafkammern stehen in der Volksbeioertung
hinter den Schöffengerichten und Schwurgerichten ent¬
schieden zurück. Es ist daher eine glückliche Neuerung,
ein größeres Schöffengericht zur Strafkammer zu gestalten.
Künftig würden über schwere Straftaten , soweit sie nicht
vor das Schöffengericht gehören , zwei Richter und drei
Schöffen entscheiden . Da dxe -Mehrheit von drei Stim¬
men zur Verurteilung erforderlich , ist, so würde mithin
mindestens einer der Volks-Richter der verurteilenden ' Auf¬
fassung der beiden gelehrten Richter beitreten müssen.
Oder aber die drei Volks -Richter haben es bei Ueberein-
stimmung ihrer Meinung in der Hand , den Freispruch zu
bewirken . Weiterhin wird der Eindruck der drei Schöffen
ans die Strafzumessung der neuen Kammer nicht zu unter¬
schätzen sein . Die Strafen der Strafkammer in ihrer
jetzigen Gestalt sind bei Eigentmnsvergehen oft über¬
raschend hoch, während sie bei Roheitsverürechen , Kör¬
perverletzungen usw . vielfach durch zu große Milde , die
Anträge der Staatsanwaltschaft weit zurücklassend , ebenso
überraschen . Auch die Verteidiger dürften vor einer Kam¬
mer , in der das Laienelement wirksam vertreten ist, lieber
plädieren , .weil sie bei Richtern , die nach ihrem schlichten
Rechtsgefühl urteilen , eher hoffen können , mit Erfolg die
-Milderungsgründe für die Beschuldigten geltend zu
machen . Trotz der neuen Zusammensetzung der Straf¬
kammer bildet die Einführung der Berufung gegen ihre
Entscheidungen eine notwendige Gewähr . Bei der Be¬
rufung haben allerdings — und das ist vielleicht eine noch
zu ändernde Bestimmung - die Laien nicht mehr mit¬
zusprechen . Ein aus fünf gelehrten Richtern gebildeter
Strafsenat entscheidet.

Sieben der Strafkammer , dem großen Schöffengericht,
bleibt das Schöffengericht , besetzt von einem Richter und
zwei Schöffen , bestehen . Dem Schöffengericht werden vor¬
aussichtlich eine Anzahl der leichteren Vergehen zugewie¬
sen werden , mit denen sich- zurzeit noch die Strafkam¬
mern beschäftigen müssen , zum Mißvergnügen von An¬
geklagten , die wegen einer Bagatelle hochnotpeinlich auf
der Anklagebank der Strafkammer Platz nehmen müssen.
Daß die Geschworenen und Schöffen endlich Tagegelder und
Reisekosten erhalten sollen , ist nur in der Ordnung . Es
ist zu verwundern , daß der Anspruch , so lange Zeit brauchte,
um sich ' durchzusetzen. Selbst mit den Tagegeldern wird-
das Amt eines Schöffen und Geschworenen immer noch
Opferwilligkeit genug fordern.

lieber die Einrichtung besonderer Jugendgerichte , die
auch in der Strasprozeßreform ihren Platz finden , ist
kaunr nötig , etwas zu sagen . Ihre Zweckmäßigkeit , ihr
Stutzen für die Eindämmung des jugendlichen Verbrecher¬
tums wird allgemein anerkannt . Eine Neuerung ist die
Befugnis des Gerichts , von einer strafgerichtlichen Ver-
solgung trotz der erhobenen Anklage gänzlich abzusehen.
Eine verständige Maßregel . Denn es dürfte sich häufig
Herausstellen , daß das Vergehen eines jugendlicher ' Misse¬
täters dem Gericht in einer günstigeren Beleuchtung er¬
scheint , als es das Auge des Staatsanwalts erblickt hat.
Das Gericht kann zu der Ue'

berzeugung gelangen , daß eine
gesetzliche Freiheitsstrafe eher verderblich als läuternd
wirten würde.

poMiscber Tagesbericht.
Deuters HeiSr.

Ein englisches Lob deutscher Kaltblütigkeit.
Gegenüber den fortdauernden Aeußoruirgen unsinniger

Angst vor deutschen Spionen in England verweist der
„Daily Graphic "

, der mit löblicher Energie jene gefährliche
Nervosität bekämpft , treffend aus den ruhigen Gleichmut
der deutschen Regierung . Das Blatt , dessen Mahnung um¬
so höher einzuschätzen ist, als es zur unionistischen Presse ge¬
hört , schreibt:

„Wir empfehlen den Bericht über die atlantische
Kreuzfahrt der deutschen Hochseeflotte der
ernsten Beachtung unserer Marmi -sten mit ihren Schreckbil¬
dern von Spionage und Invasion . In einem Briefe an die
„Times " führte Oberst Hale gestern das geheimnisvolle Ver¬
schwunden ftines deutschen Barbiers aus einer Londons
Vorstadt feierlich als beunruhigerrdss Symptom eines dro¬
henden Krieges an Gerade diesen kritischen Augenblick
aber bat die deutsche Regierung dazu gewählt , ihre



Häfen von fast jedem Kriegsschiff zu ent¬
blößen , noch dazu angesichts einer beispiellosenen gl ischen F l ottenko nz « ntration in der
Nordsee . Diese Kreuzfahrt ist aber noch in einer an¬
deren Richtung , lehrreich , sie ermöglicht eine Probe auf die
aufregenden . Exempel von deutscher,Marineexpansion , die
uns so häufig , vorgerechnet worden sind. Die nach den
Azoren unterwegs befindlichen Geschwader bilden gegen¬
wärtig Deutschlands ganze Schlachtflotte . Wer ihre16 Schlachtschiffe nebst Zubehör von 10 Kreuzern mit der
ungeheuren englischen Armada vergleicht , dis jetzt in der
Nordsee manövriert , der mutz sich überzeugen , daß die an-
g e b I ich s G e f äh r du n g der britischen Supre¬
matie zur See durch Deutschland ein leerer
Traum ist.

"
Und das Blatt schließt seinen sehr vernünftigen Artikel

mit der berechtigten Frage , welchen Lärm die englischen
Alarmisten erheben würden , wenn es umgekehrt wäre : wenn
nur einige veraltete Kriegsschiffe in einem britischen Hafen
lägen und die ganze britische Flotte fern von den heimschen
Küsten übte , und dann die doch nur kleine deutsche Streit¬
macht an Englands Schwelle Krieg im Frieden spielte . Man
sollte wirklich meinen , daß so einfache Erwägungen durch¬
schlagen müßten . Aber gegenüber nervösen Massenstimmun¬
gen und Massensuggestionen bleibt leider die Vernunft in
den meisten Fällen ohnmächtig.

Der schwedische Lufttorpedo von Krupp angekauft?
Aus Stockholm , 17. Juli , wird der „N . Hamb . Ztg .

" be¬
richtet : Die Firma Krupp in Essen hat die Alleinberechti¬
gung zu dem von dem schwedischenOberstleutnant Unge er¬
fundenen Lufttorpedo dadurch erworben , daß sie sämtliche
Patente auf die Erfindung übernommen hat . Dieser Luft¬
torpedo ist eine durchaus neue Waffe, die in dem
Kriege der Zukunft eine neue Rolle spielen soll. Der Tor¬
pedo kann auf Automobilen montiert , auch von Kavallerie
transportiert und mit großer Leichtigkeit in Wirksamkeit ge¬
bracht werden . Im Festungskriege wirkt eine solche Tor¬
pedobatterie in derselben Weise, wie schwere Artillerie , er¬
fordert jedoch viel weniger Vorbereitungen bei der Anbrin¬
gung . Im Feldkriege wird sich der Lufttorpedo besonders
wirksam gegenüber gedeckten Truppenmassen zeigen . Das
Schießen des Tropedos geschieht ohne Lärm (?) , die Batte¬
rien können vom Gegner erst dann entdeckt werden , wenn es
schon zu spät ist. ( !) Bei der Küstenverteidigung sollen die
Luftorpedos gegen das Deck der feindlichen Schiffe eine
furchtbare Wirkung ausüben . Sie sind auch als Untersee¬
boote anwendbar und können in bestimmten Entfernungen
zur Explosion unter dem Wasser gebracht werden . Um gegen
Panzerschiffe Anwendung finden zu können , muß der Tor¬
pedo von großem Kaliber sein . Die kleinen Torpedos von 10
Zentimeter oder darunter eignen sich vorzüglich für den Ge-
birgskampf , selbst dort , wo die Gebirgsartillerie sich schwer
transportieren läßt . Dis neue Waffe kann auch zur Beschie¬
ßung von Luftschiffen Verwendung finden . Das schwedische
Kriegs - und Marineministerium hat sich das Recht der Be¬
nutzung der neuen Erfindung Vorbehalten.

Staatsanwalt jsenbiel über Eulenburg.
Der Berliner Korrespondent des „ Matin " teilt seinem

Blatte über ein Gespräch mit dem Oberstaatsanwalt Dr.
Jsenbiel folgendes mit : Auf die Frage , welche Ansicht der
Oberstaatsanwalt über die Schuld des Fürsten Eulenburg
besitze , erwiderte Jsenbiel : „Ich halte heute den
Fürsten für , schuldig und tue 'deshalb nur meine
Pflicht . Hätte ich zur Zeit des MoItke - Har -
den - Prozesfes «das gewußt , was ich heute
weiß , dann würde ich ganz anders ge-
sprachen haben. Meine Funktion ist dadurch sehr er¬
schwert, daß ich, gegen das Mitleid , was die Geschworenen
mit dem Angeklagten Haben, ankämpfen muß . Denken Sie
weiter -daran , daß der Fürst krank ist, und daß der Anblick
eines Mannes , der vor dem Tribunal auf dem Betts lie¬
gend erscheint , auf den Urteilsspruch empfindlich einwirken
mutz. Der Fürst nützt natürlich seine Vorteile aus ; er ver¬
teidigt sich bewunderswert . Ich mutz den Geschworenen be¬
greiflich machen — und ich weiß nicht , ob sie mich richtig
verstehen — , daß wir gegenwärtig , nicht die dem Angeklag^
ten vorgeworfenenHandlungen zu beurteilen haben , sondern
-daß es sich um den Meineid handelt , dessen sich der Fürst
schuldig gemacht hat , da er bestätigte , niemals die ihm nach¬
gewiesenen Handlungen getan zu haben . Was den von
Eulenburg gemachten Vergleich Kistler - S -cha-effer anbe¬
langt , so ist das ein Verteidigungsmittel , das ich nicht näher
gucckifizieren will . Was die Zeugen Riedel und Ernst an-
betrifst , so würde ich den Aussagen des- elfteren , dessen Ver¬
gangenheit nicht makellos ist, nicht Glauben beigemessen
haben , hingegen zweifle ich an der Aufrichtigkeit des Zeugen
Ernst nicht. Der Fürst Eulenburg ist jetzt sehr krank , aber
die Umstände können sich ändern , und ich glaube , daß der
Fürst wieder erscheinen wird . Die Strafe müßte danach
bemessen werden , ob der Fürst den Meineid wissentlich oder
unwissentlich begangen hat ; im ersteren Falle ist es Zwangs¬arbeit , im zweiten Gefängnis . In diesem- Prozesse würde ich
Zwangsarbeit beantr agt haben .

"
Dr . Jsenbiel erklärt jetzt diese Darstellung für nicht

richtig. Er sei offenbar von dem- Berichterstatter des
„Matin " mißverstanden worden . Er habe auf die Frage,
welche Strafe der Angeklagte zu erwarten hätte , wenn der
Prozeß nicht vertagt und er verurteilt worden wäre , geant¬wortet , das hätte ganz von dem Wahrspruch der
Geschworenen abgehan -gen. Ueb-erhaupt habe erbei allen Fragen immer wieder auf den Wahrspruch der Ge¬
schworenen hingewiesen.

„Bismarck ist gerächt."
Einem Vertreter des „Matin " gegenüber äußerte

Harden, Hosrat Kistler habe noch einen zweiten Ver¬
such gemacht , den Zeugen Ernst zum Meineid zu verleiten.
Er habe im Februar 1908 dem Ernst einen eigenhändigen
Brief des '

Fürsten Eulenbnrg überbracht , den er , nachdem
Ernst ihn gelesen , wieder an sich genommen und an den
Fürsten zurückgeschickthabe . Auch der Zeuge Brandt hättebei seiner Vernehmung sensationelle Bekundungen machen
müssen . Er hätte über Beziehungen aussagen können , die
zwischen dem Prozeß des Fürsten Bülow gegen Brandt
und dem Prozeß Eulenburg bestehen.

Die Frage des Vertreters des „ Matin " an Harden:
„Bedauern Sie nicht selbst diese Kampagne , die Sie so
viel psychische und materielle Opfer gekostet und so viel
Schmutz ausgerührt hat ?"

, beantwortete Harden folgender¬
maßen : -Meist , sie war , Der größte Deutsche

unserer neuen Zeitgeschichte, Bismarck , hat eine solche
Reinigung für nötig gehalten . Bismarck ist gerächt,
nicht durch mich, woM aber durch die unvermeidliche Ent-
w-ickluna der Dinge .

"

Ruslsnck.
Der König und die Arbeiterpartei.

Der Abgeordnete Keir Hardie erklärte dieser Tage in
einer großen Versammlung seiner Wähler in Wales , er
werde sich vom König keinerlei Einmischung in der Aus¬
übung seiner Pflichten als Abgeordneter gefallen lassen.
„Seit den Tagen Karls I . hat der König außerhalb der
Politik gestanden , und wenn der jetzige König dumm genug
ist, sich in die Politik der Abgeordneten - zu mischen, so wird
ihm das sehr schlimm bekommen.

" Die Versammlung nahm
einstimmig eine Resolution an , die Heir Hardie ihr Ver¬
trauen und die Billigung sener Haltung ausdrückte . Am
Tage zuvor hatte der Abgeordnete Thornen einer Massen¬
versammlung im hiesigen Viktoria -Park erklärt , die Arbeiter¬
vertreter bestritten dem König jedes Recht, ihnen vorzu¬
schreiben , was sie innerhalb oder außerhalb des Parlaments
zu sagen hätten . Seit seiner Reise nach Reval
habe der König viel v o n de r Achtung einge-
büßt , die er früher in A r b e i t e r k re i sen ge¬
nas s e n h a b e . Er (Keir Hardie ) hoffe übrigens , daß die
Zeit recht bald kommen möge , wo es für Könige und
Königinnen überhaupt keinen Platz mehr geben werde.
(„ Münch N . N .

"
.)

rßNNsMNLtzes;
.

Böcklins „Toteninsel ". Der Münchener Kunstzeitschrift
„Die Kunst für Alle" entnehmen mir nachstehende Notiz:
Als der deutscheKaiser in Korfu weilte , wandte sich
das allgemeine Interesse diesem märchenhaften Eiland zu.
Unter den mancherlei Nachrichten , die damals auftauchten,
begegnete man auch wieder einmal der Behauptung , die
kleine Korfu südlich vorgelagerte Insel Pondikonisi,
das „ Mausinselchen "

, sei das Vorbild von Böcklins „ To¬
te n i n s e l " gewesen. Seit der Münchener Professor Fritz
Hommel im Jahre 1898 diese These aufstellte , ist sie , trotz des
Widerspruchs bedeutender Böcklin-Forscher und Böcklin- Ken-
ner , immer aufs neue nachgesprochen worden . Besonders
scharf hat sich Prof . Julius Vogel in Leipzig gegen die Be¬
hauptung gewandt . Mit Recht. Denn Böcklins Bild ist fürs
erste gar nicht vor der Natur entstanden , sodann war Böcklin
niemals auf Korfu , ja , er selbst bestritt anfangs überhaupt
aufs entschiedenste, daß mit der „ Toteninsel " irgend eine be¬
stimmte Insel gemeint sei. Die „Toteninsel " entstand im
April und Mai 1880 zu Florenz . Die Gräfin Oriola aus
Büdesheim (Rheinhessen ) besuchte auf einer Jtalienfahrt den
Meister und bestellte bei ihm „ ein Bild zum Trau-
m e n "

. Böcklin ging sogleich ans Werk - Als die Gräfin nach
einigen Wochen wieder nach Florenz kam, konnte sie der
Künstler vor das beinahe fertige Gemälde führen . „ Sie er¬
halten , wie Sie gewünscht, ein Bild zum Träumen, " sagte er
zu ihr , „ es muß so stille wirken , daß man erschrickt, wenn an¬
geklopft wird .

" Wie gesagt , stellte es Böcklin in Abrede , daßdis „Toteninsel " irgendwo „ im Original " zu finden sei. Er
hat aber später , wie es scheint, doch soviel zugestanden , datzihm gewisse Felsgebilds der Ponza - Inseln im Golfe von
Gaeta , die Böcklin gekannt hat , das Motiv gaben . Doch istdas Bild dann ganz frei , ohne Verwendung von Studien,
entstanden . In diesem Sinne hat sich auch Max Klinger aus¬
gesprochen.

Miss WsutWes TMLikW.
11g. Frankfurt a . M ., 30 . Juli.

Der Festzug.
Schon vom frühen Morgen ab durchzogen große Men¬

schenmassen die Straßen Frankfurts . Aus den umliegenden
Städten und Ortschaften war in zahlreichen Sond -erzügen
die schaulustige Bevölkerung herbeige -ei-It , die sich- den Fest-
Zug ansehen wollte . Auf den Hauptstraßen , durch die der
Festzug ging , standen schon in früher Stunde die Menschen
auf beiden Seiten dicht zusainmengedrängt . Im ganzen
waren 180 Eis-enbahnzüge notwendig , um die ettra , 160000
AuswärtigenindieFeststadt zu bringen , und ebsnsoviel -Eisen-
bahnzüge brachten am Abend die Turner und Festbesucher
in -die Umgegend Frankfurts zurück. Das Wetter gestaltete
sich ziemlich günstig . Während an den vorhergehenden
Tagen der Himmel bewölkt war , drang heute von Zeit zu
Zeit sogar die Sonne durch. Gegen IIT/Z Uhr tra !f Prinz
Oskar von Preußen , von Bonn kommend , auf dem Frank¬
furter Hauptbahnhof ein , um als - Vertreter des Kronprin¬
zen, des Protektors des 11 . Deutschen Turnfestes , dem Fest¬
zug beizu-wohnen . Er fuhr sofort , überall auf dem Wege
von den die Straßen besetzt haltenden Menschenmassen ent¬
husiastisch begrüßt , zur Festtribün -e , die am Opernhaus
gegenüber dem Kaiser Wilhelm -Denkmal errichtet war . Hier
hatten sich zum Empfange der Vorstand und Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft , sowie die Spitzen der Behörden
eingefu -nden , u . a . : Dr . Götz (Leipzig ) , Professor Dr . Rüh -l
(Stettin ) , Känzleirat Atzrott (Steglitz ) , Oberbürgermeister
Adickes, die Generäle von Eichhorn und - Chappius , Regie¬
rungspräsident von Meister usw.

Kurz vor 1 Uhr langte die Spitze des Festzuges vor
der Festtribüne an , wo ihn stürmische Gut Heil-Rufe emp¬
fingen . Der Festzug zerfiel in drei Teile . Der erste Teil,
die künstlerische Spitze , stellte die historische Entwicklung
der Leibesübungen dar . Spitzenreiter und Standarten¬
träger mit den . Emblemen der Turnerei zogen vorauf.
Schon von weitem ertönte hellstimmiger Kuabengesang:
Ein Knabenchor in griechischen Gewändern mit Aulos-
sängern begrüßt die heimkehrenden , lorbeerbekränzten Sie¬
ger in den olympischen Spielen . Dieses freundliche , sar-
benbunte , entzückende Bild fand allseitig wärmste Aner¬
kennung . Die nächste Gruppe führte zu den Kampfspielen
des alten Rom . Gladiatoren , Fechter , eine Quadriga mit
vornehmen Römern zogen vorbei . Ihnen folgten Ur¬
germanen , von der Jagd heimkehrend , als Beute einen
erlegten Höhlenbären tragend . Es waren wilde , finstere
Gestalten , in Felle gehüllt und mit mächtigen Büffel¬
hörnern als Helmzier . Begleitet würden sie von einem
Ochsengespann mit Frauen und Kindern und von be¬
rittenen Knaben , lltunmehr folgte der Besieger der Römer,
Hermann der Cherusker , hoch zu Pferde , und als weitere
Gruppe die Gestalten der deutschen Heldensage , die Nibe¬
lungen : Brunhilde , Siegfried , Hagen und König Günther
Mit Gefolge . Die Leibesübungen des Mittelalters ver¬
anschaulichte ein Turnierzua . mit Rittern in voller Rü¬

stung und die Fechterailde von Sänkt Markus von LöU-berg zu Frankfurt a . M . In die Neuzeit führte ein
wagen ' mit der Kolossalbüste des Turnvaters Jahndie Bundesbanner der deutschen TnrnerDast hinüb.
Burschenschafter , Lützowsche Jäger und Turner der h
maligen Zeit umgaben den Wagen . In der von Fra«-surter Turnern gestellten Eskorte zur Bundessahne
den die drei ältesten Fahnen der Turn -erschaft initqeM»die Fahne der Turnerschaft D-armstadt , die der
burger Turnerschaft von 1816 und die des Turnerbund,-
Naumburg a . S . Ĵm bereitstehenden , bekränzten , osst^
Wagen gliederten sich an der Festtribüne hier das P«!
sidium und der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft ^
Aestzuge ein.

War der erste Teil gewissermaßen ein Historisch
Rückblick auf die Leibesübungen früherer Zeit , so !
stattete sich der zweite Teil , der nunmehr folgende Va
beimarsch der deutschen Turnerschaft , zu einem glänze,den Triumphzug von Manneszucht und - Manneskrast jder Gegenwart . In mehr als dreistündigem , ununte«^
Lrochenem Marsche zogen bei musterhafter Ordnung ^
kraftvollen , gesündheitsstrotzenden Turnergestalten Hy,,bei , Verein aus Verein , mit Jahnen , Musik M
Gesang in schier endloser Folge . Die Zahl
Turner im Festzuge betrug gegen 45 OOO, eine ' bisher M
auf keinem Turnfest auch nur annähernd erreichte
Zuerst kamen die ausländischen Gastvereine ; die etwa DMann des nordamerikanischen Turnerbundes , der belM
Turnerbund , der niederländische Gymnastikverband M ^der schönsten Gruppen , lauter ausgesucht kraftvoll Mx K,
statten in gleichmäßiger Turnerkleidung , schweizerisch ^ ^.Ireder singend , die Turnvereinigung der Stadt
Dann kamen die der deutschen Turnerschaft angeschlch^
Turnvereine in Blumenau in Brasilien , Mexiko, Ach

- Stein , Schönau in Böhmen , Czernowitz , Moskau , Odessa ,U,
Petersburg (Deutscher Tunverein und Turnverein Palme'
Riga , London , Manchester , Stockholm , Madrid , Bukarest
Luxemburg , Melbourne und , in zwei Wagen fahrend , die
Mitglieder des Deutschen Turnvereins in Kairo , den rote«
Fez auf dem Kopf . Stürmische , nicht endenwollende W
rufe begrüßten die hinter einer Militärkapelle mit den KI»
gen des „ Heil Dir im Siegerkranz " dahinmarschierende«
Abgesandten der deutschen Turnvereine von SwakopmM,
Windhuk und Karibik », sämtlich in schneeweißer TropeM
dnng . Die Reihe der deutschen Turnkreise eröfsnete d«
nächst dem gastgebenden mittelrheinischen Kreise a»h
inbezug auf die Beteiligung am Turnfest stärkste Kreis, du
Turnkreis 14 (Königreich Sachsen ) ; Verein auf Verein
folgte , kaum ein sächsischer Ort , der nicht eine Turnabmd-
nung geschickt hätte . Unter den 3000 sächsischen Turnei«
verdienen die Leipziger besonders anerkennende Erwähnung,
In ihrem geschlossene!«, musterhaften Zuge und mit ihrer
gleichmäßigen Kleidung machten sie einen ganz vorzügliche«Eindruck . In der Gruppe des Turnkreises Mittelrhein zeich¬neten sich besonders einzelne Turnvereine des Gaues Unter¬taunus aus . Den Turnvereinen vonGießenhattensich die aka¬
demischen Turnvereine angeschlossen. Die Frankfurter Tur¬
ner waren allein 3000 Mann stark . Sie hatten ebenfalls
gleichmäßige Kleidung gewählt . In ihrer Mitte marschiert!die Amerikariege der Frankfurter Turnerschaft . Darauf folg¬ten dis Kreise Schwaben , Oberrhein und Brandenburg . Du
Berliner Turnerschaft , ebenfalls durch mehrere 1000 Man»
vertreten , marschierte mit sämtlichen Fahnen in eins
Gruppe voraus , in achtgliedrigen , sestgeschlostenen Rei¬
hen und alle gleichmäßig mit dunkelblauer Irlbekleidet . Dann kamen die Hannoveraner B
Braunschweiger, die Bayern , die Thüringer , ein Kreis mit !»
andern weitteifernd. Im Zuge der Bayern befanden sich
Wörrishofener Turner mit Sandalen . Die Hamburger, Kiel«,
Lübecker , Flensburger , sowie überhaupt der ganze große Tui»-
kreis Norden zog in weißer Turnkleidung vorbei. Die Kiel«
sangen Schleswig-Holstein meerumschlungen! Der Aufmarsch
der Hamburger Turner zählte neben Leipzig und Berlin mi
einigen kleineren Turnorten mit zu den besten Leistungen des
ganzen Zuges . Beim Kreise Schlesien war der Turnkreis Brö-
lau , insbesondere der LehrSrturnverein , hervorzuheben, auch dii
Stettiner ernteten für ihren schneidigen Vorbeimarsch reich«
Beifall , und die Westfalen und Rheinländer — letztereunter der.
Gesang der Wacht am Rhein vorbeimarschierend — zeichnete»
sich nicht nur durch Zahl , sondern auch durch ihre stramme Hal¬
tung aus . Der Kreis Provinz Sachsen wurde von den MaO' ^
burgischen Turnvereinen angeführt. Als vorletzte Gruppe käme»
die -Oesterreicher, die in Stärke von 700 Mann , vorwiegend Ms
Nordböhmen, vorbeizogen. Jedoch waren auch einige
Vereine vertreten . Auf früheren Turnfesten pflegten die Oestch
reicher zu Tausenden aus-zurücken , das hat sich aber geändert, !̂ '
dem unmittelbar nach dem Nürnberger Turnfest die MMr
der alldeutsch gerichteten Turnvereine ausgeschieden ist. ^
stets, waren die Oesterreicher auch in Frankfuri Gegenstands
Hafter Ovationen , die sie mit kräftigen Hcilrufen erwidM »-
D-en Abschluß des Festzuges bildete die kleine Gruppe aus HM
fernen Nordosten: die Turnvereine von Tilsit . Königsberg,
bing, Danzig und des Netzedistriktes.

Mehr als drei Stunden hatte der Vorbeimarsch^
Turnerscharen gedauert . Erst um 6 Uhr langten- die , üfie
Turner auf dem Festplatz an . Unterwegs wurden ihnen weM
von der Bürgerschaft Eis , Speisen und Getränke gereicht- ,sf
Als dritte Gruppe folgten im Festzuge die Frankfurter Berel
und Innungen , die noch eine Reihe künstlerisch sehr gelungM
Wagen mit sich führten . Das Wetter hatte sich recht befE
gend gehalten,, nur gegen Schluß des Festzuges fiel ein leiG
Regen, der -die Festfreude in der Stadt und auf dem -
nicht beeinträchtigen konnte. Am Abend fand iui Schausprüy
eine Fest-vorstellung stattz Es wurde ein Vater Jcchn -FeW
von Dr . Henzen ausgeführt.

Die turnerische Arbeit . .
A-uf dem Feftplatz traten dann gegen Abend , naap

der Festzug angeko-mmen war , 10—12 000 Turner S" ZS
allg emeinen Freiübungen an . Die 3 ^ ?"
gen umfaßten vier Gruppen mit j-e drei Uebung -en,
Uebun -gen zweimal,vier Bewegungen . In den 35
neu Stirnsäulen , die durch' Schilder kenntlich ZeM ^
waren , reihten sich nach Kreisen die Turnermassen an . ^
Festturnwart V-olze leitete die Hebungen . Die Bes-ehw Mi-.
den durch Fahnen und -elektrische Glockensignale
Nachdem der Aufmarsch vollzogen war , ertönte das
Glockenzeichen: Stillgestanden , Achtung, auf den
wart . Ein Fahnenschwenken des Letzteren -gab das
für den Vormarsch -der 35 Säulen . Die Befehle
wenigen Sekunden vollzogen und im- allgemeinen dtswp-
alles vorzüglich,. Blitzschnell wurde auch das nächste Sig "
befolgt , das die Ablegung der Oberkleider und -der KoPI ,
deckung anordnet -e . Jeder Turner hatte Rock und K -



bcdeckung emenMeter vor srch auf den Boden zu legen . Dann
beaannen die Freiübungen . Zwei rn gleicher Stellung wie
Lie übrigen Turner stehende Vorturner turnten jede Hebung
Zuerst vor . Aus gegebenes Glockenstgnal mit Fahnenschwen-
te,r wurden die Uebungen dann von den Massen zuerst in
Halbaussührung ' und dann unmittelbar in Taktousführuns
nachgeturnt . Auch für die Taktaussüh -rung , ein Vierertakt
mit36Zeichen in der Minute „ Marsch -eit Marsch "

, wurden
Glockensignale gegeben. Die Ausführung klappte wieder
whr gut . Eine nach Zehntausenden zählende Menschen¬
menge sah sich die Uebungen an . Auf der Ehrentribüne
wobnte ihnen Prinz Oskar von Preußen bei. Nach
Beendigung der Uebungen hielt er folgende Ansprache:

Es war mir eine große Freude , beim Festzug und jetzt
bei den Freiübungen die deutschen Turner zu sehen. Nach
meinem Empfinden muß es jeden mit Freude erfüllen , die¬
sem patriotischen Fest beizuwohnen . Was mich persönlich
ganz besonders bewegt , ist der Gedanke , daß alle Ihre Be¬
strebungen dem deutschen Vaterlande zugute kommen. Me
hier anwesenden und auch die übrigen deutschen Turner
leben hoch ! "

Dr . Götz sprach seine Freude für die Anerkennung aus,
die die von der Turnerschaft verfolgten Zwecke und Ziele ansStärkung der Volkskraft und eine gesunde Volkserziehung heute
von maßgebender Stelle überall finden. Er brachte ein Hochauf den Kaiser aus.

Später führten noch 3000 Turne .r des mittelrheinischenKreises Keulenübungen vor, die ebenfalls allgemeine An¬
erkennung fanden. Bei einem nach den Vorführungen dem
Prinzen Oskar als Interpreten des Kronprinzen gegebenenFestmahl im engsten Kreise wurden folgende Telegramme abge-
sandt . Ein Telegramm an den Kaiser, das folgenden Wortlaut
hatte : „Die in Frankfurt a . M . das 11 . Deutsche Turnfest
feiernden 50000 deutschen Turner begrüßen ehrfurchtsvoll Ew.
Majestät mit dem einhelligen Gelöbnis treuer Arbeit an der
Pflege vaterländischen Geistes und an der Wehrhaftigkeit des
deutschen Volkes." Das Telegramm an den Kronprinzen habenwir schon gestern mitgeteilt. Beim Festmahl ergriff Prinz Oskar
nochmals das Wort und widmete der deutschen Turnerschaft, Dr.
Götz und dann auch dem Oberbürgermeister Dr . Adickes und der
Stadt Frankfurt ein Hoch.

Wie gewaltig der Verkehr am gestrigen Tage war , mag mandaraus ersehen , daß durch die Eisenbahn im Laufe des Tages
nicht weniger als 400000 Personen befördert worden sind.Die Sanitätswachen mußten mehrere Male während des Fest¬
zuges eingreifeu, doch sind sonst keine bemerkenswerten Unfälle
oder Störungen vorgekommen.

Am Montagmorgen umlagerte eine große Anzahl Zuschauerdie Tribünen , auf denen die einzelnen Vorführungen vor sich
gingen. Sie begannen mit einem Sechskamps-Einzelwettturnenin Geräte - und volkstümlichenUebungen für Turner der Kreise
Pommern , Bremen , Hannover , Westfalen, Niederrhein , Schwa¬
ben , Bayern , Thüringen und Dt .-Oesterreich. Hieran schlossen
sich Wettspiele und Turnen der Kreise Nordosten, Schlesien,
Sachsen, Niederweser und Ems -Oberrhein.

Kus Sem Srohherrsglum»
» kr Nachdruck unserer Mtt « orrespondenjzeicheu «ersehenen Originalhersch»
ift nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Uber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 21 . Juli,

* Zur Laudtagswahl hatte die „ Mllnst . Tgztg .
" erklärt,

neben dem Abg . Schute wolle sich auch der Abg . Griep,
Gemeindevorsteher von Ramsloh , nicht wieder wählen lassen.
„ Dem Vernehmen nach bewahrheitet sich das Gerücht nicht,"
meldet das Blatt jetzt und tritt für die Wiederwahl des
Herrn G r i e p ein . — In einem Artikel über die
Aufgaben des kommenden Landtages erklärt das „Nordd.
BoUsbl .

" folgendes : „Der „Gemeinnützige " in Varel führt
in einer Betrachtung über die nächsten Aufgaben des
Landtages an, daß der nächste Landtag noch Gehaltszu¬
lagen für die Beamten und die Lehrer bewilligen müsse,
wegen der Verteuerung der Lebensmittel . Dem möchten
wir entgegenhalten , daß die letzte Reform des Gehalts¬
regulativs schau mit den hohen Lebensm -ittelpreisen als
Folge des Zolltarifs von 1902 begründet worden ist . Die
Sozialdemokraten sind gern bereit , die zurzeit noch völlig
unzureichenden Gehälter der unteren Beamten , be¬
sonders der unteren Bah - nb samten, zu erhöhen und
die Uneb enh eiten im Gehaltsregulativ der Schul¬
lehrer zu beseitigen , sie haben aber nicht die geringste
Gewähr, bei den bürgerlichen Abgeordneten dabei Unter¬
stützung zu erhalten . Für die mittlere n und h ö h e ren
Beamten muh das Gehaltsregulativ aber vorläufig als
abgeschlossen gelten .

"
* Der Jnteresscnverein der Oldenbnrg - Braker

Bah n hält seine Sitzung erst im August ab . Anträge dazu
nimmt Herr P . EorneIiu s -Großenmeer noch -entgegen.

* Für das am Fahnenweihfeste des katholischen Ar¬
beitervereins an den Großherzog : gesandte H-uld-ll
kwngstelegramm -hat der Landesfürst -dem Vereine herzlichen
Tank ausspre -chen lassen. Die Fassung des Telegramms
War in dem Berichte über das Fest unrichtig wiedergegeben.
Tas Telegramm - lautete : Vor Ew . König ! . Hoheit neigt in
unverbrüchlicher Treue seine neue Fahne der katholische
Arbeiterverein Oldenburg.

* Von der Witterung . Bei nördlichen Winden herrschte
st diesen Tagen zeitweise wahre Treibhauswärme , die
ringsum zahlreiche Gewitter im Gefolge hatte , welche meistaber die Stadt wenig berührten . Die elektrischen Entladun¬
gen erfolgten in der Ferne , und die Stadt bekam nur die
Niederschläge , aus dem Gewittergewölk . Wo die Gewitter
niedergingen , waren sie meist sehr schwer und richteten durch
Blitzschlagund Regenguß Schaden an . So war am Sonntag¬abend vom Zuge aus ein größeres brennendes Bauerngehöftw der Nähe von Geestemünde zu beobachten, das der Blitz
entzündet hatte . Infolge der oft gewaltigen Niederschlägehat sich vielfach die Frucht , namentlich der Roggen und der
Hafer , gelagert . Für den Hafer besonders ist das von gro¬ßem Schaden , weil es die Entwickelung der Aehren verhin¬dert . Me diejenigen , die in der Heuernte saumselig waren,wurden von der Witterung für diese Saumseligkeit sehr be¬
straft ; denn es gibt im landwirtschaftlichen Betriebe kaumeine verdrießlichere Arbeit , als die Heuerntearbeit bei so un-
Utandiger Witterung , wie wir sie jetzt haben . Seit gesternor me Temperatur erheblich zurückgegangen , so daß cs heutemorgen fast kühl mar . Man hofft , daß mit diesem Tcmpc-
-
"
sststwstchlag g-ach ein Wittcrungsumschlag eintreten möge,

wieder beständige , trockene Witterung werde,st wurde es kommen, w.ts rm .Verflossenen Lahre . Laß pon

den prächtig gewachsenen Gartenfrüchteu , wie Bohnen , Gur¬ken usw ., nur wenig ciuzucrnten sein würde.* Stuten - und Füllenschaucil am 20. Juli , n) Zu Gro¬
ßenmeer wurden von den vorgesührien Tieren (9 Stuten,l zweijähriger Hengst und 17 Stutenter ) die nachbenanuteu
zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzt : 1 . die 4jährigeStute Gallina , Nr . 14052 , oes Gust . Rogge -Großeumeer
(Züchter : I . Wiemken-Wahnbeck) , braun , V. Rotbart , Ad.
Gronau II , Nr . 6042 ; 2. Eilsa VII , Nr . 14 920, des L. Bun-
uemanu -Großenmeer , geb . 1905, braun , V . Rotbart , M.
Eilsa , Nr . 6324 ; 3 . Fantasia , Nr . 14 621, des R , von
Thülen -Großenmeer (Züchter : Gerh . Gebken-Großenmeer ),geb . 1905, braun , V - Girello , M . Fantasie , Nr . 8688;4 . Stutcnter des L . Bunnemaun -Großsumeer , braun , B.
Erbgraf , M . Eilsa III , Nr . 10 236 ; 5 . Stuteuter des Fr.v . Essen-Rastede, braun , B . Elimar , M . Malorka , Nr.
12 735.

d ) Zu Ovelgönne , wo des Nachmittags die Schauen
st-attsanden , gelangten 13 drei - bezw . vierjährige Stuten
und eine ältere zur Vorführung , ferner 2 zweijährige
Hengste, ' 2 Hengsteut -er und 12 Stutenter . Von diesen
Tieren sind zur Prämten -Konkürrenz ausgesetzt : 1 . die
4jährige Stute Lukretia , Nr . 14933 , des H . Äohlmaim-Strü -ckhausen (Züchter : Joh . Renken-Eckwarder-Altendeich ),
schwarz, V . Glasmacher , M . Liebchen II , Nr . 8427 ; 2 . die
3jährige Stute Oceana , Nr . 14 937 (Züchter : E . Laveren "-
Frieschenmoor ) , braun , V . Ehrenberg , M . Olympia , Nr.
8623 ; 3 . der 2jährige Hengst des Fr . Hedden-Schmalen-
sleth (Züchter : D . Haase-Frieschenmoor ) , dunkelbraun , V.
Ehrenberg , M . Alla IV , Nr . 11547 ; 4 . Hengstenter der
Gätin -g u . Müller -Esenshamm (Züchter : W. Kloppenburg-
Klippkanne ) , braun , V . Martinins , M . Episania , dir.
11575 ; 5 . Stutenter des G - Timme -Kotmar (Züchter : H.
Addicks- Neustadt ) , braun , V . Elimar , M . Fattura , Nr.
11839.

* 50. Stiftungsfest der Unteroffizier -Vereinigung 2.
91. Aus vielseitigen . Wunsch beabsichtigt die Unteroffizier-
Vereinigung - 2 . 91 das Konzert mit dem Schlachtenpot-
pourri öffentlich zu veranstalten , um auch dein Publi¬
kum Oldenburgs Gelegenheit zu geben , daran teilzunehmen.
Eine weitere Ausführung - des Sch-lachtenpotpourris wird in
diesem Sommer in Oldenburg nicht mehr stattfinden . Mit
Rücksicht auf den zu erwartenden zahlreichen Besuch- können
Karten nur in beschränkter Anzahl abgegeben -werden . Im
Vorverkauf sind dieselben in der Union zum. Preise von 50
Psg . zu- haben . Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert im Saal statt und wird dann nur das Schlachten¬
potpourri im Garten gemacht. Die Karten berechtigen nur "
zur Teilnahme am Konzert." Eine seltsame Anklage . Tie Schlußbemerkung - zu der
gestrigen , unter obiger Stichmarke gebrachten Notiz sollte
heißen : „Die Ahndung eines solchen Verhaltens entspricht
gewiß dem Rechtsempfinden des Volkes"

. Es sollte alsobetont werden -, daß der Mensch, der zusieht , wie ein Kind
mit dem- Tode ringt , und nicht hilft , nichts Besseres als
Strafe verdient hat . Das „L .-A ." schreibt noch dazu : Der
verpestende Maschinist soll sich geradezu unerhört bei dem
Geschehnis benommen haben . Daß er dem ertrinkenden
Knaben eine Latte hingehaktcn , wie er dem Vater gegen¬über erklärte , ist eine Unwahrheit , er hat , wie als sestgestclltgelten kann , absolut nichts zur Rettung des Kindes
getan . An der Unsallstelle steht etwa 5 Fuß , also 1,50 Meter
Wasser . Der betreffende Mann ist mindestens 1,70 Meter
groß . Er hätte sich - zudem an dem Pfahl , von dem. der er¬trunkene Knabe herunterfiel , sicher sesthalten können.* Das Restaurant „Zum Fürsten Bismarck " am Damm
wirst einen neuen Wirt erhalten in der Person des HerrnGustav Märtens, der bislang ein großes Kaffee-geschäst an der Achternstraße besaß.* Messerstecherei . Mehrere junge Leute hatten am Sonn¬
tag einen Ausflug nach Rastede unternommen und kehrtenabends auf dem Heimwege im „Grünen Hof" ein . Nachdem sie
sich dort einige Zeit im Saale vergnügt hotten, verabschiedete
sich einer derselben, um den Weg nach der Stadt einzuschlagen.Er kehrte indes bald bluttriefend zurück . Bei dem Äriegerdenk-mal, in der Nähe des „Grünen Hofes"

, war er von si-mandem
überfallen, der ihm einen Messerstich in den Kops beibrachte undihn erheblich , wenn auch nicht lebensgefährlich, verletzte . Daswar indes erst die Einleitung zu Schlimmerem. Bald daraufbegab sich auch der HauZsohn Martens, der zur Gesellschaftdes Verletzten gehörte, auf den Weg nach Hause. Sein Heimwegführte an der Klosterbraucrei vorüber . Ganz in der Nähe dieserBrauerei wurde auch er von jemandem angegriffen, der ihmeinen Messerstich in die Brust versetzte , der unter der Lunge tiefeindrang. Der schwerverletzte junge Mann konnte sich noch
eben in das nicht ferne Elternhaus schleppen . Tort brach er aber
infolge des Blutverlustes zusammen. Es mußte ein Arzt zuHilfe gerufen werden, der eine schwere Verletzung seststcllte . Bis
gestern abend war der Verletzte noch nicht vernehmungsfähig.Die Nachforschungen nach dem Täter sind daher erschwert ; doch
glaubt man demselben auf der Spur zu sein . >* Wettervorhersage . Schwache Nordwestwin .de, kühl,
wechselnde Bewölkung , meist trocken.

Stimmen aus Sem Publikum.
.Nür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia» -dem Publikum gegenüber keine Verantwortuus.1

Hus Sorlrum.
In Ihrem werten Blatte stehen zwei Mitteilungenaus Borkum , zu denen ich als Badegast folgendes zu be¬

merken habe : Tie Aussicht , daß Wangerroge Borkum über¬
holt , ist sehr gering , denn Borkum hatte am l7 . Juli1906 9587 Badegäste , während Wangerooge im Juli nur
3453 hatte . Borkum kann zurzeit 7000, Wangerooge aber
nur 1800 Gäste aufuehmen . Augenblicklich ist eS sehr
schwer, hier unterzukommen . Was den antisemitischen Cha¬
rakter des Bades betrifft , so scheint derselbe auch noch für
die nächste Zeit gewahrt zu bleiben . Das Borkum -Lied
wird täglich mittags vor dem Kaiserhof gesungen . Abends
wird es sowohl von der Kurkapelle im Kaiserhof , als
in Köhlers Strandhotel begleitet . Proteste seitens „pro-
semitischer" Badeaäste habe ich noch nicht bemerkt.

—t.

Neueste Nachrichtei, uns letzte
vepeseven.

Deutsches Turnfest.
Frankfurt n . M -, 2l . Juli . Das zu Ehren der Deutschen

Lurnerjchast veranstaltete Festkonzert füllte die Festhalte bis
aus Le» letzten Platz . Mit der» »Festarnß " von Maper -En*

dcrslebcn wurde das Programm eröffnet . Begeisterter Ver¬
fall lohnte die Sänger . Hierauf folgten turnerische Vorfüh¬
rungen auf dem Podium . In der Konzertpause verlas der
Präsident der Deutschen Turnerschaft folgendes vom K a r -
ser e ing etrvffene Telegramm: „ Seine Majestät
der Kaiser und König haben Allerhöchst über den Turngruß
der zum deutschen Turnfest dort versammelten Turner sich
gefreut und lassen mit besten Wünschen für den guten Ver¬
lauf des Festes herzlich danken .

"
Luftschistahrt.

Boston , 21 . Juli . CH . Ctidden , der Vorsitzende der
amerikanischen Lustschiffahrtsgesellschaft , erklärte , daß - in
ungefähr 18 Monaten die Gesellschaft einen re¬
gelmäßigen

'
Lnftschiffvetrieb für Passa-

giere und Fracht zwischen Newyorr - Boston und
Nemhaven - Springfielü etnführen werde , ebenso wahr¬
scheinlich einen Aervplandienst in gleichem Umfange.

Marokko.
Tanger , 21. Juli . Die beiden nach Deutschland ent-

sandten Vertrauensmänner Hafids kehrten nach Marokko zu¬
rück und sprachen ihre Befriedigung über ihre Reise nach
Deutschland aus.

Schutz der Mohammedaner durch das Deutsche Reich.
Köln, 21 . Juli . In einem offiziösen Telegramm erklärt die

„Köln. Ztg .
"

zu der Uebernahme des Schutzes der Mohamme¬
daner in China durch das Deutsche Reich , Deutschland habe bei
den bestehenden guten Beziehungen zur Türkei keinen Anlaß ge¬
habt, den ausgesprochenen Wunsch der Türkei zurückzuweisen.
Den Unterstellungen, daß dies mit den französischen Verlegen¬
heiten an der Mnnangrenze Zusammenhänge , fehle jede Grund¬
lage.

Trinksprnche in Kopenhagen.
Kopenhagen , 21 . Juli . Bei der Galatafol zu Ehren des

Präsidenten Fa kliäres hielt König Friedrich eine
Ansprache, in der es heißt : „ Herr Präsident ! Ich bin
überzeugt , daß der herzliche Empfang , der Ihnen hier zuteil
wird , Ihnen ein Beweis für die Gefühle der Freundschaft
und Sympathie sein wird , die auch ich und mein Volk emp¬
finden und in Jahrhunderten für das französische Volk emp¬
funden haben . Ich trinke aus das Wohlergehen Frank¬
reichs und der französischen Regierung .

" Präsident
Falliäres erwiderte: „ Eure Majestäten ! Mit mei¬
ner Kenntnis Ihrer freundschaftlichen Gefühle und - der
Ihres Volkes für Frankreich kann ich nicht daran zweifelnlind finde schon den Beweis dafür in der herzlichen Sym¬
pathie , mit der man mir seit meiner Ankunft in Kopen¬
hagen entgegengekonimcn ist. Diese Gefühle sind in glei¬
chem Grade auch die uusrigen . Es > ist unser lebhaftester
Wunsch, zu sehen, daß die Jahrhunderte alten Freund-
schaftsbandc , die so glücklich unsere beiden Länder verbin¬
den . sich von Tag zu Tag festigen .

"
Vermischte Depeschen.

ll . Osnabrück , 21. Juli . (Priv . -Telegr .) Obcrprästdent
Wenzel traf hier heute vormittag ein zu einer Konferenzmit Großindustriellen aus Osnabrück , Berlin und Köln we¬
gen der Entwickelung eines bedeutenden neuartigen chemi -
schen Unternehmens im hiesigen Bezirk nach Olden-
bürg zu.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Lasch . Leitung d«Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . RichardHamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von L . Scharf,
sämtlich in Oldenburg.
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Geschäftliche Mitteilungen.
Das Bildungsbedürfnis hat in unserer Zeit die weite¬

sten Kreise erfaßt und gibt sich in denjenigen Schichten des
Volkes , die nicht in der Lage sind, sich einen Bücherschatz fürden Hausgebrauch anzusammeln , in den verschiedensten For¬men kund , so durch den Besuch von öffentlichen Bibliothekenund Lesehallen , von Vorlesungen und Abendkursen , durch das
Halten von Zeitschriften , die Benutzung von Vereins - und
Leihbibliotheken nsw. Während in anderen Ländern , na¬
mentlich in Frankreich und England , die Ansammlung von
Hausbibliotheken bis zu den tieferen Schichten des Mittel-
standes hinab ziemlich allgemein geworden ist, erstreckt sichbei uns die Erwerbung eines Bücherschatzes znm größtenTeil ans die wohlhabenderen Klassen , während die Massedes deutschen Volkes daran gewöhnt ist, ihren Lesebedarf
durch leihweise Entlehnung von Büchern zu bestreiten . Die
Folge davon ist, daß deutsche Bücher verhältnismäßig teuer
sind, weil sic eben ein beschränktes Absatzgebiet haben . Die¬
sem Uebclstandc kann nur durch Unternehmungen großenStils abgeholfcn werden , die sich von vornherein ein großesAbsatzgebiet dadurch schassen , daß sie ihre Verlagswerke zueinem den sonstigen Verhältnissen des Büchermarktes gegen¬über geradezu fabelhaft niedrigen Preise liefern . Ein sol¬
ches Unternehmen ist der Neue Allgemeine Verlag , Berlin,welcher in der Lage ist, das in gediegenster Ausstattung er¬schienene Werk „ Illustrierte Länder - und Völkerkunde " vonM . Rcymond als Prämie zum Preise von 3,50 zu liefern.Bezüglich des Näheren verweisen wir auf den Anzeigenteilund wollen hier noch beifügen , daß ein Buch von so wertvolllem Inhalt , in gediegener Ausstattung und stattlichem Um-fang auf dein deutschen Büchermarkt eine geradezu epoche¬machende Erscheinung ist.

Eine Wohltat
ist in cm . . von schlechter Verdauung , Verstopfung
und t -umO " 'hfim.Nu Unpäßlichkeiten der Gebrauch von

" 1
' S . . . I : .Hnack ist angenehm , seineWirkung« mild und doch sicher, sodaß v«,

Kindcru und (fi v .chstum mit gleicher Vorliebe «w» gleiche»
Erfolge wird . Nur m Apotheken erhältlich pr, ' U.
Mk . 2 .50, z Fk. Mk . 1 .59 .
«, !» »U-ik - Srr. - ' °

>1« Sirup Vs, Atz' " . . . h.
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Die beste Referenz!
Seit einigen Jahren weit über

LSLrirlaiLSSiLÄ
Uhren repariert , ebensovielSchmucksachen (Ohrringe , Broschen,

I Ketten rc.), wie optische Sachen (Brillen , Kneifer re. ).
Weckuhren nachsehen , ölen bis 0.80 Mb.
Regulator reinige:, . . . „ 2.40 Mir.
Taschenuhr Feder einsetzen 1.25 Mir.
Taschenuhrreinigen . . . „ 2.— Mir.

Die grvnbliebe ksparslur einer lldr,
d. h. alle abgenutzten Teile (Räder , Triebe, Anker¬
wellen, Eylinder , Steinlöcher, Decksteine , Zapfen¬
löcher ausfüttern , Hebelfedern, bessere Uhrfedern ein¬
setzen usw. ) ersetzen und auf „ Neu " wieder Her¬
stellen, nach Berechnung der an der betreffenden
Uhr verwandten Zeit und der zur Verwendung
gelangten notwendigen Ersatzteile. « « « « « « «

Dulll SranS , ««UL --:
Oldenburg i. Gr ., Haarenstr. , Fernspr. 739.

Lnösslss unck Iv!Slung8fäkigstv8 klopsi'Liui'- KvovliSft im
6ro88kvi 'rog1llm.

Bedeutendstes Lager in Uhren aller Art, Schmucksachen
echt und unecht , optische « Ware», w :e Feldstecher , Baro¬

meter, Thermometer, Brille», Kneijer usw.

Madewische Jachschnle für Aamenschneiderer
von Frau Hl »» ! Kleber , Marieustr. 4.

Schnittzeichuen, Zuschneide«» Anserligen, ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Lintvitt sm L . ui » ik 18 . sli »« 8 gsclSri bilosaks.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

2 « riiellgökö!lr1.
gokrskiiLrrt LemM.

üiHrina
die Kinder kommen zum Besuch,
holen Sie rasch 1 Pak . „ Frigga"
fertige 5luchenmasse :nit Ei für
65 Psg- — Zu haben in Olden¬
burg bei Weichert Nachs . (Inh.
Ernst Kock), Langestraße 32.

Girmtik-AchiMßeu
. und -Kämme preiswert.

Keeuzdrogerie, Achternstr . 32 a.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z. Examen, Unterricht i.Sprache «,
Mathem.rc ., Beaufsichtigungvon
Schularbeiten.

Vrivatlehrer lLSLIse,
Meinardusstr . 37.

Pechfarbe , Keformschwar;
«. bunteFarben zum Farben,
Sjlberofeutach, Goldbronze

u. Tinktur.
Alle Sorten Pinset. : :

Streichfertige Oelfarben
— n . Dike —

enrpfiehlt
krieSriek8M«hsike,
Spezialgeschäft in Malutenstlien,

Farben u . Lacken,
kl . Kirchenftr. 7, b. d . Markthalle.

Zu k. gef. Reole für Kolonial¬
waren . Offerten unter 8. 522
an die Exped. d. Bl . erbeten.

kamilien - kiLelmotiten.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Elfriede mit dem Königl. Bahn¬
meister Herrn Joh . Hillen be¬
ehren wir uns ergebenst anzu-
zeiaen.

Dortmund , im Juli 1906.
C. Schirmer und Frau

Luise aeb. Matte.

LlkrlsSs KsLlroasr
^ ol ». SLUsi»

Verlobte.
Dortmund Etzhorn.

z . Zt . Dortmund
im Null 1908 ._

Die Verlobung unserer Tochter
Helene mit Herrn Kaufmann
Heinr. Simoni beehren sich er
gebenst anzuzeigen

Gotthils Lippert u . Frau,
geb . Fiege.

Helene Lippert
Heinrich Simoni

Verlobte.

Beim Hause Friedhofsweg 5
kann Schutt abgela- e« werden.

Die Verlobung ihrer Tochter
Helene mit Herrn Karl Lam>
mers au- Neuenbura beehrt sich
anzuzeigen
Frau Marie Gerdes . Oldenburg.

Helene Gerdes . Oldenburg
Karl Lammers, Neuenbnrg

. . . Verlobte. Luk IM.

Todes-Anzeige»

Wahnbeck . 20. Juli 1908.
Nach kurzer schwerer

Krankheit entschlief heute
unser lieber Sohn und
Bruder

zoksim
im zarten Alter von 4 Mo¬
naten , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Job . Rohlfs u. Frau
geb . Hotes.

Beerdigung am Freitag,
den 24 . d. Mts . , nachmitt.
3 Uhr , auf dem Kirchhof zu
Ohmstede.

Statt jeglicher besonderen
Anzeige.

Oldenburg . 20. Juli 1908.
Wiederum traf uns der

harte Schlag , auch unfern
lieben Bruder , Schwager
und Onkel

MW Sesechld
in seinem 17 . Lebensjahre
durch den unerbittlichen
Tod zu verlieren.
Die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 23 . d . M .,
nachmittags. 314 Uhr . vom
Evangel . Krankenhaus an¬
statt.

Anr Sonnabend , den 18 . d. Mts . , starb nach
längerem Leiden im Alter von 50 Jahren unser
liebes Mitglied und 2. Vorsitzender

Hm BMHmrt 8 . Lruvl,
tzALsksuvi ' üoL.

Der Verein beklagt in dem Verstorbenen einen
Kollegen, der den Verein mit errichtet und sich stets
als eifriges Mitglied erwiesen hat.

Sein Andenken wird stets in unserem Kreise in
Ehren weiterleben.

A Imi» WMUMIMMM.

Danksagungen.
Huntlosen, 20 . Juli 1908.

Herzlichen Dank für die uns
so zahlreich erwiesene Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen,
so herben Trauerfall.

Familie Frerichs.
Etzhorn, den 20. Juli 1903.

Allen, die uns beim Hinschei¬
den unsere- lieben Vaters so
hilfreich zur Seite standen, sei¬
nen Sara so reich mit Kränzen

schmückten und ihm das letzte
Geleit gaben, insbesondere Hrn.
Pfarrer Dr . Rogge für seine
trostreichen Worte am Sarge,
sowie am Grabe , sagen wir hier¬
mit unfern

tiefgefühltesten Dank.
_ Familie Ablers.

Für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer
Vermählnngsfeicr sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

Heinz Leibeling u. Frau,
Sophie geb . Solling.

Weitere Familien-Nachrichter.
Geboren (Sohns : He»

Branchen, Isens b. Bnrhckt,
Johann Willms . Carlseck.
Wehmeier, Wittmund . Lawlw
tu- Deepen, -Emden. Hern»
Kok, Wiarden . D . KooPM »i>
HeisfelLe. — (Tochter) :
Broers . Veenhusen.

Verlobt: Meta Somvet
Großenmeer , mit Th . S - ie«i>
mann , Mentzhansen. j
Köhne, Grabstede, mit RE -
nungssteller Theodor WiM
Varel . Redine Albers m. M
Harms , Sengwarden.

Gestorben: Zellerin
Anna Maria Tebbe geb. WA
ner, Holtrup b. Langförd»
I . Hermann Hartong , E
43 I . Schuhmachermeisier -A
Apel, Delmenhorst. 59 I - ^
Walsemann, Delmenhorst,
Landwirt Johann BelseWA
Annenheide, 51 I . BmM^
Gustav Staffhorst . BooS«
63 I . Willtz Brekenfelder, N'
pens, 6 M . Tischlergeselle W
Robe, Bant , 19 I . G-E
Ellert Warns . Danaast, K8 ö-
Adele Wübbenhorst. Nordens
14 I . Ernst Stubrenberg , Fl'
denham, 4 Mt . Marine-Ober-
Ingenieur a . D . Mar St °N
Landsberg a. W. Jos- Karl^
Wilhelmshaven. 4 Mt . Matr °>
Heinrich Bernhard Oltman»--
Willjelmshaven, 23 I . ME.
Oberbaurat u . Schiffbaus
triebsdirektor a . D - Hrrwau
Wellenkamp, Wilbelmsh -beL
Anna Braun . Fleckcby . 8° ^
Laickwirt Peter Beruh.
Ottenburgerweg , 84 I-
mine Engelbart », Hamburg ^
friede Hink, WilhelmshaveN ' -
Tg . Franz Friedrich u
der Heide. Leer, 3
Landgebräucher R . H.
Rispelerhellmt . 34 I - . ^5,
Gronewold geb . Eschen , HE °!j
72 I . Ernst Pohlmann,
9 Mt . Wilhelmine Gerdes E
Hüls-ebusch , Jaderberg,
Ernst Robe. Bant . 19 I
Brauer . Her- felde , 1 I 4

ZUWÜIklleMM
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Militärische Personalien . v . Cr am er , Hauptmann
ratschen Infanterie -Regiment Nr . 91 , v . Le

„„ Oldmbursrich ^ ^ ^ Did,nburgischen Dragoner-
Nr 19, find von der unter Leitung , des Chefs des

z ne7aMabes des Oberst Schmidt v.
^ obels-dorf, im- nordwestlichen Teile des Harzes abgehal

icnen Generalstabsübungsreise in die Garnison zurückge

' " * Bau von Feldpionierarbeiten . Auf dem Do -nner-

i
' chweer Exerzierplatz wird Mr Zeit eine größere An¬
zahl Mannschaften des Infanterie -Regiments in der Her¬
stellung von Feld -Pionierarbeiten ausgebildet . Die Arbeiten
werden unter Leitung des Leutnants Graf v . Schwerin
ausgesiihrt, dem eine Unzahl Unteroffiziere , die den Fel -d-
Lwnierdienst bei dem Pionier -Bataillon Nr . 10 in Minden
erlernt haben , als Instrukteure zur Seite stehen. Im kom¬
menden Monat findet die Besichtigung der ausgebildeten
Mannschaften und der ausgeführten Arbeiten statt . Die
Pionierarbeiten bleiben dann noch eine Zeit -lang stehen
und werden zu Jnstruktronsz -Wecken benutzt.

- Die Ortsgruppe Oldenburg i . Gr . im Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen - Ver¬
bände machte Sonntag von Gruppenbühren aus eins
Wanderfahrt nach dem Hasbruch . Bei der Jagdhütte trafen
eine Stunde später die Mitglieder der Ortsgruppen
Bremen , Delmenhorst , Vegesack mit ihren
Damen ein . Die befreundeten Ortsgruppen wanderten zu¬
sammen nach Hude , wo von -der Ortsgruppe Oldenburg ern
Tanzkränzchen veranstaltet wurde . Für Unterhaltung ver¬
schiedenster Art -war gesorgt . Das eingerichtete „ Moderne
Standesamt " z. B . erfreute sich lebhaften Zuspruches.

* Der Veteranenverein hielt am verflossenen Sonntag
rin Vereinslokal („Deutsches Haus ) seine Monatsversamm¬
lung ab , die nur schwach , von 30 Mitgliedern , besucht war.
Zunächst wurde das Andenken des kürzlich verstorbenen Ka¬
meraden Ehlers durch Erheben von den Sitzen geehrt und
alsdann wurden fünf neue Mitgileder ausgenommen . Die
Einladung zur Feier des 50jährigen Bestehens der Unteroffi¬
ziers -Vereinigung des 2. Bataillons der 91er , am 26 . und
26. Juli , wurde freudigst entgegengenommen und beschlossen,
am 26 . mit Fahne und Musik vom Markt aus um 11^ Uhr
vorm , zum Appellplatz , Kaserne Ilb , zu marschieren und an
den Festlichkeiten teilzunehmen . Zu diesem Festzuge sollen
sämtliche Kriegsteilnehmer des Herzogtums gebeten werden,
teilzunehmen . An den übrigen Darbietungen beider Tage
nimmt der Verein nicht geschlossenteil , sondern jeder Kame¬
rad nach eigenem Ermessen . Der Vorsitzende zeigte und ver¬
kaufte Festbänder ü 50 I für Veteranen , die zu freier Ein¬
führung einer Dame zu allen Darbietungen berechtigen . Für
weiter, eingeführte Damen mü en für jeden Tag 50 F bezahlt
werden. Ueber den diesjährigen Veteranen - Fe st¬
epp ell, Sonntag , den 16. August , in Elsfleth , berichtete
der Vorsitzende, . daß die Vorbereitungen bereits beendet sind
bezw . in Kürze ihre Erledigung finden . Der Elsflether
Männergesangverein hat sich noch nachträglich erboten , außer
Programm beim Kommers einige Lieder zu Gehör zu brin¬
gen , was mit Freuden ausgenommen wurde . Sodann teilte
der Vorsitzende noch mit , daß auf Antrag die Großh . Eisen-
bcchndirektion sich habe bereit finden lassen , an dem Tage

zwei Sonderzüge 4. Klasse fahren zu lassen, Oldenburg ab
10,49 Uhr vorm . , an Elsfleth 114/L—12 Uhr vorm . , Elsfleth
ab 8,32 Uhr , an Oldenburg 9,30 Uhr abends . Beide Züge
halten an jeder Station . Dadurch sind die bisher bestehen¬
den Schwierigkeiten beseitigt . Endlich machte Herr Harms
noch einige Mitteilungen über erst kürzlich gewährte Unter¬
stützungen an Veteranen bezw. Befreiung derselben von
Kommunalabgaben in verschiedenen Gemeinden . Die Ka¬
meraden blieben noch eine Zeit lang vergnügt beisammen
und unterhielten sich über Kriegs - und andere Erlebnisse.

* Die Roggenfelder in der Umgebung der Stadt gewäh¬
ren seit mehreren Tagen einen nichts weniger als erfreu¬
lichen Anblick. Infolge der anhaltenden und vielfach sehr
heftig niedergehenden Regenschauer hat sich die Frucht auf
den meisten Aeckern in großen Flächen gelagert . Es ist dies
um so mehr zu bedauern , als der Roggen , Stroh und Korn,
eine gute Ernte in Aussicht stellt.

^ Zur lebten Ruhe bestattet wurde am gestrigen Nach¬
mittag die Leiche des vom Blitz erschlagenen Landmanns
Wiechmann aus Moorhausen auf dem Gertrudenkirchhof.
Viele Bewohner des Sterbeortes und der weiteren Umge¬
bung gaben dem so plötzlich aus dem Leben Geschiedenen das
letzte Geleit . Eine stattliche Anzahl Wagen begeitete den
großen Trauerzug.* Führerlose Kavalleriepferde wurden gestern gegen
Mittag an der Alexanderchaussee und -Straße aufgegriffen.
Es waren sogenannte Handpferde , die den Führern bei einer
Uebung auf der Alexanderheide entwichen waren . Die sechs
bis acht Pferde wurden von einer Abteilung verfolgt . Ein
schon gestern Nachmittag in Umlauf gesetztes Gerücht , wonach
bei der Uebung viele Dragoner gestürzt seien , bestätigt sich
nicht.

* Handelsregistereintragung . Zur Firma B . Holt¬
haus, Maschinenfabrik , Aktiengesellschaft in Dinklage , ist
folgendes eiiDgetra,gen worden : Das Grundkapital ist um
200 000 Mk . herabgesetzt und beträgt jetzt 800 000 Mk . Die
Generalversammlung hat am 9. April 1906 Abänderung
des § 4 (Grundkapital ) und am 30 . April 1908 Abänderung,
-des § 17 Abs. 1 (Aufsichtsrai ) des- Statuts beschlossen.

" Eine herrliche Mitkelmeer - Reisc für nur 350 Mark , die
unsere Leser sicherlich interessieren dürfte , bietet vom 11.
bis 29 . August eine private Reisegesellschaft mit ihrer Fahrt
von Marseille nach den ethnographisch , künstlerisch und land¬
schaftlich hervorragendsten Mittelmeerstätten Barcelona,
Palma , Algier , Tunis , Carthagv , Palermo , Taormina,
Messina , Amalsi , Sorrent , Capri , Neapel , Rom , Monaco
und Genua , wie sie teilweise unseren Lesern von der letzten
Kaiserreise noch bestens bekannt sind. Die Reise kostet mit
voller Unterkunft , Verpflegung und allen Ausflügen nur
350 Mark . Kein geschäftliches Unternehmen . Unsere Leser
erhalten kostenlos Prospekt durch- den Schriftleiter , Redak¬
teur Bau -mm- in Duisburg , Kl . Kalkhof 15.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer
Schmidt zu Neubremen ^ ist mit -dem 1 . Oktober 1908
zum Hau -Ptlehrer an der Schule zu Norderschwei ernannt.
Der Lehrer B -o r s zu Hengstlage ist vom 1 . Oktober d . Js.
ab mit der Verwaltung der Nebenlehrerstelle mit Haupt¬
lehrergehalt an der Schule zu Wiefelstede beauftragt
worden . Der Lehrer Küperzu Eversten .4. ist mit dem 1.
Oktober 1908 zum Hauptlehrer an der Schule zu Donner-
schlvee ernannt.

* Osternburg , 21. Juli . In nicht allzu ferner Zeit wird
die früher so unwirtliche Gegend im Zuge der U f e rst r a ß e
und der Nordstraße zu den schönsten unseres Ortes zäh¬

Melnes peurileton.
üttslenfaiakl, Literatur una Leven.

Impressionistische Schulauffätze.
Wie der Zeichenunterricht im Laufe der letzten Jahre

einen ungeahnten Aufschwung genommen hat , indem man
die Kinder anhielt , ihre Eindrücke von der Natur mit
möglichster Unmittelbarkeit und ungehemmt durch Regeln
und Schablonen aus dem Papier festzuhalten , so wird
ueuerdings auch der Versuch- gemacht , dasselbe Prinzip
uns andere Gegenstände des Unterrichts , vor allem auf
den deutschen Schuläufsatz , zn übertragen . Und das Er¬
gebnis ist das gleiche hier wie dort . Während der Schul --
uufsatz über ein gegebenes Thema so leicht zur Qual für
viele Kinder werden kann , zeigt es sich- daß sie auch
schriftlich zu den lebhaftesten Plauderern werden , wenn
man sie dazu bringt , frei und ungehindert von "dem zu
erzählen, was sie gerade lebhaft beschäftigt . Im letzten
-oayresbericht des Mädchenlyzeums der Frau Dr . Schtvarz-
wald in Wien werden sehr bemerkenswerte Experimente-
sn dieser Richtung mit einer Fülle von reizvollen Bei-
sp ^ len mitgeteilt . Einer Anregung des Bremer Lehrers
? chorrelmann folgend , ließen Lehrer dieser Schule (die
sowohl Knaben wie Mädchen aufnimmt ) von achtjährigen
Schülern und Schülerinnen freie Schulaussätzchen schrei¬
en , wobei das jeweilige Thema sich im Laufe des Unter-
Ochts ergab : hoben sich zu einer interessanten Frage sehr

Hände , so sagte die Lehrerin : „Das könnt Ihr mir
"rcht alles sagen ; Ihr dürft es aber schnell aufschreiben,
oann lese ich es zu Hause .

" Darauf wurden den Kindern
Zehn Minuten Arbeitszeit gegeben . Die mitteilsame Stim¬
mung wurde erhöht durch die Zusicherung , daß von Ortho¬
graphie und Interpunktion keine Notiz genommen wer¬
den sollte . Die 132 Originalproben , die in dem Heft ab-
gedruckt werden , gewähren einen köstlichen Einblick in die
tEiche Vorstellungswelt , geben mit impressionistischer
scharfe ein Bild von den Träumen und Wünschen , die in
oen jugendlichen Gehirnen aufkeimen , zeigen aber auch,
aaß in den Kleinen treffliche Beobachter heranwachsen.

Psychologe findet in diesen Beispielen eine Fülle
von Material zur Kenntnis der Kinderseele ; wir geben

. davon in Folgendem wieder . Im ersten Kapitel:
^ chre -ich reisen möchte"

, zeigt der Aufsatz eines Knaben,
s - im Kopfe des Achtjährigen die neuesten Errun-

vbwchasten der Technik mit alter Romantik zwanglos
Ich reiste nur auf Dampfschiffen , weil man da

Ünd man genießt die frische Seeluft . Ich
mochte eine Jacht haben , die 150 Meter lana und 50 Meter

breit ist und ferner vier Kamine und drei Masten hat , 100
Matrosen , einen Kapitän , einen Steuermann , 8 Heizer und
4 Maschinisten : es soll auch gepanzert sein und ein 27-Zenti-
meter -Geschütz und eine Schnellladekanone zur Sicherung
vor Seeräubern haben , und es soll 1000 deutsche Meilen in
einer Viertelstunde zurücklegen. Und ich möchte von Triest,
Pola , Kairo , Suezkanal , Aden, Ceylon , Hongkong und nach
Tsingtau .

" Aber im Zeitalter Zeppelins gehen die kind¬
lichen Träume noch weiter ; so schreibt ein kleines Mädchen:
„Ich nähme mir einen Luftballon , mit dem reise ich nach
Rom . Wenn ich dort bin , steig ich ab , und geh zu fuß . Wenn
ich Pfeife, so wird der Ballon wieder kommen . Erst geh ich in
ein Hotel und nähme mir ein Zimmer . Und gehe fort wann
ich will und komm wann ich will . Jetzt bin ich müde und bin
so weit vom Hotel ; Was soll ich machen ! Ah, ich werde mei¬
nem Ballon pfeifen . Im Moment wäre er da . Ich flog über
Häuser , Dächer , Felder wie der Wind und niemand kommt
mir nach. Jetzt fliege ich ans Hotel und Hab so schöne Blu¬
men mitgebracht ! Dann reise ich mit meinem Ballon wieder
nach Hause und so osft ich will und pfeife kommt der Ballon
und ich flieg hin wieder nach Rom zurück." Auf die Frage:
„ W as ich amlieb st enwerden möchte" werden alle
nur denkbaren Berufe aufgezählt , wobei zu bemerken ist, daß
die kleinen Mädchen neben allem anderen immer auch Mama
werden möchten. Ein kleiner Realist schreibt : „Jäger oder
Ministerpräsident . Wenn der Feldmarschall viel Geld be¬
kommt , so werde ich es auch. Ein Verwandter sagt aber,
Major oder beim Militär bekommt wenig Lohn . Ich zieh
nach Ungarn . Ich heirate nur meine Braut . Ich will keine
Kinder haben .

" Dagegen erklärt ein Mädchen : „Wenn ich
daß werde was ich mir fornehm , so werde ich entweder Seil¬
tenzerin oder Lererm oder Hutmacherin . Am liebsten möchte
ich Seiltenzerin werden , weil ich glaube , ich habe geschik dazu.
Weil wenn wir ins Theater gehn so sehe ich immer Seil-
tenzerinnen und die gefallen mir . Die sind so schön angezogen
und sind so gelenkig . Seiltenzerin möcht ich halt werden ! "

Künstlertränmc hegt ein Achtjähriger , unter ausgesprochener
Verachtung der Technik : „ Ich will entweder Maler der Natur
oder Goldarbeiter oder Korbflechter oder Modellierer oder
Buchbinder oder Märchendichter oder Photograf , am lieb¬
sten aber möcht ich Dichter werden , Märchendichter . Aber
nie will ich Jnschiinjör werden ; nie , nie , nie , nie !" Be¬
sonders aufschlußreich für den Beobachter der kindlichen
Psyche sind die Antworten aus die Frage : „Die drei
g l ü ck l i ch ste n Augenblicke m ein cs Lebens " ;
hier sei nur folgendes aufrichtige Bekenntnis eines ju¬
gendlichen „Gemütsathleten " wiedergegeben : „Ich , ihr
werdet sehr lachen , was meine glücklichsten Stunden waren.

len . Tie Uferstraße nimmt sich schon jetzt mit ihren schmucken,
neuen Häusern — zum Teil hübschen Villen — sehr vorteu-
haft aus , und ähnlich ist es mit der Nordstraße der Fall.
Hier sind zurzeit mehrere Bauten in Arbeit , und , obgleich erst
im Rohbau fertig , lassen sie doch schon jetzt erkennen , daß sie
eine Zierde der Straße sein werden . Zudem ist man jetzt
dabei , das holperige Pflaster umzulegen . Wenn nicht alle
Zeichen trügen , entfaltet sich auch künftig eine rege Bautätrg-
keit in dieser „ Zukunftsecke " unseres Ortes ; man Hort be¬
reits , daß sich noch mehrere Einwohner dort ein Heim errich¬
ten wollen.

* Edewecht, 20. Juli . Vor einigen Tagen rst von der
Oberpostdirektion ein Bauplatz für das neue Postge-
bäude gekauft worden . Das Gebäude soll bis zum 1 . April
fertig gestellt sein . Der Preis für den ca . 9 a großen Bau¬
platz beträgt 2000 -lk, für hiesige Verhältnisse ein ziemlich
hoher Preis , jedoch sind 1500 «stk für die gleiche Fläche schon
mehrfach bezahlt.

gs . Westerstede, 20 . Juli . Der Wirteverein für
Westerstede und Umgegend hielt in H - Hanenkamps Gast-
Hanse eine zahlreich besuchte Hauptversammlung ab . Den
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete >die Erteilung von
Tanzerlaubnissen . Nach -einer Verfügung des Großherzog-
li-chen Amts kann durchweg nur an einem Sonntag ini
Monat getanzt werden . Die Versammlung war einmütig
der Ansicht, daß eine Vermehrung der Bälle oder die Ein¬
führung der sogenannten kleinen Bälle viel mit zur Hebung
des Fremdenverkehrs beitrage . In die Kommission , dis
wegen -dieser Sache bei der zuständigen Behörde vorstellig
werden soll, wurden gewählt : Guido Oetken , hier , Fo -lkert
Ne-emann , Lin -swege , Fr . Villjes , Westerloy , W . Henken,
Hierselbst, und Jo -H. Hammje , Mansie . Die Erhebung einer
Plakatsteuer wurde a-bgelehnt . Ter bisherige Vorstand
wurde einstimmig wieder gewählt . — Nächste Versammlung
bei Heinemann , Ho-llwoge.

-Oi Elsfleth , 20. Juli . Die Weser hat hier am heutigen
Spätnachmittage schon wieder ein Opfer gefordert.
Ein anscheinend dem Arbeiterstande angehöriger Mann , wel¬
cher ein am Elsflether Sande (am Steg , gegenüber dem hie¬
sigen Bahnhose ) liegendes Boot losgebunden hatte und in
dasselbe hineinsteigen wollte , tat einen Fehltritt und stürzte
in den hochangeschwollenen Strom . Ein in der Nähe befind¬
licher Muttschiffer , welcher den Vorgang bemerkte , vermochte
leider nicht so schnell an die Unglücksstätte heranzukommen,
um den Versinkenden zu retten.

* Altenoythe , 20. Juli . In unserer Ortschaft wird im
nächsten Monat das er sie Schützenfest abgehalten wer¬
den . Als Festtag ist der 23 . August gewählt worden . Man
trifft jetzt schon Vorbereitungen zum Feste , das aller Vor-
aussicht nach gute Beteiligung finden wird . — Im benach¬
barten Friesoythe wird dieses Fest am 2 . und 3. August ab¬
gehalten.

G Lüsche bei Vechta, 20. Juli . Unter Ort liegt ziemlich
weit von einer Gendarmeriestation entfernt ; dies wissen die
Bettler und Land st reicher ganz genau , und daher
kommt es auch, daß wir von dieser Art Leute viel belästigt
werden . Seit längerer Zeit treibt sich auch ein zweifelhaftes
Frauenzimmer mit einer Mannsperson hier vagabondierend
herum . Vorgestern ist es dem Gendarm Schmidt -Vechta ge-
lungen , dieses Weib festzunehmen , während der Mann ent¬
kam . Es wurde nach Vechta ins Gefängnis gebracht ; in der-
artigen Häusern wurde ihr schon öfter ein längerer , unfrei¬
williger Verbleib gewährt.

Blexen , 19. Juli . Auf seinem Lande bei Neuhamm
fand Hausmann Rudolf Dircksen Ueberreste einer Brief-
taube, die jedenfalls von einem Raubvogel geschlagen und

> . »MS» ,
Eines Tages verirrten wir uns im Walde . Ich - glaubte
schon, das wir nicht mehr herauskommen würden aber ich
dachte : „Endlich habe ich etwas erlebt !" und dies be¬
reitete mrr solche Freude , wie ich garnicht beschreiben kann.
Als wir dann wieder aus dem Walde kamen , erzählte ich
das überall . Das war die erste glückliche Stünde meines
Lebens . Einmal brach ein großes Feuer in einem Hotel
ans . Und das dauerte so lange das wir erst in der Nacht
um 12 Uhr nach Hause kamen . Dies ist die zweite Stunde.
Eines schönen Tages wütete ein entsetzlicher Sturm am
Wörtersee ; alle Schiffe zerbrach er . Kein Dampfschiff
traute sich auf den See . Nur eins fuhr . Aber — es
sollte bald sehen : denn es kam eine Welle die es ganz
zerbrach . Das war die dritte glückliche Stunde ." Schließ¬
lich seien einige amüsante Betrachtungen von Knaben an¬
geführt : „Der Alkohol ist ein sehr schädliches Getränk.
Er enthält viel Spiritus . Erstens stinkt er , zweitens kann
es sich kein Großer abgewöhnen und deshalb ist es für
uns Kinder besser , gar nicht damit zn beginnen . Wenn
man schon mehr getrunken hat bergen einem die Sinne.
Es gibt Kinder , ivelche es ohne Wissen ihrer Eltern trin¬
ken . Das sind sehr verwahrloste Kinder . Auch das Rau¬
chen ist schädlich." Was alles elektrisch ist : „Vor
allem ist die Elektrische elektrisch .

'
Dann die Glocke, Lam¬

pen usw . Auch der Blitz ; denn wenn die Wolken einander
stoßen , so entsteht Licht, was man Blitz nennt . Auch weiß
ich, das ein Naturforscher und zwar ein Italiener die Elek¬
trizität erfand und zwar durch Zufall . Eines Tages hing
er Froschhenkel an einen Draht und sah wie alles zit¬
terte . Da dachte er nach und endlich , als er alles gut
untersucht hatte fiel ihm ein daß das die Elektrizität sei.
S -osort teilte er dies allen Leuten mit und hätte dieser
kluge Mann dies nicht erfunden , so wäre vielleicht bis zum
heutigen Tag noch keine Elektrizität vorhanden ."

Sexuelle Revolution in Rußland infolge eines Romans.
Das sexuelle Problem hat in Rußland Formen gezeitigt , so
berichtet der „ Hann . Courier "

, von denen sich der gesunde
Menschenverstand West- Europas nichts träumen läßt Zwar
gingen in den letzten Wochen verschiedentlich Notizen über
Lrebesbünde an den russischen Gymnasien und anderweitige
Vereinigungen zur Veranstaltung geschlechtlicher Orgien
durch die Presse , aber von dem Umfang , den diese angenom¬
men haben und von der Oeftentlichkcit , mit der sie ihre Ziele
verfolgen , macht sich der unbefangene und nicht russische Be¬
obachter keine Vorstellung . In allen großen Städten des
Reiches sind innerhalb der guten Gesellschaft Sammel¬
punkte der wildesten Ausschweifung entstanden , die iede
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' ' verzehrt worden ist. Der eine Fuß trug einen Alumrnrum-

rinq , auf dem man einen Adlerkopf mit Krone und dahmter
ein großes O erblickt , außerdem ist die Zahl 16 07 562 darauf
zu lefen. Zwei Schwungfedern zeigen in violetter Farbe die
Zahl 391 aufgestempelt. Der Eigentümer erfährt vielleicht
hierdurch, wo feine Brieftaube geendet ist.* Hohenkirchen, 20 . Juli . Hier herrschte heute em
schrecklichesUnwetter; Blitz und Donner wechselten
miteinander ab, glücklicherweise, ohne Schaden anzurichten.
Der furchtbare Platzregen setzte die Gräben voll Wasser und
überschwemmte die Gärten . Die Gartenfrüchte haben da¬
durch sehr gelitten . . ^ , . , . . ^Vechta, 20. Juli . Am gestrigen Tage fand hier das
7. Verbandskriegerfest des .

Amtes Vechta
statt , verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum
des hiesigen Kri e ger ver eins. Vor 25 Jahren
wurde von 16 alten Soldaten , die an einem Abend im
August des Jahres 1883 im Zumpollenschen Gasthaufe (jetzt
Oldenburger Hof) Msammengekommen waren , die Grün¬
dung eines Kriegervereins beschlossen . Von diesen Grün¬
dern ist ein Teil bereits zur großen Armee abgerufen , ein
anderer Teil ging dem Verein durch Versetzung verlustig;
mehrere sind aber doch noch hier anwesend und- dein Verein
treu geblieben, nämlich : Strafanstaltsauffeher Anton Fort¬
mann , Str -afanstaltsaufseher Lübbehüs-en, Strafanstaltsauf-
scher a . D . Brack -Iand, Konditor und Restaurateur A-UA v.
Wahlde, Amtsbote a . D . Hotes , Tischlermeister Nägel,
Schneidermeister Knipper , Kaufmann Ä . Fortmann und
Telsgraphense -kvetär Brackmann. Zu diesem Dappelsests
waren eine Anzahl fremder Vereine erschienen; die Stadt
hatte ein festliches Gewand angelegt , um schon dadurch den
Auswärtigen einen schönen Empfang zu bereiten. Dis
Ehrenmitglieder und früheren Vorstandsmitglieder des
Vereins , die Herren Inspektoren Timpe und Albers aus' Oldenburg und Amtsrentmeister Gerdas in Westerstede, er¬
wiesen dem Verein dadurch eine besondere Ehre, daß- sie
einen goldenen Fahnennagel schenkten . Nach dem Empfange
der Gäste bewegte sich vom „ Oldenburger Hof" aus unter
Vorantritt einen dem Feste allerdings weniger entsprechen¬
den Musikkapelle ein imposanter Festzug- zum Vergnügungs¬
platz , dem an der Löhner Chaussee belegenen schönen
Schützenplatze. Nach der Ankunft bestieg Bürgermeister
Verding die Tribüne , auf der eine Anzahl Ehrenjungfrauen
Platz genommen- hatten , und hielt die mit allgemeinem Bei¬
fall aufgenommene Festrede. Er schloß mit einem Hoch auf
den obersten Kriegsherrn und unfern La-ndesherrn . Die
Kapelle spielte die deutsche und die oldenbnrgische National¬
hymne . Hierauf sprachen Fräulein Trautchen Froitzheim
und Josesine Fortmann mit Heller klarer Stimme je einen
Fsstprolog , worauf von jungfräulicher Hand die Fahne mit
den Jubiläumsschleifen geschmückt -wurde. Folgendes Tele¬
gramm an den Großherzog wurde abgesandt:

Anläßlich des AmtAverbandeskriegerfestes und' 26-
jährigen Jubiläums des Kriegervereins Vechta sendendie anwesenden Kameraden Etv. Königs. Hoheit eh-rer-
bietigft Grüße und gslo -bsn aufs neue unverbrüchliche
Treue und Anhänglichkeit.

Kriegerverein Vechta.
Hieran schloß sich die Ueberreichung des vorerwähnten

Fahnennagels nebst Urkunde durch Herrn Gerdes . Pack¬
meister Fortmann vom Krieg -erverein Lohne überreichte
einen silbernen Fahnennagel . Zeller Fresse vom Krieger-
verein Visbeck gedachte der Tapferkeit der Krieger von
1870/71 . Inspektor Albers -Oldenburg — früher Gerichts¬
vollzieher hierielbft — dankte der ihm während' seiner hie¬
sigen Tätigkeit so lieb gewordenen Stadt Vechta für die
freundliche Aufnahme . Zum Schluß sprach der Vorsitzende
des hiesigen Vereins , Herr Arck, den Erschienenen namens
des Vereins den besten Dank aus . Inzwischen hatte sich aufdem mit Buden und Karussell besetzten F-estplatze ein
-buntes Leben und Treiben entwickelt. Auf beiden Schieß-
siänden wurde eifrig nach der Scheibe geschossen . In den
Fest-zelten war Konzert, und von 6 Uhr an wurde dem
Tanze gehuldigt . In der Dunkelheit brannte Herr- Franz
Koch ein wunderschönes Feuerwerk ab. Vom Grotzherz-og
ging folgende Antwort ein:

„Seins Königliche Hoheit der Großherzog haben mich
beauftragt , für das anläßlich des Amtsverba -ndskri-eger-

Schranke in den sexuellen Beziehungen niederreißen und
den allerfreiesten Geschlechtsverkehr organisieren . Dis
Auditorien der Universitäten werden benutzt, um P -ropa-
ganda-DersamMlungen abzuhalten : Vereine der freienLiebe unter der akademischenJugend suchen durch Referats,
an denen sich das -weibliche Element nicht minder beteiligtals früher an den revolutionären Kämpfen , neue Mit¬
glieder zu werben , die an der unbehinderten gegenseitigen
Hingabe teitzunehmen haben. Die neue HeilÄehre der
sexuellen Revolution , welche die Köpfe ergriffen ĥa-t, macht
sich in allen Schichten der Gesellschaft bemerkbar; es ist kein
Wunder, -daß sie allmählich orgiastische Formen angenom¬men hat, wie sie kaum das untergehende Altertum aufwies.
Hierzu gehören die Zirkel an den Gefellschaftsobenden, die
zuerst in Moskau von einem Universitätsdozenten ins Leben
gerufen wurden und bald allgemeine Ausbreitung fanden.Daneben treten- ganz offene Päderasten -Klubs und Horno-
sexu-ellen-Vereine , auch lesbischer- Frauen , die sich des besten
Zuspruchs erfreuen . Der eigentliche Ausgangspunkt dieser
allgemeinen Bewegung ist ein Roman des- Petersburger
Schriftstellers Artziba-schew „ Ssanin "

. Däs Buch, das denNamen seines Helden als Titel führt , hat in Rußland eine
Wirkung ausgeübt , wie kaum zuvor ein Werk in einem
anderen Lande ; am deutlichsten zeigt es sich darin , daß die
meisten der oben geschilderten Vereine die Bezeichnung
„ Ssanisti " angenommen haben. Es ist ganz eigentümlichund doch wieder echt russisch , daß diese sozialen Erregungen
durch ein Buch hervorgerufen wurden , welches keineswegs
pornographisch ist, sondern künstlerischi -psycho -logisch und
stilistisch auf einer Höhe steht, die vielleicht eine neue Epochein der Literatur Rußlands einleiten wird . So sah sich auchdie sonst so strenge russische Regierung nicht veranlaßt , denRoman zu konfiszieren , und die -erste Auflage Wunde inwenigen Wochen vergriffen . Erst als sich im Verlauf der
nächsten Monate die ungeheuren verderblichen Wirkungendes Ssanin zeigten , griff die Behörde auf Befehl der Zen-tral -Zensurb-ehörde ein ; aber auch von der inzwischen er¬schienenen zweiten Auflage gelang es nur die allerletztenEremplar -e zu beschlagnahmen. Und diesmal soll Deutsch¬land zum Lande der Zuflucht werden ; eine dritte russischeAuflage des literarisch und kulturhistorischbedeutungsvollenBuches wird gegenwärtig hier verbreitet . Würde eine '

festes und- 25jährig-en Jubiläums übersendete Be-
grüßungstelegramm herzlichen Dank auszusprechen.

v . Wedderkop .
"

Das schöne Wetter und die gute Wirtschaft des Herrn
Vozelpohl haben zu dem schönen Verlauf des Festes nicht
wenig b-eigetragen . Den Zeitpunkt des Fest-schlusses mitzu¬teilen , verbietet das Redaktionsgcheimni -s!* Wangerooge , 18. Juli - Seit dem Kasseler Wett¬
singen und seit seinen Sängerfahrten west über die Gren¬
zen der Heimat hinaus ins Ausland sst der Bremer
Lehrer - Gesangverein weiten Kreisen bekannt ge¬worden und gilt Wohl als -einer der besten, wenn nicht alsder beste Mannergesangverein Nord- und Mitteldeutsch¬lands .

"So ist es natürlich , daß man hier mit großerErwartung dem Konzert entgegensah , das die „Visurgis ",dieses aus dem Gesamtverein sorgfältig auserlesene Quar¬
tett , im Saale des Herrn Gerten veranstaltete . Gleich- mitden beiden ersten mächtigen Chören, Beethovens „Die
Ehre Gottes " und Dürrners „Sturmbefchwörung ", zwangder Verein die Zuhörer in seinen Bann . Das sah man,als es nach der „Sturmbeschwörung " wie ein Aufatmen
durch den Saal ging und die Stimmung sich- in lebhaften
Beifallsäußerungen Luft machte. Wie singen aber auch
diese Sänger ! Ein Psanissimo von sanftem Schmelz und
süßem Wohllaut , das anschwillt , bis es machtvoll und
wuchtig wie Sturmeswehen und Wogendrang durch denSaal 'braust. Mit unendlicher Zartheit schmeicheln sichdie Stimmen der Sänger ins Gemüt, um dann in un¬
widerstehlichem Ungestüm die Seele zur Leidenschaft em¬
porzureißen . Man weiß nicht, was man mehr bewundern
soll , die wunderbare Tonbildimg , die seelenvo -lle Aus¬
legung oder die vollkommene Technik. Abgerundet, wieaus -einem Guß, dabei jede Einzelheit in höchster Voll¬
endung aus gearbeitet und doch - das Ganze als künst¬
lerischer Ausfluß einer Seele : so etwas kann nur geschaffenwerden von einer Eliteschar, unter einem Führer , der
ihr seinen Geist einhaucht. Als solcher steht Herr Hid-
dessen vor uns , eine markige Persönlichkeit , der in
straffer , energischer Haltung , mit zwingendem Blick seine
Schar umfaßt und in kraftvollen Bewegungen sie an¬
spornt oder zurückhält. Er hat es erreicht, daß jeder Ein¬
zelne in strenger Selbstzucht und völliger Unterordnung
sich in die Gesamtheit einfügt . Da ist nirgend ein Hervor-
drängenwollen , und so ist die Harmonie so vollkommen,
daß es schwer fällt , die '

einzelnen Stimmen herauszu-
heben. Sie sind alle sympathisch ,

' insbesondere fiel aller¬
dings die Schönheit des Basses auf , der in der Tat er¬
haben wie das tiefe Register der Orgel bahinrollt . — Die
„Visurgis " kann sich rühmen , daß sie auch ' bei Lhr-en
Solisten nicht, über den Kreis der Ihren hinauszug -ehen!
braucht. Frau He uni von Bremen, die Frau eines
Mitgliedes des Vereins , trat zunächst mit dem Rezitativaus Haydns „Schöpfung " auf . Mit jeder neuen Nummer
fang sie sich mehr ins Herz ihrer Zuhörer hinein . Sie
verfügt

'über eine sehr anmutige Stimme und künstlerische
Schulung . Herr Carsten begleitete sie in feinsinniger
Meise und spielte von den Leiden Soli besonders Webers
„Aufforderung zum Tanz" mit seinem Verständnis und
guter Technik. An guter Musik wird hier jetzt auf der
Insel viel geboten , das Konzert der „Visurgis " aber war
jedenfalls das musikalische Ereignis des Sommers , und
wir können nur hoffen , daß! der Verein uns im nächsten
Jahre wieder durch seinen Besuch erfreut . Ein voller Saal
wird ihm sicher sein.

Kcrnöetslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom oberschlesischen Kohlenmarkt. Die oberschlesische
Kohlenkonvention hat beschlossen , im Hinblick auf die an¬
dauernd starke Nachfrage den Hauptbahnversand fürdas laufende Quartal freizugeben.

Vom Schiffahrtsmarkt . In der Fahrt Newyork-Mittel-
meer bestanden zwischen den beteiligten Reedereien seit län¬
gerer Zeit Tarifdifferen zen. Auf gestern war zur
Schlichtung derselben nach Luzern eine Konferenz der betr.
Linien angesetzt. Dieselbe hat indessen nicht stattgefunden,da einige Interessenten verhindert waren , an ihr teilzu¬
nehmen.

- deutsche Uebersetzungi vorliegen , so- wäre man erstaunt, daß
-sin so feinsinniger und dezenter Roman derartig brutale
soziale Erscheinungen im Gefolge haben konnte. Die Wir¬
kung des Romans in Rußland spiegelt sich in der Tatsache,daß nicht weniger als 60 Schriften das Werk zum Gegen¬stände besonderer ästhetischer , psychologischer und sozio¬
logischer Betrachtungen -gemacht haben, abgesehen- von der
unübersehbaren Fülle von Aufsätzen in der periodischenPresse.

Ueber die Kosten einer Lustballonsüllungmit Gas machen sichnur wenige eine richtige Vorstellung. Alle die neueren lenkbaren
Fahrzeuge verwenden , um mit geringem Volumen große Trag¬
fähigkeit zu verbinden , ausschließlich Wasserstoff . Jeder Kubik¬meter dieses Gases besitzt etwa 1 Kilogramm Tragkraft, kostetaber etwa 60 A pro Kubikmeter . Der Zeppelinsche Ballon faßtrund 12 OM Kubikmeter , seine Füllung kostet also 720EL. Die klei¬neren unstarren Ballons, wie der von Basenach (Militärluft-
schifst, Paffeval und ähnliche brauchen rund 30M Kubikmeter , alsofür etwa 1800 F .. Dazu kommen die Kosten für Benzin für die
Triebmotore. Die Motors für den Antrieb des ZeppelinschenBallons verbrauchen stündlich bei vollem Betrieb ungefähr 60
KilogrammBenzin, was einer Ausgabevon 30 F . entspricht . Neh¬
men wir den wohl sehr günstigen Fall an , daß täglich nur rund
SO Kubikmeter Wasserstoff nachgefüllt werden müssen , um ein
Luftschiff wie das von Zeppelin betriebsfähig zu erhalten, und
nehmen wir andererseitsan , daß es 10 Stunden Dienst tut , d. h.fährt, so ergeben sich die reinen Betriebskosten für eine solchelOstündige Fahrt zu rund 330 Bei einer mittleren Stunden¬
geschwindigkeit von 50 Kilometernwürden sich danach die reinen
Betriebskosten pro Kilometer auf reichlich 6 ^ stellen , bei einer
Besetzung mit 20 zahlenden Fahrgästen ergibt sich ein Kilometer¬
satz von 30 <K , bei 40 Fahrgästen (wohl das Höchste, was dem Zep¬pelin zugenmtet werden kann ) 15 -Z., also immer noch weit mehrals die Fahrt im Luxüszuge der Eisenbahn , allerdings weniger,als die im großen Touren-Automobil kostet.

Studierende Frauen. Ob nicht der weibliche Student seinemmännlichen Kommilitonenunliebsamen Mitbewerb macht, zumalwenn die Zulassungder Frauen an den preußischen und damit an
sämtlichen deutschen Universitäten , Rostock ausgenommen, zu voller
Geltung gekommen ist ? Karl Hermann schreibt darüber in der
Zeitschrift „ Der Deutsche " : Wir haben mit einiger Mühe sestzu-
stellen versucht , was aus den Abiturientinnenund Hospitantinnender letzten zebn Jahre geworden ist. Die Statistik ist lückenhaft. -

Eisenbahn-Einnahmen . Auf den deutschen Eisenbahwurden im Juni 1908 vereinnahmt : Aus dem Güter ^kehr 119 Mill . Mark. Das bedeutet gegen Juni Igo? !
Mindereinnahme von 6 Mill . Mark. Aus dem Peffnenverkehr wurden vereinnahmt 71 Mill . Mark (u!Mill . Mark. ) . Die Gesamteinnahme aus dem Verkehr ^
sich im Juiri auf 290 Mill . Mark. Das heißt, der Juni Ubrachte gegen den gleichen Monat des Vorjahres eine MeKeinnah me von 4 Mill . Mark, während sich im Mai d ieine Mindereinnahme von 7 Mill . Mark
hatte . ^

Wollauktion in London. Auch im weiteren VerlauseAuktion war das Geschäft lebhaft und die Tendenz festPreise blieben behauptet.
Russische Ernte . Nach einem Petersburger Blatt hatletzten Monat eins Besserung der Saaten im Zentralradden westlichen und besonders den nordöstlichen Goudewments , und eine Verschlechterung im Südosten und an tUnterwolga stattgsfunden . Der Saatenstand im eurMschen Rußland war am 26. Juni alten Stiles für M»,,,Weizenmeist schlecht . Eine schlechte Ernte steht, dem gen<wten Blatte zufolge , in den südlichen Gouvernements, 1kleinrussischsn und teilweise auch den zentralen Gond»«»!ments bevor. Eine mittlere Ernte ist in Polen und teilp-j?im Nordkaukasus zu erwarten . Der Roggen steht allgW «

'
mittelmäßig . Eine schlechte und teils unbefriedigendeZ«,ist in Kleinrußland und teilweise im Zentrum , SiidjMmNordosten und im Dongebiet zu erwarten , ein guterAh .,dagegen ini Wolgagebiet , Uralgebiet und teilweise MH,/Westen . Im übrigen ist der Saatenstand befriediget ^Sommergetreide steht allgemein gut , mittelgut im ZsiWan der Oberwolga , im Nordosten, im Uralgebiet und2kaukasus. Unbefriedigend und teils schlecht stellenwch»Südwesten , Kleinrußland und in der Krim.

Vom Montanmarkt . In der jüngsten Generalverst»lung des Siegerländer Eisenstein-Syndikats wurdemitteilt , daß die Förderung von Eisenstein im Mai 14g gLSi«iund im Juni 135 804 To . betrug . Der Versand stellte U j>diesen beiden Monaten auf 141967 To . Das zeitige U,tragsquantum belauft sich auf 380700 To . Da eine tveiteiErmäßigung der jetzigen Eisensteinpreise Verlust bistgend sem würde, wurde von einer Preisherabsetzungch-sehen. Die Fördereinschränkung wurde aus LProzent testoeseUt
Berlin , 2U Juli . Börse heute auf allen Gebietrecht fest.

Aeußerstc Schlußkurse:
18. Juli. 20. Juli.Diskonto 171 — 171,25

Deutsche 229,75 230,25
Handels 159,50 159,75
Bochum 214,50 215,82
Laura 203,90 205-
Harpen 196,50 198-
Gelsen 188,25 189.50
Kanada 163,12 165-
Paket 108 — 108,50
Lloyd 91,75 92,37
4§L Russen 83,62 84-
Nordd. Wolle 125,50 125,75
Tendenz fest. sehr fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 20 . Juli . ^

Oldenbnrgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehe» sich frei von Prodifiim I

Ankauf
Mündelstcher.

S14pCt . alte Oldenburger Konsols - . . . . 90,508l4pCt. neue do . do. k.albj. Zinsz. 90,50
3pCt . do . do . —
4pCt . Oldenb . Staat !. Kredit -Anstalt-Obl. v. 1906

Rückzahluim b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99,—4pCt . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obl. lkdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 . 97 .5gSV-pCt . do . do . 92.—SpCt . Oldenburger Prämien-Anleihe . . . . 127 —

4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 97.—4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97,—4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97 .—

Trotzdem aber ergibt sich mit Sicherheit die überraschendes
deckung, daß noch nicht fünf Prozent der Begnadetenihr Studim
beenden . In den meisten , weitaus meisten Fällen lautet derA'
merk : wegen Heirat aufgegeben . Schon die mulas — wenu^
dieser Ausdruck gestattet ist — gehen ab wie die frischen A"'
mein. Manche von den Gymnasiastinnen„steigen " bereits » M
in das Examen , um nur dem eigenen Ehrgeiz einen AbMÄ i"
gönnen; hie und da auch aus dem Grunde, um , falls das
sie früh verwitwen ließe, den Kampf ums Dasein gerüstet ack»
men zu können . Kaum die Hälfte kommt überhaupt aus ^
Universität. Unter diesen Umständen kann man es dem
Regierungs- und Schulrat nicht verdenken , wenn er bei de«>M'
turientenexamen sehr wohlwollend seine zunächst etwas äE
lichen Küchlein behandelt ; „ritterlich" nennen sie es, „sW °>
nennen es rabiate Männerrechtler. Manchmalkann man in d"
Praxis aber wirklich nicht bärbeißig bleiben . Im vorigenmachte in Berlin eine junge Dame, die kurz vor der
stand , die Prüfung. In Geographie war sie besondersDer liebenswürdigeExaminator versuchte ihr Fragen vorzulege »-
bei denen ein Entgleisen kaum möglich war. Er hatte sichihr erzählen lassen , daß die Hochzeitsreise über Wien nachdig gehen werde . „So , nun sagen Sie mir dann , gnadige-Fräulein, wohin Sie Fahrkarten nehmen würden , wenn Sie uu>
terwegs sechsmal Aufenthalt nehmen wollen!" Eine Pause p'len Nachdenkens , ein Stirnfältchen, drei Augenaufschläge ; u""
dann plötzlich die erleichterte Antwort: „Ach, die Fahrkarten l»
sorgt doch mein Männi !" Da bleibe ernst , wer will : wir vtt'
mögen es nicht . Auch später auf der Universität haben die Leh^
oft genug daH Gefühl, daß ihnen das SchülerinnenmaterialllNM
den Händen zerrinnt. Zwar geben die jungen Damen sich
sichtlich Mühe, und bei den Chemikerinnen und Medizinerin^sind die Präparate meist viel sorgfältiger angefertigt als bei ^männlichen Studenten, die vielleicht gerade eine wüst durchweg
Nacht hinter sich haben . Aber in jedem Semester bröckeln so um
so viele ab. Alles, was die Witzblätter über die Nnleidlichkeit / e-
Blcmstrumpfes geschrieben haben , stimmt nämlich nicht. UM
Studentinnen werden gern geheiratet. Der Mann hat sein Gan.
chen wohl ganz lieb, aber es ist ihm doch angenehmer , wenn e-
nicht bei jedem lateinischen Zitat in der Zeitung immer staS"
muß , was das bedeute : oder wenn es über statns quo und E
liche Ausdrücke nicht sofort stolpert ; oder wenn es später auch "'
Buben sogar bis zur Quarta überhören kaum



«Mt . Delmenhorster StMankeihe , Rückzablun»
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .

4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleibe.
zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen .

^

Z^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von
'

iöch«
8 -X.pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleib- ^

- - - - /ip

M8 ausgeschloss -» .
xr/zvCt. DeutscheReichsanleihe . . . ,

gEvCt . Preußisch - Konsöls . . .
'

^ I

N„ mer Staats ' Anl . v . MV,
"

unk.
'
b.

'
1918

Wests Vr°v.-Anl. . Serie V. unk . L. 19164VD- -^ '^ blldener Stadtanl . v. 1908 . Rückzhl.
b 19Z7 ausarschlossen.

WilhelmshavenerStadtanl . , um . b . 1918
AVE Königsberger Stadt -Anleih« .'

Nicht mündeWcher . l
«pCt. JütländischePfandbriefe. Ser . V. in Dana-

- St ^ MSndstch - VfanWirefe.
'

Ser . V.
'

H,
Dänemark mündelstcher

«pCt. abgelt . Piandbr . oe ^ —. .
«oCt Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - Mlit

Wechselbank . Serie VI . RückzahlungLjF ISIS- usgefchlaslen . . . . , » . . . . . . « ,ip .̂ r . P ^auaariele d . Preuß . Bod.-Kredtt-Aktlen-
Rück '. , b . 1918 ausgeschl.

L14pCt . Pfandbriefe der Bmunschweia.-Sannov.
Hypoth .- Bank, Serie XL , Rückzahlung bi«
1910 ausgeschlossen . . , .

tpCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. 19<H, Rückz . b. 1914 ausgeschloße » .

S'/rpCt. do. do. oo.

tritt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig,
imkündb . b . 1911 , rückzhlb 163pCt.

IM . Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102
OöpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.
4vCt . Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb 105
tpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschisss -Reed.-Oblig.
Wechsel aus Amsterdamkur» für fl . 100 in X . .
Check London für 1 Lstr. in F . .

do. Newyork stüür 1 Doll , in X . . . ,
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^l. . . . , 1
Holland. Banknoten für 10 Gulden in X . . ,

An der le- ten Berliner Börse notierten: ^
Hldenb . Eisentzutten-Aktien (Augustfehn) . . . . 7

Wechseldiskont der Deuhchen Neicysbank 4 PO
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt

Oldroburgische LandesdanL
2

Ss-̂ pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit gav».
jähriaen Zinsen .

, 3s/LvCt . dergleichenmit Halbjahr. Zinsen
! LpCt. dergleichen . .

SpCt. Oldenburg. Prämien -OLligat. in pCst
4pCt. Oldenburg, staatl. Kreditanst.-Obligot.,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
tpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen . Gesamtkündigunazunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
Sŝ pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . ^
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97
4vCt. Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

lKleinbahn-> Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverbauds-
u Kommunalanleihen .

Ss/spEt. dergleichen mit halbjährigen Zinse»
LhüpCt. dergleichen mit ganziährigen Zinse»
4pCt. gar. Eutin-Lstbrcker Priorst .-Obligat..

> I . Emission . . oc .or
; 4pCt. Deutsche Recchsanleche , unk . bis 1918 99 .40

Zi/rpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . , o, ^
SvCt . dergleichen . . . . . . .
4pCt. Preußische kons . Anleihe, unk. b . 1918
ZMiCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .

« j SvCt . dergleichen , . . - . .
-- Z ^pCt. Nhetnproytnz Anleihescheme . . . .

ilMt . Wests . Provinzial -Anl., unkosv. b. MG
i 4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
I 1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
/ 4 pCt. Mülheim a . Rh - Stadtanleihe von
/ 1908 , verstärkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss.

4M . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Vrioritäts -Oblig.
l 8 . Emission.
4pEt . frankfu rter Hypotheken Kredit Dereiu-

97 .- _ ,_
. 90,50
. 95 .—
: 90.50
: 97 .50

_ 99,95
91 .70 92,25
82,60 83 .15
91,60 92,15
82 .50 83,05

99 .35

100,50
97,50

>
93,1k

95^30" 95,85

^
97 .30

98,25

89.70 SVLS

97,05
94,95 - ,-
87 .95 88,50

101 .— 103 .-

93,50 99<—

99,-
101 .50 —.-
97 .50 - ^

168,35 169,15
M .345 20,425
4 .1625 4 .1975

1.1475 - '-
16 .81

'6 Proz . G.
it.
t.

Inkauf Verkauf
vCt. pEt.

90 .50 91,-
90 .50 91 .-
80 —

127 .— —

99 .— 99 .50

97 .50 —

92.— 92,50
97.— -

97 .—

97- —.—
90.50 91 —

90,50 91 - ,
97 .50

99 .40 99 .95
91 .70 92,25
82 .60 83,15
99 .40 99,95
91 .60 92,15
82.50 83 .05
98.95 - ,-
99 .— S9.N

97 — 97 .50
97,75

97,50

Sfandbriese . unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . ,
«pCt . Gothaer Grundkreditbank- Hypothek » »

Pfandbriefe , unkündbar bis 13lS . . . . .
s «pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandchricfe . u»

kündbar his 1916
4pCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 .4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915.«vCt. Schwarzbura. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .tpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . .4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänema^
mündelstcher .«pCt. Kovenhagener Pfandbriefe, in Dänemarf
mündelstcher .«pCt. Ungarische Staatsrente in Krone» . . .SpCt. steuerpflichtige Italienische garant. EisenL»
Obligationen . . . . . . . . . . . .4pCt. Demsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzh. lOöpCt.

4 ^ vCt . bergt., ructz . lOovCt.
4pCt. Eisenbabn-Bank-Obligationen . . . . .4pCt. Eisenbcchn -Nentcnbonr- Obliaatiove« . .

4/spCt . Norddeutsch. Lloyd Schuldverschreibun¬
gen , unkündbar bis 1913.

Zlt- pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-
verschreib., verstärkte Tilg , b, 1918 ausgeschloss.

414pCt. Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldver-
schreibungen. unkündbar bis 1913 . . . .

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in X . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in X.
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . . .

, Amerikanische Noten für 1 Doll, in X . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden i» X .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

97 .40 97i70
97 .80 98.10

97,95 98 .25

38 .M 98.50

97 .95 98,25
96 .70 97-
97,10 97,40

92 .60

92 .45 — ,—
92 .70 — ,—

70,— _
96 .70 9?

'
.—

. _ 100,50
96,50 97.-
96 .50 97.-

99,60 100,15

— 100 .75

168,35
20 .345
4.1625

4,1475
16 .61

100 .-
169,15
20,425
4.1975

Bremer Börse , 20 . Juli.
Kaffee ruhig . — Baumwolle leblos . Upland

middling , loko 06^ »Z (vor . Not . 56f^ ) . — Schmalz
ruhig . Tubs und Firkins 47 , Doppeleimer 48 ->L.

Berlin , 20. Juli . Produktenbericht . Am Getreidemarkt
führten Realisationen in Weizen und Roggen anfangs zu
mäßigen Rückgängen . Der preußische Saatenstandsbericht
fand keine Beachtung . Als sich weiterhin einige Nachfrage
per Herbst zeigte , befestigten sich die Preise , zumal auch die
Abgeber mit Rücksicht auf die unbeständige Witterung grö¬
ßere Zurückhaltung beobachteten . Hafer bei stillem Geschäft
etwas fester. Mais ruhig und nominell unverändert . Rüböl
etwas schwächer.
Weizen Juli-

„ September.
„ Oktober . .

Roggen Juli . . . .
„ September
„ Oktober . .

Hafer Juli . . . .

224 .25
203 .25
203 .25
189,—
180 .25
180,50
161 , —

Hafer
Mais

Rüböl

September
Juli-
September
Juls-
Oktober . .
Dezember .

183,75
155,—
155,—

68 2̂0

Weymärkte.
Hamburg , 18. Juli . (Sternschanz .) Schweinehandel

äußerst rege . Zugeführt 1426 Stück . Preise : Versand¬
schweine: schwere 68—59 -ckk, leichte 60—61 Sauen 49—64
Mark und Ferkel 57—59 ^ pro 100 Pfund.

Husum , 18. Juli . Die Zutrift zum dieswöchigen Ton-
dernschen Viehmarkt war nur mäßig und der Handel verlief
flau . Kalbkühe bester Qualität bedangen 430—490 »45, mitt¬
lere Ware 360—410 geringere 280—350 und Kalb-
quenen je nach Qualität 240—350 Der Aufkauf von
Fettvieh auf den Weiden war in dieser Woche sehr lebhaft,
wobei bessereSchlachtware 68—72 -K pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht bedang . Mehrere Wagenladungen Fettvieh wurden
heute nach Sachsen verladen . — Auch hat in dieser Woche der
Auskauf von fetten Arbeitspferden begonnen , da am 23 . d.
M . der erste diesjährige große Sommer -Pferdcmarkt in Frie¬
drichstadt abgehalten wird , wo alljährlich große Bestände für
den Süden angekauft werden . Beste volljährige , junge
Pferde bedangen auf der Weide 1000—1160 geringere
900—1000 -ckk das Stück . — Dem hiesigen Schweinemarkt
waren ca. 500 Ferkel zugeführt , welche bei raschem Handel
alle verkauft wurden . Es bedangen beste Monatsferkel 16
bis 17 geringere 11 bis 12 das Stück . Fette Schlacht-
fchweine kosteten 41 bis 42 -ckk. Sauen 36 bis 38 pro 100
Pfund Lebendgewicht . Nach dem Süden gingen von hier
und umliegenden Stationen ca. 2000 fette Schweine.

Kurrer getreitle - Ukocvsnberic ^ t
der Preisbrrichtsstelle des Deutschen Landwirtschaft - rar«

vom 14 . bis 20 . J -nli 1908.
Der Umstand , daß sich die Aussichten unserer Weizerr--

ernte , wie der amtliche Bericht in Uebereinftimmung mit
unserer Darstellung von Anfang Juli feststellt , nicht son-

äork in unserer 2eit die llrde mit ikrsn Ssvobnsrn kür niemanden mekr sein , der

4mspruck auk allgemeine Bildung erbebt und im gekkäktlicken vis gsssllMaktlicksn
Verkeim seinen blsnn Kellen will . Wir glauben daker ei» nickt ra «otvrscdätren-
ckes Lnvrbisten ru Kellen, indem vir als das neueKs auk diesem Oebiet erkdienens

Werk dis

Illustrierte l-snäer - u. VöHlertkunäe
eins populäre Lckilderung aller Bänder und Völker der Brde in klarer , kür jedermann
verKsndlidier Porm von » . « e?n»oack , 736 Leiten Oroß-Bexikon - Bormat in gediegenKsr
4-usKattung und elegantem , solidem llinband mit naberu 800 pracktvollsn llluttrstioneu,

secks Bandkartsn in Buntdruck , geograpkikck Kslittifcksn klotirsn und l 'adellsn und

vollüändigsm blamens- und SackrsgiKer , 2U dem kabelkskt billigen Brsise von

Vrel Mark so kkK. .Hellrillikeii l. UM11. ksml"
anbieten . Vas Werk iü in Nsssenauklagen kergeKsilt vorden , vodurck ück der nn-

öevöknlick billige kreis srmöglicken ließ und jeder in der Bags sein soll , Kck in

besitz eines Werkes von eminent prallliscbvm and dauerndem Werts ru setzen.
Wir bitten krübreitig ra bestellen , bevor dis Vuklage vergriffen iK, und Zick des

untsnKekenden Bskellkckeines ru bedienen.

VOLL

vsKImor«, Valvvstoo , kvda,
Sraskit « . «xi ta Bist«

Luricunst
tzlorrtcleutsoksr l. kr>^6

Srsmvn
«v» ü«» «o

Lüo LSst » « !»»,
^ cktsrnttr. 26.

k'srnsprecker 668.

kiacbricktea
kür Stadt v. band.
tlnr gültig , bis die
Vuklagsvergriffen,
dabsr umgebend

Lsüsllung.

Der Bntsrssicknste beüslit biermit unter Kack- DG
nakme bei dem sieuen Allgemeinen Verlag, Berlin W
W . Sö, ziauerxtr. 86 - 88

8t . Illustr . bänder - u. Völkerkunde ä 3,56 5t.

i suLÜglick50 Bkg . kür Porto. Ausland Tlukcklsg j
nack BoKtarik.
Kains: . Ort:

derlich verschlechtert haben , fällt gegenwärtig weniger inI
Gewicht , da für die Lage dieses Artikels die Verhältnisse
im Ausland und die herrschende Knappheit an greifbarer
Ware vorerst von ausschlaggebender Bedeutung find . An¬
gesichts ungünstiger Errft -berichte ans Amerika , Rußland,
von der Donau und der neuerlichen Verschlechterung der
Aussichten in Frankreich hat sich die Stimmung auf dem
Weltmärkte weiter befestigt . Die deutschen Märkte Ver¬
mochten sich der allgemeinen Festigkeit umsoweniger zu
entzieheri , als die fortlaufenden Ansprüche der Mühlen
den Weizenbeftand der hiesigen Importeure bereits stark
verringert haben . In diesem Zusammenhänge machte sich
auf dem Lieferuugsmarkte fortgesetzt stärkeres Deckungs¬
bedürfnis geltend , dessen Befriedigung bei großer Zurück¬
haltung der Abgeber zu einer merklichen Erhöhung der
Preise führte . Im Roggengeschäft hielt sich die Untcr-
nehmüugsluft in Erwartung baldiger Zufuhren neuer
Ernte in engen Grenzen , während aus dem gleichen Grunde
der Wunsch, die alten Vorräte zu räumen , die Besitzer
zur Ermäßigung ihrer Forderungen veranlaßte . Bisher
vorliegende Proben zeigen meist ein schwach entwickeltes
Korn , auch ist es fraglich , ob sich der neue Roggen schon
jetzt ohne Beimischung alter , trockener Ware verarbeiten
lassen wird . Von Rußland liegen Angebote auf Abladung
nur spärlich und zu teuren Preisen vor , ein Umstand , der
hier Abgeber für spätere Lieferung vorsichtig stimmt . Für
Hafer zeigte sich der Konsum in der letzten Woche weniger
kauflustig , doch fanden die nur schwach an gebotenen guten
Qualitäten nach wie vor vorteilhafte Verwendung . Für
Herbstlieferung wurde zeitweise ein Aufgeld von 4Mk.
erzielt . Der preußische Bericht stellt bei Hafer eine Ver¬
schlechterung von 4 Punkten fest ; stellenweise soll der
Hafer auf dem Felde gänzlich verdorrt fein . Mais lag
bei steigende,i Anslandsforderungen und knappem An¬
gebot andauernd fest. Auch für Futtergerste wurden wie¬
der höhere Preise gefordert.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Frankfurt M.
Mannheim
Straßburg
Stuttgart
München

Weizen
- ( - )
213 t -s- 1)
216 ( - )
222 ( -j- 3)
220 ( -j- 4>
229 ( -PS)
214 ( -j-3)
217 ( -j- 1)
218 ( -j-4)
212 ( - )
215 ( -f-2)
216 ( -ftl)

222'/2 (-1- 3 '/,)
227 '/, ( ^ 5)

230 ( -j- 2)
231 ( ft- 1)

Roggen
180 f -s- 2)
180 ( - )
179 ( -j. 1)
175 ( - )
178 ( — 1)
187 ( - )
134 ( - 2)
192 < —2)
180 ( Z- 4)
183 ( -ftl)
185 ( - )

192-/z ( — )
IS7 ( -j-3)

187-/z( - 5)
- l - )

193 ( - )

Hafer
156 ( - )
160 ( -f-2)
161 ( -j- 1)
151 ( - )
156 ( - )
178 ( - )
159 ( - j
160 ( -ft2)
164 ( - )
176 ( - )
170 ( ft-2)
175 ( - )
173 l - j-3)
ISO ( - )
183 ( - )
183 k -j-2)

20. Juli.
Norddeutscher Llohd.

„ Barbarossa "
, v . Bardeleben , nach Newyork , heute

Uhr nachm . Scilly passiert . „Bayern "
, Miltzlafft nach

Marseille , gestern in Piräus . „ CoblenK"
, Odencmer , von

Brasilien , heute 11 Uhr vorm , von Qporto . „ Erlangen ",
Baars , nach Brasilien , gestern vorm , in Rio de Janeiro«
„Großer Kurfürst "

, Langreuter , auf der Polarfahrt , heut«
9 Uhr vorm , in ' Bergen . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nierich,
von Newyork , heute 11 Uhr 10 Min . vormittags von Ply¬
mouth . „ Preußen "

, Bortfeldt , nach Batum , heute von
Neapel . „ Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Qstafien.
heute 11 Uhr vorm , von Schanghai nach Nagasaki . „ Sach¬
sen"

, Textor , nach Genua , gestern von Batum . „ Skutari " ,
Nehm , nach Nicolajeff , gestern von Konstantinopel . „The-
rapia "

, Heyn , nach Genua , heute von Marseille . „ Aorck ",
Randermann , nach Australien , heute 9 Uhr vorm , in Neapel.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„ BärenselS "

, Engelage , heute von Port Said nach
Hamburg . „ Brannfsls "

, Schmehl , gestern in Calcutta . „ Kat-
tcnturm "

, Volkmann , gestern in Antwerpen . „ Marksburg " ,
Bellmer , gestern in Antwerpen . „ Moltkefäls "

, Schwarz^
heute in Tuticorin . „ Rabenfels "

, Carstens , heute in Ham¬
burg . „ Schönfels "

, Schneider , heute in Boston , „War-
turm "

, P . Schmidt , heute von Antwerpen nach Bombay und
Karachi.

Unerreichtes Tafel- :: ::
: : : : uni Ar - Getränk.

Unter Staatsaussicht
abgesüllt!

N Aerztlich empfohlen ! l
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

L k. 81We.
Menbiirg , Merkt M.

Fernsprecher 782.

Ledemhl»
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker E. Sattler,

Znh. : Apotheker7ti . 8ionsnltt
Hayrenstr . 44. Fernixr . 256.

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl. L80«X

Damenbinden Dtzd . 80 H.
Apotheker E Sattler , Trogenhdl.
PH. Apotheker Th . TtorM,
Haarenstr . 44. — Fernipr . 356

Ekllsoerklilll
auf dem

Corsosberg«
Im Aufträge werde ich am

Sonnabend,
den 25. Juli d. I .,

nachmittags 8 Uhr,
auf den Neukulturen am Cor¬
sosberg (Westerholt)

reichlich3« S.-T.
gut Wicknes
Aas in MM
Meilnngen

ffentlich in eistbietendgegen Zah»
luugsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

Georg Slhivartmg,
Auktionator « . Rechnungsstllr»,

bversten -Stdeiläurg,
- Hauptstraße 3 . ——



264
Wir haben noch zum 1 . Nov.

L. I . , evt. zum 1 . Okt . ein neu¬
erba nies

Wohnhaus,
belegen an der Junkerstraße,
billig zu verkaufen.

Gebe. Oetkerr»
Baugeschäft.

Suche zu kaufen : 2 gebrauchte,
aber gut erhalteneImrbremr.

Offerten unter „ Dauerbren¬
ner" an die Filiale der „Nachr.
für Stadt und Land, Varel.
Z . verkf . Hühnerbauer m . Ausl.
H. Rcmmers , Stedinaerstr . 68.

llinständeh. billigst mehr, neue
Fahrräder abzug. Lindenstr. 31s.

Zu verk . 2 leichte

Rollwagen.
kleyei' L von Minltsn,

Rosenstr. 14.
Nordermoor. Zu verii. eine

Rindqnene, welche i« 14 Tagen
kalbt. H. Harms.
— Radfahrer —

Fehlerfreies, gut erh. Fahrrad
vkf . für ^ 22.- .

Milchbrinksweg 2b.

Phstogr . AMit
sHandkameraj, 9X12 , für Films
und Platten , für 25 zu ver¬
kaufen. Kriegerstraße 15 , links.

Zu verkaufen 1 Paar Tauben,
braune Ballon-Kröpfer.

Drielake. Sandlveg 8.

Bramloge b. Varel . Zu ver¬
kaufen eine 4—5pferdige

M l« »

und Kesses
wenig gebraucht, sehr gut erhalt.

Roh. Meiniohauns.
Ranzenbüttel b. Berne . Zu

verkaufen:

ErßklMer Wer,
ca. 5 Monate alt.

C. S . Bulling.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬

haltenerWeseckhk
von 40 —60 Tons Tragfähigkeit.
UM KttinMlherei A.-8 .,

Brake i. O.
Etzhorn. Zu verkaufen acht

6 Wochen alte Ferkel.
Fr . Fob . Sillen.

1 Silberkaninchen m. 7 Jungen
zu verk . Nadorster Cbauss. 204.

Etzhorn III . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . I . Hagelmann.
^u verk . schweres Bullenkalb.

Alexanderstraße 39.
Ohmstede. Zu verkaufen zwei

Kuhkälber. C. Sonnewald.
Wechloh . Zu verk . eine milch.

gew. Qnene. Gerh . Pophanken.
Wahnbeck . Zu verkaufen ein

Federwagen und ein neuer
Jauchetroa.

Johann Kemmholtmanns.
Zu kaufen gesucht zweirädriger

Handwagen . AIerander -(5h. 15.
Zu verkaufen eine ziemlich

große Kinderbettstelle.
_ Staulinie 3.

Z . verk . Streichzither . Altzither
u . Klaviernoten f . Anfang . Näh.
in der Filiale Langestraße 20.

Billig z . verk . groß. mod. Klei-
derschrank. neu.

Ehnernweg 12 , Seite.
Grüne Wallnüsse z . Einmachen.

Kriegerstraße 13.
Rastcderliethe. Zu verkaufen

eine tiedige
« . el«

Gerd Diers.
Wahnbeck. Zu verkaufen ein

schönes Kuhkalb.
Friede. Bruns.

Zu verkaufen 1 Flügel
sJrmler ) wcg. Platzmangel billig.

Breme« , Rechtenfletherstr . 8.
Wäsche zum Waschen u - Plätten

wird angenommen . Bürgerstr . 8.
Neueubrok. Zu verkaufen

eine junge, in 8 Tagen kalbende
Kuh.

H. Reimers senior.
Ohmstede. Zu verkaufen8 Stuck schöne , gut 4 Monate

alte Schweine . Ww. Wemve.
Kinderwagen zu verk. , p . a.

Gemüsewagen. Haarenstr . 4.
Preiswert zu verkaufen

Öfterste . 2 in Varel.

Eiche W»e
wegen elektrischer Licht - Anlage
billig zu verkaufen.

Max Schulz, Ofenerstr . 17.

V 6 klönen.
Oldenbrok. Vermisse seit 14

Tagen ein Kuhkalb , fast schwarz,
inr linken Ohr 2 fZLöcher.

C . Wtllms.
Hogenkamp bei Elsfleth. Ber¬

misse 1 Rindochsc «, weißbunt,
großer Stern und Schnippe,
rechtes Ohr runder Ausschnitt.

Um Auskunft bittet
_ H. Haye«.

Verloren v. Sandkrug, Bahnh.,
bis Oldenburg , Meinardusstraße,
ein Aga -Armbaud.

Abzugeben Meinardusstr . 11.
Berl. br .-weißgefl . Jagdhnnd.

Name a . Halsband . Abzug.
Cloppenburgerstr. 32.

Entlaufen zwei mittelgroße
Kucke «, Hahn und Henne . Be-
scheid erbeten Nadorsterstr . 17.

erkoren am Sonntag ein
Zacketauf dem Wege vom Bahn¬
hof bis Krückeberg . Geg. Belohn,
abzng. Nebenstraße 15.

verleihen.
an jedermann , in jeder
Höhe , ev . ohne Bürg¬
schaft . Ratenweise
Rückzahlung.

Friedr. Aug. Könnecke»
Braunschweig.

TüchtigeVertreter gesucht . -----

Hnruleilien gesuolit.
Im Aufträge suche ich zu No¬

vember ev. später anzuleihen:
1 . auf eine hies . Landstelle als
erste Hhp. 3000 2 . auf ein
hies . Hausgrundstück als zweite
Hyp. (im ganzen oder geteilt!
10 OM zwischen voreingetr.
6000 F . u . nacheingetr. 3500 F ..
Brandkassentaxat ca . 22 MO F ..
Zinsfuß in beiden Fällen 4^
Prozent.

Th . W. Albers . Aükt.
Ges. z . 1 . Nov. d. I . 3000 ^

zu 4 als 1 .Hyp. auf 1 Land-
stelle v . 20 OM ^ Wert i . d. Um¬
gegend v. Oldenburg . Angebote
erbitte u . S . 537 Exped. d . Bl.

kiliei - KeZuelie.
Frdl. Logis. Motteustr. 10d.
Zn vermieten zlnn 1 . Novbr.

gerauimgs
Unterwohnung
mit Garten Jakobistr . 6.

Näheres daselbst Oberwohnung.
Zu verm . Uuter- u. Oberwohn.

zum 1 . Nov. Nadorsterstr . 49.
Eine sep. Unterm, mit Wassert,

z . 1 . Okt . ev. 1. Nov . zu verm. Pr.
320 Näh . Milchbrinlsw . 4aob.

Zu verm. gut möbl . Stube «.
Kammer. Brüderstraße21.

Osteenbnrg. Tie Wohnung
der verstorb. Ww. Sillje , Cloppen¬
burgerstr . 13 , 2 Stub ., 1 Kam.
Küche , soll f. d . Monate Aug .

'
Sept . u. Okt . billig verm . werd'
Auskunft Cloppenburgerstr . 78,
Möbl. Wohn- «-Schlsz. Bergstr. il.

Schön möbl . Zimmer m. Bett
in verm. Rebenstr. 15, u.

Stube u. Kammer zu verm.
Mottenstr. 8, unten.

Gesucht zu Okt . oder Nov. von
kl. Familie eine Wohnung mit
Stall und Gartenland . Nähe
Bahnhof bevorzugt. Off. mit
Pr . u . 8 . 527 an d . Exp, d . Bl.

Ges . z . Nov. v. j. Leut. ( 1 Kind)
kl. Unter - o. Oberw . in Donner¬
schwee . Off. u . 8. 523 Exp. d. Bl.

lu vermieten.
Kl. Beamtetst, s. z. 1 . Nov. ab-

schließb . Wohn ., 2 St . , 3K . usw.
Preis ca. 400 Off. u . 8. 534
b . 25. d. M. a. d. Exp, d . Bl.

Jung . Mädch. — Schneiderin
außer d. Hause — sucht auf sof.
Zimmer u. Kam. od . einz . Zim .,
möbl. od . unmöbl. Off. unter
S . 536 an die Expedition d . BI.

Zum 1. Nov. von ruh. Be¬
wohner« Wohnung in der Nähe
der Bah« gesucht . Offerten mit
Preisang . unt. V. 181 Filiale,
Langeftr. 20, erb.

Zu mieten gesucht sofort oder
! . Oktober kl. Unterwohnung,
Stadt bevorzugt. Offerten unt
V. 158 an Filiale , Langeftr. 20.

Gesucht zu Okt . o . Nov. v. jg
Leuten (1 Kind) Ober - od. Unter
wohnung in Barel . Näheresbei
Kaufmann Stolle , Haferkampstr.

Zu verm. z . Okt. Keller, pass
als Gemüse- oder Lagerkeller.
H. Remmers , Stedingerstr . 68
Best . möbl. Wohn» u . Schlafz.

r. M. LsksMr, M Mechern .!

Beamtenfam . (1 Kind) s. z.
1 . Nov. Ober- od. Uuteew. m.
Gartenl . im Pr . 240 —260 Mk.
Weskampstr. o. d. Nähe. Off. u.
K. 120 Filiale, Langeftr. 20,

Zum 1 . Nov. ein für d. Arb .-
stand paff. kl. Haus zu mieten
gesucht in der Stadt . Angeb. u.
8. 529 an die Exped. d . Bl . erb.

Res, -Off. suchtmöbl. Wohnung
nahe den Jnf .-Kasernen.

Offerten unter 8. 533 an die
Exped. d. Bl.

Bad Zwischenah«. Eine kl.
Oberwohnung, für einz . Person
passend, in meinem in der Nähe
des SeeS gelegenen Hause zu
vermieten. D. Arntjen.

Zu verm . gut möbl. Stnbeund
K. Eichenstr. 1 , Eversten.

Zu vermieten auf sofort oder
später separate Unterwohnnng
mit St . u. Gartenl.

Näheres Filiale Langeftr. 20.
Habe zum 1 . Novbr . an der

Schützenhofstr. e . Oberwohnung
zu vermieten. Miete 105

C. Nehls.

HM BismrD. 18,
modern , zu vermieten.
Z . v. z . 1. Nov. Oberwohnung,
enthalt , 2 Stuben , 4 Kammern
und Zubehör, event . Gartenland.

Ziegelhofstraße 46.

DM " Laden,
schöner, Heller, M günstiger Lage
her Nadvrsterstraße , sme ein
Laden in der Nahe derselben,
ebenfalls günstig belegen , beibe
mit Wohnung , habe ich im Anf-
trage zn Member znnermieten.

Nähere Auskunft ertelle gerne
und unentgeltlich.

Ik . vv . AIbsl'8,
Auktionator u . Rechnnngssteller,
Oldenburg , Nadorsterstraße34.
Schöne gesunde Oberwohn.,

abschl . , 6 R „ Gas , Wassl. rc . Pr,
400 F .. Off. S , 520 Erv . d. Bl.

Zu vermieten zum 1. Vivo, die
sehr geräumige 1. Etage Lange-
str. 73. Zu besehen nachmittags,
2 bis 5 Uhr.

Eversten. Zu verm . zum 1.
Nov. sep. Oberwohnnng
mit Gartenland.

Bernhardstraße 2.

Äellen -Kösuvhe.
Ein einfaches Fräulein , An¬

fang der 30er, im Kochen u . allen
häuslichen Arbeiten erfahren,
sucht zu November Stellung als
Haushälterin oder Wirtschaf¬
terin . Offerten unter G . S . 1
an die Filiale Langestraße 20.

Suche umständehalber für fixe

saubere SausWeriu
mit prima Zeugnissen Stellung
in Landwirtschaft auf sofort.

Frau Laturnns , Stellenverm -,
Mühlenstr. 8._

Ein jung. Mädchen sucht zum
1 . Okt. Stellung im Haush . ev.
Haushalt u . Laden. Gefl. Off.
sind zu richten unter S . 533 au
die Geschäftsstelle d. Bl.

Zum 1 - November sucht ein
jung . Mädchen, welches schon
mehrere Jahre in Stellung war,
eine Stelle als Stütze d . Haus¬
frau bei Gehalt u. vollst . Fami¬
lienanschluß. Selbiges ist in der
bürgerst Küche sowie in Haus-
u. Handarbeiten erfahren.

Angebote unter F . Nr . IM
poftl. Jever erbeten.

Wurstiger Lehrer
sucht irgend welche lohnende Bec
schäftigung für die Ferien und
dienstfreien Nachmittage.

Änerb. unter L . F . B . an die
Filiale Langestraße 20.

Jg . Mann . 22 I . alt , welch , im
Herbst v. Mil , entlass, wird , f.
Stell , z . 1 . Okt. als Verkäufer in
ein. Kolonialw.-Gesch . Off. n.
S . 535 an die Exped. d . Bl .
Geb. Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht Stellung bei einz.
Herrn oder wo die Frau fehlt.
Gute Zeugnisse und Rest Gefl.
Offert, unt . 8. 532 a. Exp. d. Bl.

Oiiene 8le»en.
MSnnIteve.

ALTer Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzen¬

post " , Eßlingen 41.
Für mein Manusakturwaren-

Geschäft zu Ottersberg i. H. suche
zum 1 . September einen

tiichtM VlMsn
mi> Ickmtm.

R . Kortlang,
Bremen, Donaustraßeb.

Per 1 . Oktober suchen wir ei-
nen zuverlässigen, unverheirat.

Reisenden,
welcher bisher möglichst auch
Ostfriesland mit Erfolg besucht
hat. — Nur Herren mit besten
Empfehlungen wollen sich schrift¬
lich melden unter Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit, sowie Ge¬
haltsansprüche.
Overbecku. Co. , Varel i . Oldbg.,

Tabak- u . Zigarrenfabrik.
Zetel. Gesucht auf sofort ev.

etwas später ein

Müllergefelle.
Reinh . Harms,

Zeteler Dampfmühle.

Hausdiener,
16—18 Jahre alt , sucht sofort

G . Frobns . Osternburg.

Böttcher
gesucht.

Osrl Seifenfabrik.

großer
Cigarrenfabrik

bietet sich tüchtigem Ver¬
käufer als

Reisenden
für deren Angeführte nord-
westdeutscheTouren hoch-
bezahlte
Lebensstellung.
Offerten unter v . 967 ai

M Haasenstein L- Bögler» A.- i»
8 G., Mannheim . 8

Brake. Gesucht auf sofort od.
1 . November ein

kleiner sixer Knecht
von 1b—16 Jahren.

H. A. Behrens.
DLLir

Zum Verkauf v . Cigarren an
Wirte rc. wird ein Agent gesucht,
gleich , wo wohnhaft . Verg. ev.
250 ^ pr . Mt. od. hohe Prov.

L . Liecli L llv . , Kamknrg.

Suche für mein Manufaktur - ,
Konfektions- n . Kolonialwaren-
Geschäft zum 1 . Sept . resp. 1.
Oktober einen durchaus tüchtigen

WM
der auch Landtouren mit zu
übernehmen bat.

Offerten erb. mit GehaltsaN-
sprächen bei freier Station und
Zeugnisabschriften.

Hermann Barr , Langwarden.
Niens . Krankheitshalber suche

auf sofort eventl. später einen

WM MM
für meine gröbere Landwirtsch.

Job . Gerdes.
Gesucht auf sofort

L Manrer und
1 Bautischler

auf dauernde Arbeit.
H. Rohlfs, Zimmermeisterj

_ Tossens.
Ruhwarden . Gesucht zum 1.

Okt. für mein Manufaktur - und
Kolonialwarengeschäft 1 tüchtig.

Verkäufer.
Gute Zeugnisse erforderlich.
_ Ernst Bohlen.

Zum 1 . Okt. findet in meinem
Manusakturwaren - Geschäft ein
tüchtiger

» V VWM
Stellung.

C. A . I . Sagius Sohn,
Westrhauderfehn.

Schweiburg. Gesucht zu
Ostern 1909 ein

Lehrling.
Horm. Siemers , Maurermstr
Ich suche für meine Ziegelei

in Hankhausen bei Rastede einen

zuteil Sortierer,
bei ständiger Arbeit , auch im
Winter. Näheres bei meinem
Meister Otto in Hankhausen.

A. Lanw.
Gesucht wird ein

Knecht
von 14—16 Jahren , der Rad
fahren kann. Gehalt 20—25 ^
monatlich bei freier Station.

Henrikus Cornelius,
Bäckerei,

Norderney, Kampstraße 8.
Redegew. Herren u. Damenverd.
tagst 10—15 Langeftr. 32Ist

Wegen T» berufung unseres
jetzigen Milchfahrers zum Mili¬
tär suchen wir per Oktober oder
November einen soliden , intelli¬
genten jungen Mann als

Uoerklinfer.
Bewerbungen mögl. bis zum

1 . Aug^ crbittet
kerei _
ZmsliMhil,

— e. G. m. b. H. —
Dsr VorslanÄ

Auf sofort ein

Bäckergeselle.
Theod. Berger , Langeftr. 20.

9g Mf tagst können Pers.u LU Ml . jxtz , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
ErwerbszentraleinFriiburg stBr.

MwiÜWN
^«äsrmLQU 'kVlrä IQ IcurLEr 2«it

Q.pr»ktisod Leravßedilävt.
L«Äer»t«sä»tes uvö ledrrvledst »» lv-
»titat öravedv - 8ie «Qv ^vdr-'laxes - u. ^deoätLQrse.
blLod iFstrrreütLteUQvß iw lv- vvä

Vc»Q LeirörävQdevorLQLt-
?ro»peicte treu.

X,atowobiHüllrsr-? eebnikum
Nro» «» . Osterterssteinveg 108» I.

Gesucht zu Oktober für besseres,
lebhaftes Kolonialwarengeschäst
jüngerer tüchtiger

Verkäufer.
Offerten sab 8. 526 an die

Exped. d . Bst erbeten.
Suche auf sofort für Strück¬

hausen und Umgegend einen
tüchtigen und soliden

Aufkäufer
für fette Schweine.

Zu erfragen in der Exp. d . Bl.
Bad Zwischenah«. Gesucht

auf sofort 3—4 Maurer.
I . Osterloh.

Weibliche.
Gesucht sofort ordentl . Mädchen.

Kanalstraße 1a.
Gesucht auf sofort ein

jung. Mädchen
zur Vervollkommnung im Haus¬
halt und Unterstützung der Haus¬
frau , schlicht um schlicht.

Offerten erbätet
Frau Pastor Vogelfang.

Loxtenb . Nortrupi. Hannover.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges
Dienstmädchen

für alle häuslichen Arbeiten
gegen hohen Lohn.
Frau Gertrud Stebnke . Oldenb.,

Achternstr. 53/54.
Zum 1 . Nov. oder 1 . Febr.

tüchtiges Mchen
für die Küche gegen hohen Lohn.

Frau Mar Schwabe, Varel,
Marienlustgarten.

Nordenham-Atens . Für einen
landwirtschaftlichen Haushalt in
Butjadingen suche ich zum 1.
November 1908 eine erfahrene
Haushälterin.

G . Brörken.
Gesucht zum 1 . Nov. ein

jüngeres Wjen
für leichte häusliche Arbeiten.

Nachzufragen in der Annonc.-
Erved. von H. Bischofs . Osternb.

Ges . z . 1 . Nov. ein ordentliches
Mädchen. E. D»ser,Bremerstr. 3.

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiges

Mädchen.
Fr . Tobias . Brake sOldenburgj,

Snderdeichstraße 10.
Gesucht jüngere
Arbeiterin.

Omni Seifenfabrik.

Stm !^>mnLdchen oder kr»,
sofort gesucht.
_ Huntestraße 22 . -R»,,

Tüchtiges
welches mit der Wäsche Bescheidweiß, nach Brake zum 1. Nov
gesucht . Nachzufragen Lei
Stoppelmann . Friedensplatz o,
und Levie , Brake . >

Gesucht eine tücht.
' -

Nähtevin
für meine Arbeitsstube auf dau¬ernde Beschäftigung.

Carl Willers, Achternstr. Ly.
Gesucht zum 1 . Novemberei«ordentliches, zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Rick
Haushalt von 3 Vertonen.

Gäbe!. KÄufmaM, B« Ue«.
_ Steinhänserstraße 10.

WahnLeck . Gesucht zn Novew.
der ein

junges üilääetion
für Haushalt und Laden.

Johann Hemmtioltmaiiz.

Gesucht StllMuW
vorm. 2 Stund . , nachm . 1 L
Näh . Kastanien-Allee 34 , ch.

Gesucht auf bald ein füyM
Hausmädchen

von auswärts.
Anna Bartholomäus Wwe,

Heiligengeisfftr. 21.
Stmldcnhilfe aesncht.

_ ElisabethstraßeL
Gesucht auf sofort oder 1. No¬

vember sanb. zuverläff. Mädche«,
Frau Walther . Nordstr. 17.
Zum 1 . Nov. ein zuverlässig

Mädchen.
Frau L - Braudorff , Langest . 74

Silges Mkiilhkii
auf sofort für kl. Haushalt zes.

Rud. Meyer L Diekmann.

Gesucht
auf 1. Nov. ein gesundes junges

Mädchen
von gutem Charakter für unsere»
kleinen Haushalt , schlicht im
schlicht, mit Familienanschluß.
Frau I . Oertel, Deichshausc»,
_ Post Altenesch.

Gesucht zum 1 . Sept . ein
durchaus sauberes zuverlässig^

Mädchen
für einen jungen Haushalt i
VKlhelmNhavem . Nähere M
kunft erteilen Frau I . Driver,
Oldenburg . Friedens - latz 3, mrd
Frau Apotheker König, Baut . ,

ZilWs MÄlhe«
für Küche und Haus auf gleit
oder später, schlicht um schlich!

Central-Hotel,
_ Hoya a . d . Weser . ^

Gejucht z . 1 . November ein
akkurates und ehrliches

Mädchen
für Häusl. Arbeiten.

Frau Gerdes -Röbe«,
Oldenburg , Fichtenstr 1

Gesucht z. 1. Nov. ein Mädchen
Frau Blnmenkorst , Sandstr .̂

Gesucht zum 1. Nov . von niw'
Dame ein geb ., in allen haA
Arb . erst jg. Mädchen, das/A
allen vork. Arbeiten unteM'-
außer Wäsche . Off. unt . 8. bl
bitte zu rich ten a . d. Exp -^ 5 ,

Gesucht zum1 . AuB
nach Grambke b. Brem»
1 junges MilW«
geg. Gehalt u. Familien-
anschlutz.

Nah. Fried enspl^ .
Gesüßt auf sofort ein

ordkiltl.MW«
Frau Gebken . Bremerhaven,

Krünestraße 62- __ ^
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2. Beilage
zu »U 200 der »»NsOriaitenkürStadt und Land" vonDienstag, 21. Juli 1908.

Achtern heiübuM» Äst Msken . . .
Achtern Heidbusch , dat Hüsken , weer dat doch man min,
Un du weers min Fro denn , dat wull ick , Katrin,
Dar weer denn numms anners at wi twee alleen.
Denn harst du 't mal god, dat schuft du is sehn.
Achtern Heidbusch , dat Hüsken , dat is doch to nett.
Wo moi em dat moosgrüne Strohdack to lett!
De Rook treckt , de blaue , so sacht nt de Där,
De Sunnschien liggt gollen un warm dr ' awer her.
Achtern Heidbusch, dat Hüsken , dat hett ok en Garn,
Dar hei wi tor Maitied ns ' Harten verlarn,
Wat schad ' t dat , dat Hüsken ward use woll weern,
Du bist jo den Hüsler sien eenzigste Deern ! G . Th.

Vle Versorgung von Mstringen mit
eiektriLität.

(Eigener Bericht der „ Nachr . f . St . u . L .
"

.)
V . Bant , 20. Juli.

In den schnell ausblühcnden Gemeinden des Amtes
Rüstringen hat inan wie in den: benachbarten Wilhelms¬
haven die Versorgung mit Elektrizität sowohl für Licht- als
Kraftzwecke schmerzlichvermißt , seit Jahren sind zwar die
Vertreter von Wilhelmshaven und Rüstringen in gemein¬
samen Sitzungen bestrebt gewesen, den elektrischen Strom
lein öffentlichen Verkehp zunächst in Form einer Straßen¬
bahn, dienstbar zu machen, indessen scheiterten alle diese
Versuche früher an der Regelung des Kostenpunktes . So
lvar man denn vor etwa zwei Jahren auf einem toten Punkt
aiigelangt.

Eine Wendung der Tinge trat im vorigen Jahre ein,
als die vom preußischen landwirtschaftlichen Ministerium
im ostfriesischen Hochmoor bei Wiesmoor angelegte
U e b e r I a n d - Z e n t r a le sich der Fertigstellung
näherte. Da die Anlage weit mehr elektrische Energie zu
produzieren vermag , als der preußische Domänenfiskus ! zur
Erschließung des Moores verbraucht , nahm man die Ver¬
sorgung der benachbarten Städte und größeren Land¬
gemeinden mit Elektrizität in Aussicht . Die SiemenZ-
Schuckertwerke, welche die fiskalische Anlage auf eine lange
Reihe von Jahren in Pacht nehmen , traten deshalb mit
einem recht günstigen Angebot an die Nachbargemeinden
heran. Dies Angebot hat nun in jüngster Zeit den Ver¬
tretern von Rüstringen und Wilhelmshaven zur Beratung
Vorgelegen. Während die städtischen Kollegien in Wil¬
helmshaven in zwei Sitzungen das Angebot bereits ange¬
nommen haben , hat man sich in Rüstringen einstweilen ab¬
wartend Verhalten . Zweifellos wird aber nach Einführung
der elektrischen Beleuchtung und - wahrscheinlich auch der
elektrischen Straßenbahn in Wilhelmshaven -Rüstringen auf
beiden Gebieten über kurz oder lang Nachfolgen müssen,
wenn nicht die Hausbesitzer und Gewerbetreibenden eine
empfindliche Schädigung erleiden sollen.

Ein überaus klares Bild über die Versorgung der Ge¬
meinde Bant mit Elektrizität gewährt das von dem Zivil¬
ingenieur Co v a c z -Hamburg , den die Gemeinde als Sach¬
verständigen in dieser Frage angenommen hatte , erstattete
Gutachten . In der Einleitung prüft der Gutachter zunächst
die tatsächlichen Unterlagen für eine elektrische Anlage und
kommt dabei zu folgendem Schluß:

„ Die Steuerkraft der Bevölkerung ist eine geringe
zu nennen , zudem fehlt die wohlhabende Klasse, die aus¬
giebigen Gebrauch von der Lieferung elektrischer Energie
machen könnte . Für die Abnahme elektrischen Lichtes
werden daher in erster Linie die Geschäftsläden , Gast¬
wirtschaften , einige öffentliche Gebäude , in zweiter Linie
Wohnungen in Betracht kommen . Für die Abnahme
motorischerKraft kann als sicher angenommen werden , daß

kann «Mb.
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verboteu.1
(Fortsetzung .)

Das junge Weib seufzte und strich! sich die Haare
Drück, die der Seewind löste, und sah in die runde , matte
Scheibe hinauf.

Der Mond stand voll.
. Jetzt wars also die Zeit , wo die Hexe ihre Stäbchen

zusammenband.
. Das junge Weib schüttelte sich und stieß wiederum

emen lauten Seufzer aus.
Eine Stimme ries aus der dunklen Katenhütte:
„Lining — Lining — wo bist

'Du ? — Die Abendlufttut Dir nicht wohl .
"

Da sprang die Versteckte auf , führte den Finger empor
schleuderte unmutig einen Tropfen von sich , der

luchte durch die Wimpern geronnen war.
Dann lief sie auf Umwegen , und zwar so , daß die

uerantappende dunkle Gestalt sie nicht halten konnte , in
uus Haus . -
, Von dem Strandstein rinnt langsam der Tropfen
herab. Er glitzert im Mondlicht.

„Eine Träne ?" fragt irgendwas im Wind.
, . „Eine Träne !" wispern die Wellen und nehmen sieunt sich (ns Meer.

VI.
Seitdem wird es etwas besser in dem Katenhaus,- mo nimmt sich vor Hann zusammen , sie zwingt ihre

zornige Laune nieder , so oft sie daran denkt . Sie streitet
Och auch nicht mehr mit Frau Fiel , sondern sitzt bei den
gemeinschaftlichen Mahlzeiten still auf ihrem Holzschemel,und nur . wenn die Mnchows etwas zu dröhnend werden,
,

unn sie singen oder mit den Füßen aufstoßen , dann
in ihren Augen aus.

Ern Feuersunke , der hinausfliegen will.
über die anderen merken nichts davon.
Nur Hann fühlt mit Staunen , allmählich mit Hcrz-uvpsen , später mit Angst und vorzeitiger Freude , daßetwas anders wird.
^ " rerkt 's die dumpfe Erdenschotlc , daß der Schnee

i mnllzt und warme Früblinaswässer zu ihr dringen.

mit der Zeit die die mechanische Kraft noch entbehrenden
Handwerker zur Benutzung elektrischen Antriebes über¬
gehen .

"
Das Gutachten bespricht dann weiter den mit der Gas¬

anstalt bestehenden Vertrag . Nach § 3 des Vertrages ist die
Gemeinde Bant berechtigt , eine elektrische Anlage für öffent¬
liche Bel-euchtungszwecke sowie zur Abgabe von elektrischer
Energie an Privatkonsumenten zu bauen . 8 4 gibt der
Gasanstalt — die , wie nebenbei bemerkt sein möge , eine
Interessengemeinschaft mit der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft in Berlin bildet — das Recht, in ein für den
Bau einer elektrischen Anlage vorliegendes Angebot eines
Dritten einzutreten . Nimmt die Gasanstalt dies Angebot
an , so ist die Gemeinde verpflichtet , ihr den Ban der Anlage
zu übertragen . Die Gemeinde würde mit der Einführung
der elektrischen Beleuchtung die bisher von der Gasanstalt
entrichtete jährliche Abgabe von 8000 Mk . verlieren.

Tie Gemeinde steht nun vor der Frage , ob sie die Ver¬
sorgung mit Elektrizität dem Elektrizitätswerk bei Wies-
rnoor übertragen , oder ob sie durch Erwerb und Vergröße¬
rung der Rodenbergschen Blockzentrale die Versorgung selbst
indieHandnehmen soll. Das Gutachten stellt zu diesem Zweck
eine eingehende Rentabilitätsberechtigung auf, der folgen¬
des zu entnehmen ist.

V . Wiesmoor. Das Werk erbietet sich, falls ein
Vertrag auf 40 Jahre abgeschlossen wird , zur Lieferung von
hochgespanntem Drehstrom . Das Werk führt die Leitung
bis zur Grenze von Bant auf seine Kosten. Dort wird ein
Transformator errichtet , von dein aus das von Bant zu
legende Kabel die Verteilung des Stromes übernimmt.

Die Kosten für die Transformatorstation sowie Kabel
nsw . würden sich , belaufen auf 107 300 Mk. Das Gutachten
nimmt an , daß vom sechsten Jahre ab mit einem Anschluß-
wert von 6000 Glühlampen — 250 Kilo -Watt und 170
V8 . — 163 Kilo -Watt zu rechnen sein würde . Nimmt man
eine durchschnittliche Brennstundeirzeit von 300' Stunden
und eine Laufzeit der Kleinmotoren von 200 Stunden jähr¬
lich an , so ergibt sich ein Jahresverbrauch von 75 000 Kilo-
Watt -Stunden für Licht und 30 600 Kilowattstunden für
Kraft.

Das Gutachten empfiehlt einen Einheitspreis von 45
Pfg . für Licht und 25 Pfg . für Kraft.

Danach würden sich stellen für ein Jahr die Betriebs¬
ausgaben 27 300 Mk . (darunter 7500 Mk . für Verzinsung,
Tilgung nsw .) und die Betriebseinnahmen 38 480 Mk . ,
10 daß ein Ueberschuß von 14 180 Mk . erzielt werden würde.
Hierzu käme noch der Verdienst für Installation in Höhe
von 1500 bis - 2000 Mk.

ll . Erwerb der Rodenbergschen Blockzen¬
tral e . An die Station sind zur Zeit 89 Verbraucher mit
1500 Glühlampen , 83 Bogenlampen und 50 U8 . Klein¬
motoren mit einem Gesamtanschlußwert von 150 Kilo-Watt
angeschlossen.

Im letzten Jahre betrugen die Einnahmen (Einheits¬
preis für Licht 50 Pfg . und für Kraft 30 Pfg !.) zusammen23 587 Mk . , die Ausgaben 14370 Mk . , so daß sich ein Roh¬
überschuß von 9217 Mk . ergab . Hierzu traten noch 1830
Mark Mietseinnahmen , so daß der Ueberschuß im ganzen
11 047 Mk . betrug . Hiervon gehen für Reparaturen nsw.3300 Mk . abcho daß der Reingewinn mit 7700 Mk. zu Buche
steht. Der Lachwert der jetzigen Anlage wird auf 116 000
Mark , der Nutzungswert auf 120 000 Mk . berechnet . .

Falls die Gemeinde die Blockzentrvle erwerben will,
müßte eine entsprechende Vergrößerung eintreten , die etwa
140000 Mk . Baukosten verursachen würde.

Danach würden sich bei gleichem Stromverbrauch wie
bei Wiesmoor stellen (5000 Lampen nsw) die jährlichen Be¬
triebskosten aus 39 050 Mk. , die Betriebseinnahmen (wie
bei Wiesmoor ) auf 38 480 Mk . , so daß mit einem Verlust
von 670 Mk . gerechnet werden müßte . Später würde aller-

Der Winter kam.
Eines Morgens lag Moorluke im weißen Bann.
Bis zum Schornsteine steckte der Katen der Riesen

im Schnee.
Manchmal mußten die Männer einen Weg schaufeln,

wenn sie ins Freie wollten . Auch das Meer zeigte Er-
oberungsgelüste . Mit einem einzigen Schlage drang es
an und schleuderte geborstene Eisstücke gegen Tür und
Mauern des vorgeschobenen Baues , lind eines Morgens,
da hatte es den ganzen Katen gefangen und rings mit
einer Eismauer umgeben.

Kalt , stählern , tückisch lag der Feind ' im Morgen¬
lichte da.

„Stäwelwichs — Stäwelwichs !" schrie Claus Muchow
erbost und die Männer hieben mit Eisäxten dazwischen.

Dadurch wurde es in dem eingeengten Katen immer
einsamer . Bon aller Welt lag er in seinem Schneehaufen
abgeschlossen. Die Wege, die über die Wiesen führten,
hatten sich längst verkrochen . Man konnte darüber streiten,
an welcher Stelle sie vordem ihr Schlangenspiel getrieben.
Eben und weiß , unberührt und teilnahmslos lag jetzt
die große , leuchtende Fläche , die sich ohne Abzeichen über
den Bodden sortsetzte , — Man wußte nicht , wo die
Grenze war.

Selbst die Kirchenglocke, die doch früher laut zu den
Einsamen herüber gerufen hatte , sie war eingefroren und
krächzte zuweilen wie ein heiserer Riese , der ein dickes
Halstuch trägt.

Immer stiller wurd 's . ,
Das aber war Line gerade recht.
Ihre Zeit rückte näher und näher , und damit die

Sucht , sich zu verkriechen ; jedes fremde Gesicht zu ver¬
meiden und den Kopf zu stützen und nachzusinnen.

Das war ihr etwas ganz Neues.
Früher war sie genußsuchend durch die Welt gelaufen,

und die Erde lag im Morgenrot — nun war cs finster
geworden , Fledermäuse flogen . Das waren ihre Gedan¬
ken , die sich die Welt zu erklären suchten . Da wurde ihr
allmählich .Hann , der des dunklen Winters wegen fast
immer , daheimhockte — kimmerischer Dämmerung wegen,
die über dem Ostmcer braut - da wurde ihr die plumpe
Gestalt , die verkrümmt aus dem Spnhle hing , weckende

dings ein Gewinn eintreten , der indessen niemals die Höhe
des bei der Stromentnahme aus Wiesmoor erzielten er-
Teichen MÜI' Ü'6 . ÄLl 10 000 üamp -en un !) 300 1*8.
Gewinn bei Wiesmoor jährlich , um 12 000 M >k. höher sein
als bei der Blockzentrale . Bei Anlage einer elektrischen
Straßenbahn würbe sich das Verhältnis noch günstiger ge¬
stalten . _ _ _

/Sus äem SrohberLoglmri «,
Ler Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen OriginalberIHA
iK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und TZeNHW

über Lokale Vorkommnisse sind der stets > illkorn» riu

Oldenburg, 21 . Juli.
* Tie Oldenburger Landcsvcrsichernngsgcscllschaft hielt

Sonnabend unter Leitung des Direktors Kothen -Stuhr
eine Hauptversammlung ab . Ter von Oekonomierat Schrö-
dcr - Nordermoor erstattete Jahresbericht sprach von einer
günstigen Entwickelung . Der Zugang an Vieh betrug 1907
274 Stück und - die Versicherungssumme erhöhte sich um
620 540 Mk . Im Jahre 1907 waren 13 059 Stück Vieh
für die Gesamtsumme von 7 518 280 Mk . versichert, und
zwar : an Pferden 8372 Stück zu 5 857 290 Mk . , an Rindvieh
4327 Stück zu 1 -612 040 Mk . , an Schweinen 360 Stück zu
48 950 Mk . Tie Entschädigungssumme betrug netto
167 750,11 Mk . , nachdem aus dem Erlöse gedeckt waren
13 420,24 Mk . ; demnach brutto 181 170,35 Mk . Entschädigt
wurden : 348 Pferde mit netto 138 914,20 Mk . , 79 Rinder
mit netto 26 884 .88 Mk . , 21 Schweine mit netto - 1951,03
Mark , und zwar 76 Stück Vieh und 34 546,64 Mk . mehr als
im Vorjahre . Die Prämien betrugen : für Pferde , Gruppe
5 2,51 Prozent , Gruppe .-V 1 3,14 Prag . , Gruppe 4! 3,14
Prozent , Gruppe 6 4,40 Proz . , Gruppe I) . 6, 28 Proz . ; für
Rindvieh 2,14 Proz . ; für Schweine 6,36 Proz . Die unge¬
wöhnlich hohe Nachprämie und die Beobachtungen in frü¬
heren Jahren veranlaßten einige Versicherungen von Last¬
pferden und eine gemischte Versicherung wegen zu großer
Risiken zu kündigen . Die Folge war ein vorübergehender
Rückgang der Versicherungssumme um 38 060 Mk. , welcher
indessen durch dos all -gemeine Anwachsen derselben bald aus¬
geglichen wurde . Die vorgcschriebenen Revisionen der
Bücher und Belege sind Lurch Mmisterialrevisor Haake
und das Aufsichtsratsmitglied W . Kloppenburg vor¬
genommen worden . Von den 3 ausscheidenden Auffichts¬
ratsmitgliedern Kothen (Stuhr ) , G . Köster (Ofen ) ,
und W . Kloppen bürg (Klippkane ) wurden die beiden
erstgenannten Herren wiedergcwähllt ; für Herrn Kloppen-
bucg , der eine eventuelle Wiederwahl ab -gelehnt hatte , wurde
Landwirt Ummo Lübben (Schmalenfletherwurp ) ge¬
wählt.

! Landesmeliorationsarbeiten . In der Kultivierungder Oedländereien wird man , gutem Vernehmen nach, nun¬
mehr endlich ein anderes Verfahren zur Anwendung bringenund , dem Beispiele des benachbarten Preußens folgend , in
kurzem auch Strafgefangene bei Vornahme dieser Arbeiten
verwenden . Auf die Zweckmäßigkeit dieser Arbeitsvcrtei-
lnng ist an dieser Stelle schon des öfteren mit vollem Rechte
hingewiesen worden . Immer wieder werden in Handwer¬
kerkreisen — besonders in Vechta und Umgegend — Klagendarüber geführt , daß ihnen durch die Arbeiten der Straf-
linge so empfindliche , gerade in heutiger Geschäftslage über¬
aus drückende Konkurrenz erwachse. Wenn man daher die
Strafgefangenen jetzt auch bei uns auf einem ganz anderen
Gebiete beschäftigen wird , so dürften damit endlich auch der¬
artige Klagen verstummen . Die Verwaltung des Landes¬
kulturfonds hat , wie schon vor kurzem ausgeführt wurde , in
der Durchführung umfangreicher Kultivierungsarbeiten,
Anlage von Fischteichen usw . überaus viel geleistet . Diese
Verwaltung wird nun auch demnächst die Strafgefangenen
versuchsweise bei Vornahme von Landesmeliorationsarbei-
ten verwenden . Die Verhandlungen mit der Strafanstalt

Netze in der Hand , da wurde ihr der Nachdenkliche all¬
mählich ein Schatz.

Dunkler und sckMeedämmeriger wurden die Tage , dü¬
sterer und drängender wurden die Stunden , Lines Trotzhielt nicht mehr vor ; wenn sie so in einer Ecke kauerte,dann stieg es Plötzlich, vor ihr auf und griff nach ihr . —
Angst , Angst , Furcht , Granen vor dem Lebenden , das ihrwar , zu dem sie sich nicht gerüstet fühlte.

Dann wirft sic plötzlich die Hand vor , ihre Stimme
schwankt vor Schrecken.

„Hann , bist
' Tu noch da ?"

„Ja , Lining , ich bin hier ."
„Dann steck Licht an , Hann ."
Hann erhebt sich, tastet herum , kurz darauf zuckt von

dem schmalen Tisch die gelbe Flamme der Kerze auf.
Schwankende Schatten huschen herum.

Aus Lines Ecke dringt ein Atemzug , und Hann sichtbekümmert , wie flackernd die dunklen Augen aus dem
blassen Gesicht Hervorbrennen.

Sie rückte sich zurecht.
„Hann , hörst Du, - wie es an die Scheiben tickt?"-
„ Es is Schnee , Lining ."
„Er hat die Fenster schon ganz verklebt ."
„Ja , Lining , ich seh ' nur die lütte Stube und Dich"Sic rückt noch tiefer in die Ecke und starrt auf ihnhin . Tann stützt sie die Ellenbogen auf beide Kniee und

während sie znsammenschauert , vielleicht Vor Frost ,
'
fragt

sie rasch:
„Hann , weißt Du , woran ich jetzt denke? '«
„Nein , Lining , wie soll ich ?"
Jetzt deckt sie langsam die Äugen zu.
„Hann , ich meine , wenn ich früh gestorben wär , hätt'

ich viel Schlimmes nicht erlebt . Tu auch — wir beide —
armer Hann ."

Es ist das erste Mal , daß sie das Wort sagt , das sienicht mehr verlaßt . Er zuckt zusammen und blickt scheuzu der Zusammengesunkenen hinüber . Ihre Worte soseltsam , haben sein Herz mit einem Dorn gerissen und
doch gleichzeitig das Blut mit einem Weichen Blumenblatt
fortgenommen.

Aber sie hat den ihr so Nahen - längst wieder ver¬
gessen.

Es wär jo gut ." fährt sie stammelnd fort.
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Vechta sollen gutem Vernehmen nach bereits erfolgreich
durchgeführt sein , so daß an einer befriedigenden Lösung die¬
ser Frage kaum gezweiselt werden kann . Vor kurzem wurde
in einem die Fürsorge entlassener Sträflinge behandelnden
Referat auf die guten Erfolge hingewiesen , die Preußen mit
entlassenen Sträflingen auf dem Gebiete der Kultivierungs¬
arbeiten erzielt hat . Preußen hatte nämlich den früheren
Sträflingen kleinere Kolonate zur Bewirtschaftung überwie¬
sen und dadurch erreicht , daß diese zum Teil dem Großstadt-
Proletariat entstammenden jungen Leute durch die bestän¬
dige Beschäftigung mit der Natur in sittlicher Beziehung ge¬
läutert wurden ; ein großer Teil dieser ehemaligen Sträf¬
linge ist so vor Rückfällen bewahrt geblieben , hat eigenen
Besitz und damit Freude am Schassen erworben , und hat die
Scholle , welche durch seine Kraft fruchtbringend geworden
ist, lieb gewonnen . — Wir meinen , daß die oben angedeutete
Aenderung in der Vornahme der Landesmeliorationsarbei¬
ten auch aus diesem Grunde als recht anerkennenswert be¬
zeichnet werden darf.

*

des: / : Apen , 20. Juli . Der gestrige erste Tag
S ch ü .tz enf e st es hat zunächst die Wetterregel : „Freitags-
Wetter ist Sonntagswetter ! " Lügen gestraft , denn ihm wm
ein in jeder Beziehung herrliches Wetter beschieden. Zwar
nebelte es am Vormittag ganz sachte hernieder , zwar rum¬
melte es am Nachmittag allem Anscheine nach donnerartic
durch die zeitweise etwas schwüle Atmosphäre , jedoch dabei
blieb es . Die Luft hielt sich andauernd schattig und doch da¬
bei sichtig, „ es war zum Schießen ! " ganz besonders
günstig , und so wurden denn auch auf sämtlichen in Funk¬
tion befindlichen Scheiben glänzende Resultate erzielt , vor
denen wir schließlich zunächst den Abschluß der Scheibe „Am¬
merland "

, die aus Schinken und Wurst erster Güte eingestelll
war , für den ersten Tag bekannt geben können . Das Fest
fand frühmorgens durch Böllerschüsse seine Einleitung , du
aus der Gegend der Wohnung des Hauptmanns , Herrn D
Orth , durch die Lüfte hallten . Pünktlich um 7 Uhr Hub dic
Morgenmusik bei der Kirche mit dem Gesänge „ Wie schön
leuchtet der Morgenstern " an . In herkömmlicher Weise
wurde dann überall im Orte musiziert , dann sentimental
sncknnte und largo , dann heiter allegro und kurioso . Bei
Beginn der Kirchzsit schwieg das Fest bis nach Mittag . Um
1 Uhr versammelten sich die Schützen im Vereinslokal , Siems
Gasthof , von wo aus der Festmarsch durch den überall be¬
flaggten Ort seinen Anfang nahm . Um 3 Uhr begann da°
Schießen auf sämtlichen 6 Ständen , an dem sich auch die aus
Westerstede, Zwischenahn und Ostfriesland zahlreich erschie¬
nenen auswärtigen Schützen mit außerordentlichem Erfolge
beteiligten . Allmählich füllte sich der Festplatz mit einer sol¬
chen Menge von Menschen, wie sie das Apener Schützenfesi
noch nie zuvor kannte . Es sind am ersten Tage mehr als
1700 Karten verkauft worden , und damit ist ein erfreulicher
Rekord zu verzeichnen . Die Kinder schossen nach dem Adler
oder vergnügten sich unter Leitung kinderfreundlicher
Schutzen in anderer Weise. Die mit nützlichen Gegenständer
aller Art rerchlich versehene Kletterstange wurde trotz ihrer
Drcke , Höhe und Glätte doch von manchem erklommen und
war in kurzer Zeit ihrer Schätze beraubt . In den Buden
herrschte überall ein frohes Leben , sämtliche Standinhaber
durften ern lohnendes Geschäft gemacht haben . Der Festbai!
rm Schutzenhof war außerordentlich besucht und dauerte bis
rn dre späte laue Nacht hinein . Heute findet das Fest seinr
Fortsetzung und wird seine Höhe erreichen mit der Prokla-
mrerung des neuen Schützenkönigs . Das Resultat des Schie¬
ßens auf Scheibe „ Ammerland "

, 175 Meter , aufgelegt , ist - 1
Franksen - Westerstede 1 Schinken (56 Ringe ) ; 2. Sander
Westerstede, 1

, Schurken (65) ; 3. Ziese -Westerstede, 1 Wurf
Hmrrchs -Westerstede, 1 Wurst (64) ; 5. Teelmann-

Zwrscherrahn, 1 Wurst (54) ; 6 . Orth -Apen , 1 Wurst (63) ; 7
Hemmre -Westerstede, 1 Wurst (63) ; 8. F . Mever -Aven l
Wurst (53) ; 9. Wettermann -Westerstede, 1 Wurst (63st 10
Memers

^
Apen , 1 Wurst (53) ; 11 . Stüben -Augustfehn , l

LsMgnMr.
Sitzung der Strafkammer l vom 18. Juli,

vornr. 9 Uhr.
Schwerer Diebstahl.

Aus dem Zuchthause zu Oslebshausen erscheint vorge¬
führt der Metallgießer BernhBüsingaus Essen, weil er
beschuldigt ist, am 14. April 1907 zu Bant dem Arbeiter
Renken , der mit ihm zusammen ein Logis bei der Ehefrau
Mennen inne hatte , aus dessen verschlossener Trommel ein
Zwanzigmarkstück entwendet zu haben . Der sehr oft mit
Zuchthaus und Nebenstrafsn vorbestrafte Angeklagte leugnet.
Er behauptet , 60 ^ im Besitz gehabt zu haben , kann sich aber
über den Erwerb derselben nicht ausweisen . Zur Verhand¬
lung sind mehrere Zeugen geladen . Durch die Beweisauf¬
nahme überführt , lautet das heutige Urteil gegen den Ange¬
klagten mit der jetzt von ihm in Oslebshausen zu verbüßen¬
den Zuchthausstrafe auf insgesamt 4 Iahr e Z uchthaus,
6 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht.

Zwei vollendete Betrügereien und zwei Betrugsversuche
im Rückfälle

ließ sich am 14. März d . I . in Garrel durch Vorspiegelung
falscher Tatsachen zuschulden kommen die Ehefrau Sophie
Stamer, geb. Mellies , in Jeddeloh I . Die 26mal vor¬
bestrafte Angeklagte ist geständig und erhält eine Gesamt¬
strafe von 3 Monaten Gefängnis, sowie wegen Bet-
telns eine Haftstrafe von einer Woche. Nach verbüßter
Strafe wird die Angeklagte der Landespolizeibehörde über¬
wiesen.

Ein Anklage
wegen Vergehen nach 88 305, 173, 73, 266 , Abs. 1 , Ziffer 1
des Str . -G . -B . liegt vor gegen : 1 . den Kaufmann I . H.
Popken in Wilhelmshaven , 2 . den Mandatar I . G.
Pundsack zu Bant , indem Ende August 1907 zu Bant 1.
Popken einen Teil des in Zwangsversteigerung und Zwangs¬
verwaltung befindlichen , zu Art . 105 des Grundbuches der
Gemeinde Bant auf den Namen des Wirts Höppner einge¬
tragenen Gebäudes „ Colosseum" niederreißen ließ , 2. der
Angeklagte zu 2 als vom Vollstreckungsgericht bestellter
Zwangsverwalter des genannten „ Colosseum" zu dem Nie¬
derreißen eines Teiles des Gebäudes durch den Angeklagten
zu 1 seine Zustimmung gab . Dieser beruft sich auf folgen¬
des : Er sei als hauptbeteiligter Hypothekengläubiger der
Ansicht gewesen, daß nur er und kein anderer das Grundstück
in dem Termin kaufen werde . Außerdem sei das Nieder¬
reißen des Gebäudes erforderlich gewesen , da sonst die von
der Baupolizei geforderten baulichen Veränderungen nicht
mehr vor dem Winter hätten hergestellt werden können.
Außerdem habe er ja die Zustimmung des Zwangsverwal¬
ters besessen. — Angeklagter zu 2 führt als Entschuldigung
an , er habe nicht gewußt , daß ersterer so große Veränderun¬
gen vornehmen wollte . Nach Abhörung der geladenen Zeu¬
gen schließt die Sache mit der F r e i s p r e ch u n g der beiden
Angeklagten wegen mangelnden Beweises.

Wegen Vergehen nach tz 147 des Genossenschaftsgesetzes
wird gegen den Fabrikanten und Händler H . Teelmann
in Kayhausen verhandelt , weil er in den Jahren 1901—1906
als Geschäftsführer und Vorstandsmitglied der Eier - und
Geflügelverwertungsgenofsenfchaft , e . G . m . b . H . , zu Zwi¬
schenahn 1 . in die Bilanzen bis einschl. 1904 eine Anzahl
Forderungen aufnahm , deren Uneinbringlichkeit bezw. Un¬
sicherheit er kannte , 2 . den Mitgliedern des Aufsichtsrats ge¬
genüber wiederholt , insbesondere auch in den Sitzungen vom
19 . Juli 1905 und 4 . August 1906, wider besseres Wissen die
sämtlichen in die Bilanz aufgenommenen Forderungen als
gut und einziehbar bezeichnete. Der Angeklagte behauptet
bezüglich der Mehrzahl der Forderungen , er habe sie für gut
gehalten . Ferner beruft er sich darauf , daß er sich stets bei
den Agenten , die die Geschäfte vermittelten , nach der Zah¬
lungsfähigkeit der Kunden erkundigt und immer gute Aus¬
kunft erhalten habe . Zur Verhandlung sind 7 Zeugen und
ein Sachverständiger geladen . Nach Vernehmung von vier
Zeugen wird auf die übrigen Zeugen verzichtet und endet
die Sache mit der Freisprechung des Angeklagten.

Schluß der Sitzung nach 4^ Uhr nachmittags.

„ Was , Lining ?"
„ Wenn man die Junggeborenen vor all dem be¬

wahren dürfte .
"

Da hebt Hann sein Haupt . Es ist in der letzten Zeit
faltiger geworden . Aber Line sowohl wie er haben es nicht
bemerkt . Nur Clara Toll hat es gesehen.

„Lining , wer soll bewahren ?" Und seine Augen , sonst
so mitleidig , blicken ernst.

„Die Mütter , Hann , die Mütter müßten es tun . O,
solch ein kleiner Sarg , denk ich mir , ist ebenfalls eine
Wiege . Und was würde dann alles mit einschlafen , all
die zukünftigen schlechten Gedanken und all die schlechten
Taten . Denn wer erst denkt , der wünscht, und ein Wunsch
ist schon meistens schlecht."

Aber da wird Hann zornig . — Diese trostlose Ansicht
nimmt ihm alles , was er sich ! bis jetzt zurechtgezimmert
hat an "seiner Lebenshütte . Deshalb wirft er das Netz
über die Kniee , schüttelt heftig den Kops und eilig geht
es ihm über die Zunge:

„Lining , das mußt Du nicht sagen — sieh, das mußt
Du nicht ! Wirklich ! Denn erstens , wenn der liebe Gott
das wollte , wozu schickte er erst die kleinen Kinder ? Und,
Lining , werden es etwa weniger auf der Welt ? Mich
dünkt nicht . Und dann , Lining , ich Hab mir schon immer
-gedacht, mit die Menschens hat das doch der liebe Gott
-ganz komisch eingerichtet , ganz furchtbar komisch. Denn,
sieh eins , Lining , es geht Wohl so das gemeine Gered'
umher , ein lüttes Kind, so ein ganz klem Würming in
den Windeln , das sei eigentlich der allerbeste Mensch,
noch ganz unschuldig , sozusagen aus dem Paradiese . Ich
aber sag' Dir , Lining , dieses is garnicht wahr . So ein
Neugeborenes is mehr schlecht als gut , denn wieso ? —
Nq , daß es dumm is wie Bohnenstroh , das weißt Du,
ja selbst. Aber es is auch noch auf andere Weise schlecht.
Es kratzt, wie eine Katz , es nimmt , was ihm nicht gehört,
es is habsüchtig und hat keinen Menschen lieb , als sich.
Is das wahr ? — Ich sag- Dir , es is wahr . Aber was
nu weiter ? Da kommt nun der liebe Gott und hat von
Anfang an in die Menschens diese ganz merkwürdige
Kraft zum Besserwerden reingelegt . Auch zum Schlechter¬
werden . Aber doch mehr ' zum Bessern . Die liegt in uns,
Lining , man spürt sie manchmal leibhaftig . Und nun kuck
Dir bloß mal an , wie -es nur durch diese Kraft mit so
einem Neugeborenen vorwärts geht . Meistens vorwärts.

Denn das Bessere muß wohl das Stärkere sein . Erst¬
lernt das sprechen) und dann - lernt has lieben , und - dann
lernt das denken , und so fort , bis es sich zuletzt ganz
große Dinge aussinnt , die wieder anderen Menschens was
nützen . Und, Lining , um dies „Vorwärts " wolltest Du
solche lütten Dinger bringen ? So ganz schlecht und mise-
rablig , wie sie anfangs sind , wolltest Dü sie wieder in
dis Erde abliefern ? Ich , sag ' Dir , da müßt ' man sich ja-
rein vor den Re-genwürmern genieren ." .

Da hockt Line in ihrer Ecke, in die sie sich - immer
scheuer zürückzieht , so daß die Lichtstrahlen sie kaum noch
finden . Aber ihre Augen sind groß geworden , und sie
richtet sie mit solch erstauntem Ausdruck auf den Fischer,
wie früher , wenn der Knabe zuweilen etwas geäußert,
was mit seinem blauen Kittel schlecht zusammen stimmen
wollte.

Unausgesetzt tickt der Schnee an die Scheiben , Möwen
und Raben krächzen draußen , und an dem Netz , wird wei¬
ter geflickt.

Ganz Wl ist es zwischen den! beiden geworden.
*

Ein paar Tage darauf herrschte Schneesturm.
Da saßen die Einsamen nach dem Abendbrot noch- bei¬

sammen , denn es war noch! zu früh , als daß Hann auf sei¬
nen Bodenverschlag heraufgeklettert wäre . Auch fürchtete
Line in letzter Zeit das Alleinsein.

„Soll ich Reuter lesen ?" fragte Hann , „hier : „ Ut de
Franzos -entid " ?"

Sie saß auf ihrem Bett und hatte die Hände müde in
ihrem Schoß gefaltet . Eine Flechte des schwarzen Haares
ringelte sich bereits über ihre Schulter.

Im Nachsinn -en hatte sie damit gespielt.
„Nein , Hann , ich - bin heut ' nicht lustig ."

In diesem Augenblick stäubte über das Dach etwas
fort , im Schornstein heulte

'
es auf , und die beiden hör¬

ten , wie nebenan Claus Mnchow im Schlafe laut auf¬
brummte.

Nach- einer Weile fragte Hann , der an dem Licht
stocherte:

„Wenn ich nicht lesen soll, was soll ich?"
Sie verzog ein wenig die Nasenflügel.
„ Steck Dir Deine Pfeife an , Hann , und - bleib noch

ein wenig Mr/<

Kongoneger als Menschenfresser. Der Kongostaat hat
eine Ausdehnung von mehr als 2 500 000 Quadratkilome¬
tern ; in diesem ungeheuren Gebiete wohnen kaum 12 Mill.
Neger und nur etwa 2600 Weiße , so daß aus je 1000 Quadrat-
kilometer nur ein Weißer kommt . Wenn man von Städten
im Kongosiaate spricht , darf man sich keinen Illusionen hin¬
geben ; Borna , die Hauptstadt des Staates , zählt etwas mehr
als 400 Einwohner , Matadi 300 , Leopotdville 200. Die
Häuser sind im allgemeinen aus Holz gebaut ; im Innern des
Landes gibt es nur Hütten auf nacktem Boden . Schrecklich
sind die Entbehrungen und die Leiden , die der Weiße dort
unter einer ihm feindlich gesinnten , menschenfressendenBevöl-
kerung ertragen muß ; deshalb muß auch der Weiße , der nach
dem Kongostaate gehen will , in Brüssel schriftlich eine i„
Europa lebende Person angeben , die von seinem etwaigen
Tode in Kenntnis zu setzen ist . Kriegerisch veranlagt , räu¬
berisch und spitzbübisch von Natur , ist der Schwarze dxz
Kongostaates , von wenigen Stämmen abgesehen , ein Men¬
schenfresser. Menschenfleisch ißt er am liebsten ; viele Stämme
führen mit anderen darum Krieg , well sie Sklaven erbeuten
wollen , um sie töten und ihr Fleisch verspeisen zu können. Fm
allgemeinen hat der Schwarze Achtung vor dem Tode, und
die Opfer , die ihm als Speise dienen/sind entweder eigens zu
diesem Zwecke getötete Sklaven oder die in der Schlacht ge¬
fallenen Krieger . Dieser Brauch ist so tief eingewurzelt, daß
der Schwarze , obwohl das Gesetz des Kongostaates dieMen¬
schenfresserei mit dem Tode bestraft , sich seiner Vorliebesii
Menschenfleisch offen rühmt und die MenschenfressereiLz
eine seiner wichtigsten Institutionen betrachtet . So erM
in einem ihrer jüngsten Berichte die „ Rivista Geografie
delle Missioni "

, die jedoch zu gleicher Zeit auf das von dm
europäischen Missionaren schon Erreichte hinweist . Es gibt
im Kongostaat schon 10 000 katholische Neger und mehr als
20 000 Katechuyrenen , außerdem noch 9000—10 000 prote¬
stantische Neger . Diese Fortschritte führten zur Gründung
einer apostolischen Präfektur , von der 46 Priester mit 258
Katecheten und 19 Kirchen abhängen . Es sind ferner vor¬
handen 19 Schulen für Knaben und 6 für Mädchen ; alle diese
Schulen stehen unter der Leitung von Schwestern . Zu er¬
wähnen sind endlich noch 12 Waisenhäuser und mehrere
Krankenhäuser.

Ueber Neugierde bei den Rehen teilt ein Weidmann im
„ Deutschen Jäger " (Eduard Pohls Verlag , München) folgen¬
des mit : Ein besonders merkwürdiger Fall von Neugierde
passierte mir vor etwa 12 Jahren auf der Birsch. Ein
Schmalreh hatte mich, obwohl ich wie angewurzelt am Wald¬
saume stand , eräugt und schritt , im spanischen Schritt fort¬
während verhoffend , windend und äugend so nahe an mich
heran , daß ich es hätte fast greifen können , wenn ich Lust ver¬
spürt hätte , mich auf ein Geräufe einzulassen . Die Entfer¬
nung , aus der mich das Reh zuerst eräugte , betrug etwa 108

, Schritt . Die Ueberraschung des aus purer Neugierde so nahe
t herangekommenen Schmalrehs war , als ich mich durch Hut-
j schwenkenund Ansprache zu erkennen gab , eine derartige , daß

es vor Schreck förmlich zusammenbrach , um dann mit riesigen
Fluchten das Weite zu suchen. Bei einem zweiten Jagdgang,
bei dem ich birschend einer endlosen Schneise entlang zog . er¬
spähte mich ein cspreßbock. Ich stand abermals wie ange¬
wurzelt , und der kecke Bursche kam ebenfalls so nahe an mst
heran , daß er tatsächlich fast meine Joppe hätten berühr»
können . Er war außer sich, als ich ihn mit einer Verta¬
gung begrüßte , und hätte sich bei seiner rasenden Flucht bei¬
nahe im Unterholze den Schädel eingerannt.

Lustiges Allerlei.
Schwieriger Fall. „Ah , guten Tag , mein Wer,

lebst Du noch ? Du wolltest Dich ja in die tiefsten Tiefen der
See stürzen , falls Amanda Niedlich Dich nicht erhört . Nun
ist sie schon seit drei Monden die Frau eines andern und Du
hast Dich noch immer nicht — — — „Ja , meinst Du denn,
es ist eine so leichte Sache , die tiefsten Tiefen der See aus¬
findig zu machen?"

Verhängnisvoll. Frau A. : „Unsere Wirtin iß
sehr nervös , weil wir heut ' dreizehn zu Tisch sind.

" — Frau
B . : „Meint sie , es könnte für einen von der Tafelrunde ver¬
hängnisvoll werden ?" — Frau A. : „Allerdings — sie hat
nur ein Dutzend Messer und Gabeln .

"

„Hier rauchen ?"
Er glaubte zuerst, daß er nicht richtig verstanden

hätte , denn bis jetzt hatte sich Liste, den TabaksduB
stets verbeten , und auch-, als sie nochmals beistimwend
ntckt-e , wagte er nicht gleich, die kurze Schifferpseift Hs?
vorzuholen . D -a stand das Mädchen auf und riß ihm W
ein Streichholz an.

„Hier, " sagte sie matt.
„O , Lining, " erwiderte er gerührt und streichelst lege

ihre Hand . ,
Dieser Tabak schmeckte köstlich. Ganz vorsichtig ölres

er die Wolken von sich ! und schlug mit der Hand dariO,
wenn sie ihm zu dick erschienen . ..

„Heute ist es hier schön,"- wagte er nach! einiger
zu urteilen.

Sie faß ! wieder aus dem Bettrand , und ! nestelte ar
ihren Haaren , ohne sonderlich auf ihn zu achtem
» „Heute ist es hier gemütlich -," sprach Hann schüchtern

Da nickte sie abermals , aber zerstreut , während
aus den Wirbetsturm lauschte , der an ihrem Katen vor
überzog , und Plötzlich entgegnete sie rasch und mit Pr
tonnng : ^

„In der Stube ist es still .
"

„ In der Stube , Lining ?"
O , er hatte für sie ein so feines Ohr gewonnen;
„In Deinem Geiste aber nicht ? Meinst Dü das st fl
Jetzt fuhr sie wie ertappt zusammen und rückte a!

dem Bettrand hin und her . .. ..
„Du solltest Dich nicht soviel um mich sorgen,

" drang
sie verlegen . „Nicht immerfort . Die Hauptsache ist, wen
Du Dich>wohl fühlst ."

„Wenn ich- —?"
War das Spuk ? Hatte das eben eine nrenscW

Stimme geredet ? Oder hatte es eine der kleinen , ste-O
Mäuse gewispert , die ja in den Schifferstuben rn ou
Ecken sitzen sollen , wenn es still und friedlich-
Und es war friedlich . Wie fein duftete der Tabak, w

wiegten sich die blauen Wolken um das Licht.
Und 'diese köstliche Stille.
Und diese schöne, schwarze Flechte, die da aüi o

*

*
-Schüller ruhte.

(Fortsetzung folgt .) i
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UlSOÜOI ' Llsz ^si .̂

!it.
Mrokenmeer . Hausmann

Albert Bartels Hierselbst will
w --aen anderweiter Unterneh-
munq seine zu MoorseiteHierselbst
lebr qünstig belegene wertvolle

MmuuOlle,
groß 48X kn (ca. 108 Jück), mit
kompletten Gebäuden (auch Heuer¬
haus mit Scheune vorhanden ),
öffentl . meistbiet . verkaufenlassen.

Dazu findet 3. «nd letzter
Aufsatz
Freitag, 31. Fall cr

vorm. 11 Uhr,
in Scheeljes Gasthof hiers . statt
und zwar im Ganze « oder —
wie folgt — geteilt:

a. von den Ländereien vor
dem Hause (beim Sieltief
anfangend) etwa 30—48
Juck Fettweide« , in Häm¬
men von 11—4 Jück, aller¬
bestes Land,

b. den schön an der Ge¬
meindechaussee in einem
Komplex belesenenRnmps
der Stelle, Gebäude mit
50—70 Jück Grün - und
Ackerland (das Grünland
allerbeste Milchweiden),

«. die ebenfalls an der Ge-
meiudechaussee belegene
Köterei, komplette Gebäude
mit 20 - 38 Jück Grun-
und Ackerland, oder auch in
anderer Zusammensetzung.

Die Stelle ist eine der ein¬
träglichsten hiesiger Gemeinde»
daher auch als Kapitalanlage
zu empfehlen.

Auf Wunsch können die Kauf¬
gelder größtenteils zu mäßigem
Zinsfuß stehen bleiben.

Jede gewünschte Auskunft
wird vom Verkäufer wie vom
Unterzeichnetengern erteilt.
Großenmeer. C. Haake, Aukt,

krödlicds kLdrt
KM ins ktittelmeer M>
Oeseiligenkeiseanseliluss erkalten Damen unck
Herren in privater Reissgssellsckakt aller
Ltänäe . Besucht wercksnalle etlmo^rapliisch,
künstlerisch u. lanctschaktlickliervorraZencken
Ltätten ckes LIittelmeeres : lVlarseills, Barce¬
lona , Balms, ^ IZier, Tunis , OartkaZo , Ba-
lermo , Taormina , Messina , Ilmalk , Sorrent,
Oapri , Neapel, Rom, Monaco u. 6snua . Lö¬
tzinn 11 . ^ uZ. — Rucks 29 . tlutz. Der Breis
ckisssr kerrlichsn Reise von käst
3 VVoeken 350 IVlark

erstklassige VerpklegunZ, IVein , Danck-
auskützs , Botels , Eintritts - u . Vrinktzslcksr,
IVatzsn- u . Balmkakrtsn elageseblossen. —
>Vsr seine
k ' srisir oLns
tzsnuss - u . lelirreick verleben will, verlange
sokort intormier . Drucksachen vom Schrikt-
leiter Baumm , DuisdurZ , RI. Ralkbol 15.

Mollberg
Wiefelstede. Handelsmann

Gerh. Gerke» hiers. läßt am
DllMttstsg, 30. Zllli,

nachm . 8 Uhr ««fangend,
beiWulfs GasthauseinMollberg:

30- 10 große u. kl.

Barel.
Besitzung,
in welcher Handlung in Kolo¬
nial- und Kurzware«, Zigarren,
sowie Wein » und Spirituosen : c.
mitbestemErfolge betriebenwird,
soll baldm. wegen vorgerückte»
Alters des Besitzersverkauft
werden. Bedingungen günstig.

Beim Hause Garten, sehr
passend zu 2 Bauplätze «.

Offerten erbeten unter Nr . 10
an die Filial -Exp. d. Bl . in Varel.

Damen- «. Kinder- Garderobe
wird angefertigt Staulinie 7, o.

- l
Schreibbock (Lederpolster ) zu

» erkaufen . Nadorsterstr. 62.

„Germania"
Lsternbnrg . Bremer - Chaussee.
Sonntag, den 26. Jnli 1908:

: Stiftungsfest,:
verbunden mit

Dß . KamimetWeben
im Vereinslokal(D. Krnmmland ).

Wettschieben 2000 Meter
Kraftschieben 500 „
Kunstschieben 1000 „'- I Nennungen am Start . :

Einsatz SO "HPM
NO . Merbelustigllllg

und großer Festbass,
verbunden mit Preisverteilung.-knsang des Karrenwettschiebens

2^ Uhr,
. . des Balles b Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

D . Krummland.
Das Festkomitee.

Lchivcke,
darunter beste

Znchtserkel,
Zahlungsfrist verkaufen,

wozu Käufer einladet
H. Brötje, Auktionator.

Wegen Platzmangel sehr
billig zu verkaufen folgende
gut erhaltene Möbel : 2
Plüschmöblements,2Sosas,
Tr«meanx,4Herrenfchreib-
tische» 2 Spiegelschrönke,
Vertiko«», große Kleider-
schränke , 1 - und 2schläf.
Bettstelle« , Matratzen»
Waschtische , Kommode«,
Küchenschrank m. Glasaus¬
satz, Küchentische «. Stühle.

Wasfenplatz8,
geg .üb. d. Schulspielplatzmauer

Verkauf eines GWsts-
ßauses.

Der Rentner H. Heinemann in
Berlin beabsichtigt sein Hierselbst
an der Achternstraße Nr . 88 be-
legenes
Geschäftshaus

mit beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist
dazu Termin auf
IjMig , U. Zoll d. I.,

nachm . 6 Uhr,
im „Stedinger Hof" Hierselbst,
Langestraße Nr . 10. angefetzt.

Das Haus ist für jedes Ge¬
schäft geeignet.

Die Verkaufsbedinaungen sind
günstig.

Kausliebhaber ladet ein
W . Ö0DÜS8,

Auktionator, Haarenstraße 5.
— Fernsprecher 532 . —

Osternbnrg. Johannisbeeren
zu vk. , a Pfd . 10 Weidenstr. 2.

Ersolg überraschend! Ratte«
und Mäuse sind in einer Nacht
durch Jtzleibs Ratten - u . Mänse-
tod schnell «nd sicher getötet.
Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.
Schachtel Z. SO Psa . und 1 Mk.
W. Kelp Nachf . , Hirsch-Apotheke.

.
. II/S1.

. Das geehrte Publikum Oldenburgs erlaubt sich die Unter-»Muer-Vereinigung 11/91 zu dem gelegentlich des 80. Stistungs-
lkstes im „Ziegelhos" stattstndenden

ergebenst einzuladen.
m . Eintrittskarten zu SO Pfq . sind im Vorverkauf in beschränkterAnzahl m der „Union " zu haben.Die Karten berechtigen nur zur Teilnahme am Konzert.

Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im Saal statt.
Der Borstand.

Von der Unteroffizier -Vereini¬
gung 2. Batl . 91 zu der Feier
ihres 80jährige » Bestehens am
2S. und 26. Juli 1908 sind sämt¬
liche Kriegsteilnehmer desHerzog¬
tums , gleichviel welcher Waffe,
eingeladen, und werden dieselben
freundlichst gebeten, sich am
Sonntag , den 26 . ds . M .» vorm.
IB/z Uhr, beim DeutschenHause
(Gramberg am Markt) einfinden
zu fwollen, um gemeinsam (mit
Musik an der Spitze) zum Appell¬
platz Kaserne II b zu marschieren.

Gewünscht wird dunkler An¬
zug und niedriger schwarzerHut.
Orden und Ehrenzeichenanlegen.
Im Auftrag vieler Beteranen.

H. A. Harms.

,0 LöliM StM - Lllleike
vom ^akre 190S

— Gesamtkündigung u. Verstärkung der Tilgung bis zum Ablau'
des Jahres 1913 ausgeschlossen—

Stücke: ^ SOOO, 1000 , SOO,
Zinsrermine : 2. Januar und 1 . Juli jeden Jahres,
Zeichnungspreis : SS »/j °/o,

liegen am

Freitag, den 24 . Juli d. I .,
zur öffentlichen Zeichnung auf.

Anmeldungen, die wir uns rechtzeitig erbitten , vermitteln
wir kostenfrei.

Jas SemhlNls
auf Setzen's Stelle hiers. mit ca.
4 Sch -S . Ländereien habe ich
auf Mai k. I . auf längere Jahr
zu verheuern.

Nadorst. D . G . Dierks.

üllü Turnverein
^ Nadorst.

Am Freitag , de« 24. Jnli.
abends 9 llhr:

ÜMlI - IMWIIlIlUIII
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1. Rechenschafts- Bericht deS

Kassierers.
3. Neuwahl.
3. Verschiedenes.

_ Der Tururat.

nebst Filialen.
Nenenbrok. Landmann

Diedrich Wilde« daselbst läßt
wegendes ihn betroffenenBrand¬
unglücks
Sonnabend, den LZ . Juli,

nachm . 4 Uhr.

Brake,den 23 . Juli 1908.
Den Bewohnern, sowie Freun¬

den und Gönnern von Brake
und Umgegend zur gefälligen
Nachricht, daß ich mit dem heuti¬
gen Tage die der Frau H.
^ r-nolckl, Mittlerrndeichstraße
27, gehörende

,Kotes kstus '.
Mittwoch, den 32 . Juli:

Familienfest
mit Kinderbelnstigungen

üÜör Ärk.
Aufsteigen von Luftballons.
Es ladet freundl . ein

_ G. Würdeman« Ww.

Seefeld. Von der am Prie-
weg in der Nähe von Eckwarden
und Tossens belesenen früher
Meenen 'schen Landstelle habe ich
mit Antritt zu Mai k. I . zwei
neu erbaut werdende

Wohil- Illlb
MWstsgMil -e
mit je 8 bis 12 Hektar Lände¬
reien, fast ganz Grünland , recht
preiswert zu verkaufen. Die
Zeichnunaen über die Gebäude
können bei mir eingesehen wer¬
den. Eine Besichtigung der Län¬
dereien kann sehr empfohlen
werden.

Die Bedingungen sind sehr
günstig, es genügt event. eine
kleine Allzahlung.

Kaufliebhaben wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

H . von dlklllvn,
_ Auktionator.
Wir haben zwei an der Fried¬

richstraße belegene. 12 Mir.
breite und 80 Mtr . tiefe

Bauplätze
zu verkaufen.

Rud . Metzer u. Diekmann.

Gebe ab,
solange der Vorrat reicht:
A. von Negelei«, Hans Olden¬

burg in Sage «nd Geschichte.
Statt 1.80 ^ nur 60

O. Thye«, Een Jahr Soldat.
Plattdütsche Kommißgeschichte.
Statt 2 nur 1

v . Thye«, Im Walde geborgen.
Novelle. Statt 2 nur 1

Langestr. 1. Enno BLltman «.

seiM
Md Salichiichte Wirlsctiskl

Mrhliüseii.
Am Sonntag , den 2. Aug. d. J .r

öffentlich verkaufen
C. Haake, Auktionator,

Großenmeer.

Mehrere gut erhaltene
Osksn

weg. Anlage von Zentralheizung
billig zu verkaufen, als:

großer Cadeose« mit Heiz-
röhren , für große Lokale
passend,

elegante weiße Kachelöfen.

übernommen habe. Indem ichbei prompter und reeller Be¬
dienung für Speisen und Ge¬
tränke, sowie guten, billigen
Mittagstisch sorgen werde, bitte
ich ergebenst, mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

HNIIiolwSvLLlor
Landwirt sucht

Abnehmer für
regelmäßige

Wttingßr. 8.
iln!

«IlU

Ksnton-Konrent
mit nachfolgendem

Ball . ::
Anfang des Schießens 1 ^ Uhr.

Kugeln unter 16 auf 1 Pfd.werden nicht zugelaffen.
Von 2 Uhr an:

Entenoerkegeln
auf der alten und neuen Bahn.Es ladet freundlichst ein

/l. Karstens.

kslegenksitsksuf
Neues D. -Fahrrad statt 135 .—

für 88 .—
Milchbrinksweg 3b.

Wer iMe in Zukunft stiin-
- iger Abnehmer sein für etwa
8W-MV Waggon
MMelltsrf

gegen Kaffe zu billigem Preis?
Briefl. Antwort unter 8. S39

an die Exped. d. Bl. erbeten.

Zu verkaufen
ein flottgehendes gemischtesLndeilgeM,
verbunden mit rentabler

Gastwirtschaft.
Besonders gute Lage. Schöne
Lokalitäten.

Offerten unter 8. 540 an die
Exped. d. Blattes.

am liebsten Hotel. Versand in
lOPfd .-Kolli, ev . auch in größeren
Gesäßen.

Auskunft erteilt die Exp. d - Bl.

Gras - Verkauf.
Edewecht . Ziegeleibesitzer I.

Oltmanns zu Jeddeloh I läßt am
Sonnabend , : : Ball . : :den 25 . M.,
nachm . 4 Uhr anfang.,

in seinen Wiesen am Mvors-
damm und Frischhörn

Neueakruge.
lm Sonntag , den 3. August 08!

Enteil -Lttkegck.
Abends:

Hierzu ladet freundlichst ein
knemsp.

Zu kaufen gesucht
2 Schaufenster, möglichst mit

Rahmen, Scheiben 1,45 m breit,
3,40 in hoch;

1 Ladenschrank , 0,50 m tief,
3,75 m hoch , 5—6 m lang;

1 Tresen, 0,70 m breit und 5—6
m lang.

Offerten erbittet
Großenmeer. Gerh. Lauge.

Günstiger Ans!
Mündelsichere Erbschaft

soll schnellstens verkauft
oder belieke« werde«.

Umg. Off. sab L . 0 . L.
Filiale Langestr. 20.

7 Tagewerk
Gras

öffentlich meistbietend mit Zah>
lungsfrist verkaufen, sowie das
„Postpfand" zum Weiden auf ein
Jahr verpachten.

Kausliebhaber und Pachtlieb-
baber wollen sich am Moors¬
damm versammeln.

Meinrenken.

Reillsarbiges MenW
zu verkaufen.

Derchftücke « bei Elsfleth.
H. Glüsing.

Etzhorn. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehend « Kuh.

Sinr . Harms.

Arbeiter-
Kilckungs- Vertzin.

Dienstag , den 28. Juli 1908
abends 9 Uhr:

Gelleral -Versamiillllllg.
Tagesordnung:

Rechnungsablage : Wahl der
Revisoren; Ersatzwahl des Vor¬
landes ; Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

»mg! I . «SM!.
in lebhafter Stadt belegen, 14
Logierzimmer, Gast- , Billard-
und Eßzimmer, Saal , Neben¬
haus , Stallung re. nebst In¬
ventar , auf sofort ev. nach Ueber-
einkunft preiswert zu verkaufen.
Bedeutender Reiseverkehr, in der
Saison Badeverkehr nach zwei
Nordseeinseln.

Nähere Auskunft erteilt:
kl. Hausse» , Konigl. Auktionator,

Efeus (Ostfr.). _
Fachschule

für Damen- Schneiderei.
Ter diesjährige

: ßrmil - Kursus:
beginnt am 8. Angust. (Zeit¬
dauer 7 Wochen bei 2 mal vier
Unterrichtsstunden in der Woche,
Honorar 20 „Ä.)

Gefl. Anmeldungen bis zum

IM - IM
Jeden Dienstag u. Freitag;

WlUIlM -IllWll
der Infanterie -Kapelle.

Zu verk . e. nahe a. Kalb. steh . 130 . d. M. erbeten.
Lnene u. 2 große reinfarb Knh - s Hfffffs MgljU Marien-
riuder bei Hennecke a. Markt . I stratze 4.

OILvrrstrun 's.
Diejenigen Kameraden, welche

sich an der am 31. August vom
Flottenverein veranstalteten

Fahrt nach Helgoland
beteiligen wollen, müssen sich

bis zvm 27. Jnli
bei den Herren Niemeyer , Zi¬
garren - Geschäft , oder Louis
Schmiester, Achternstr -, melden.

Spätere Anmeldungen können
nicht berücksichtigt werden.

Der Vorstand.

Wchnbtlk. Stfterkriig.
Sonntag , den 26. Juli:

Stiftungsfest
des Radsahrervereius National

mit nachfolgendem 8 » ! ! .
Es laden freundl. ein

Johann Hemmyoltmann»
und Der Vorstand.

Nadorst.
Großes

mDmeiStaz , Sr» L,
Fmkg, de« Z., i>»!>

den LZ. Mi,
im

VaäolTtel Kr-ug.
Anfang nachm. 3 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
tVv. ItlkIIMLIM.

« ' ' »'st

-

Iss
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Ist ai« derk« , vom «>»t,n l.sb« »«tags «
beleömmllobe , io trlnlcfertigen , nur airo »ärms»ck«I
portlonllarodei, übersllkin geliekerto lirkrimg Kr

MI, U IUI»!» >»!i I, . iSlslnsIvlL , kWWlr. zi . MlIM. M.
Molkerei-

Genossenschaft
Zwischenahn

e. G. m . u . H.
Die Milchfuhre Lnereuftede-

Eker« ist ' zum 1 . Oktober auf
ein oder mehrere Jahre zu ver¬
geben.

Schrifliche Angebote bis zum
1. August erbeten.
_ Der Vorstand-

r Verkauf
einer

Baustelle.
Der Baumann D. Köhler zu

Ipruuip beabsichtigt seine daselbst
belegene

Baustelle,
bestehend aus kompl. Gebäuden,

masf̂ Wohn- und Wirtschafts¬
haus , Scheune, Schweineställ
und 37 da besten Weide- und
Heuländereien,

mit bel. Antritt zu verkaufen.
Dritter und letzter Verkaufs¬

termin
Sonnabend-

25 . Juli d. I . ,
nachm . 5 Uhr.

in Schiereubecks Wirtschaft zu
Heidkrug (Station) .

Die Stelle liegt unmittelbar an
der Chaussee und nur 10 Min.
von Station Heidkrug.

Marti » Töujes, Aukt.
Delmenhorst.

Billiges Angebot ! Spe¬
zialität : Reise - und Wäsche¬
körbezu sehr billigen Preisen,
geeignet f. Wiederverkäufer.
Torf - und Kohlenkörbe bei
Dtzd . - Bestellungen bedeu¬
tend billiger. Bestellungen
auf Körbe jeder Art werden
angefertigt. — Reparaturen
werden prompt und sauber
ausgeführt.
R. Kardelke» Korbmacher,

Eversten» Hauptstr . 5.

— Neue —

: Bollheringe, r
Sr. 10 Dtzd. 1

Matjesheringe,
St . b L,

— vorjährige Heringe, —
Dtzd . 30 , 40 u. 70

extra große Delikateß-
Fettheringe,

St . 10 H , Dtzd . 1
ff. marinierte Heringe,

St . 8 ^S>, 3 St . 20 H,

Rollmops,
2 St . IS ,

empfiehlt . _ ,
VQS 8 ,

Nadorsterstr . 37._

Fortzugshalb , soll die Besitzung

WumDrahe18
mit beliebigem Antritt verkauft
oder vermietet werden.

Rud. Meyer L Diekmaun.

JinmoliillrrrkMf.
Berne. Landmann Bernhard

Clautzen zu Ohrt beabsichtigt
seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus den großen ge¬

räumigen in bestem Zustande
sich befindenden Gebäuden
(Wohnhaus , Scheune, Speicher,
Schweinekoven) und 6 da 74 ar
43 gm unmittelbar beim Hause
belegenen Ländereien,

mit Antritt I . Mai 1909 öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Die zugepachteten Wesersände,
sowie der Außendeichsgroden
können mit übernommen werden.

Ferner können 12 da Lände¬
reien, welche in unmittelbarer
Nähe der Stelle liegen, zuge¬
kauft werden.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Freitag,
de« 24 . Juli»

nachm. S Uhr,
in Siebje 's Gasthause zu Ohrt.

Kaufdebhaber ladet freund-
lichst ein

I . Röfer , Auktionator.

Schweiburg. Der Hausmann
Hinrich Iaußen zu Jaderaußen¬
deich läßt wegen Aufgabe - der
Landwirtschaft am

Joiluerstog,
i>e« 23. W h. K,

nachm . 2 Ukr.
in res- , bei seiner Wohnung:

11 milch, und wieder belegte
Kühe , fast sämtlich Herd-
buchtiere,

9 2jährige frnhtied. Quenen,
fast sämtlich Herdbuchtiere,

13 Kühe und Ochsenrinder,
14 Milchkälber,
4 Schafe mit Lämmern.
1 Schafbock.
4 Pferde , als:
1 11jährige schwarze Stute

..Askari II "
. Nr . 9979 , be¬

legt vom „Elimar " ,
1 7rähr. dunkelbraune Stute

„Amtsrätin "
. Nr . 12 258,

belegt vom ..Elimar " ,
1 Stutenter , M . „Amts¬

rätin "
, V. „Elimar " .

1 Hengstfüllen , M . „Jo¬
hanne"

, V. „Elimar " ,
20 Sch. S . besten Hafer,
40 Jück Nachweide und Ett-

arün,
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann, Aukt.
Mehrere gebr. , gut erhaltene

Fahrräder , 25 . 30 . 35 F,.
Lindenftraße 29.

W» 1- WM

sind schon üd . 10 ckakre in Zanr vsutschl . u . im ^ .us - 1
lande beliebt , rvorübsr sablrsichs Leveeiss vorlisgsn . I

LürZerm . Ustr aus O. schreibt am 9. ^ u§ . 1907 : 1
„ . . Vas vor 10 ckabren Zelieksrts Ldslvsitz - Labrrad dat I
sich sebr §ut bevväbrt . Ls ist deute nocd in jsclsr Ls - 1
risbunZ tackellos u. erregt ck. Levvunckerungjsä . Ladrsrs ." I

IVer ein Ladrrack braucht , ckem dann ckis IVabl!
nicdt schwer kästen, Sl » SSLl ?SLVS LlOvIllj
iLSALlS , eine koststarts genügt , an ckie

Llls^km-kiilirrSükr -ksbrlli in NeuM -WWnrg3
und verlange Katalog , welcher an jsckermann, gan ^ I
gleich wer , underecknet gern rugesanckt wird . ver¬
golde entdäit eins sskr grosse ^uswakl in Ladrräcksrn,
alle , alle 2udedör - , Lrsatx - unck KsparaturtsUs ckasu,
auch ru jeder krsmcken klarste passend , kernsr bläd-
mascdinen , IVaschmssckinen, ReisestoKer, 8ckuK-
wakken , alle ^ .rtsn vbren , Volcksckmucstrvaren.

Xaklungskäbige Vertreter sucke Ick überall, aucd
am kleinsten Orte.

Frucht - Verkauf
Eckfleth . Landwirt Diedrich

Büstug daselbst läßt am

Homobend,
dm25 . Juli1908,

nachm . 4 Uhr,

HSch .-Z. RiWN,
H Sch.-S. Schr,
1 Pnrtie Knrtoffeln

in verschiedenenAbteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer werden freundl. ein¬
geladen und wollen sich Lelm
Hause versammeln.
Elsfleth. B. Gloyftel«, Rstllr.

Gafthof-
Berkauf

in

Im freiwilligen Aufträge läßt
der Gastwirt Hermann Bischofs
inBriukum wegen anderweitigem
Unternehmens seinen hier be¬
legenen Gasthof

„Budelmsis
verbunden mit Schweine¬

mästerei,
zum sofortigen Antritt unter
günstigen Zahlungsbedingungen
öffentlich meistbietend verlausen.

Das Haus liegt an besterLage
in der Nähe der Kirche , ist von
Bremen-Arsterdamm , Endstation
der Elektrischen Bahn , in ^4
Stunden zu erreichen. Bereits
seit langen Jahren ist dort Gast¬
wirtschaft mit gutem Erfolge be¬
trieben. Durch die am 1 . Sept.
d . Js . in Betrieb kommende
Eisenbahn von Bremen nach
Thedinghausen über Brinkum
wird der Gasthof noch bedeutend
gewinnen.

Grundfläche der Gebäude be¬
trägt 803 gm und die Länge der
Straßenfront des Grundstücks
110 m . Im Hause befinden sich
zwei Gaststuben, 1 Klubzimmer,
Fremdenzimmer und die nötigen
Wohnräume , hinter dem Hause
eine neu angelegte Kegelbahn,
ein großer Obst- und Gemüse¬
garten und eine kleine Wiese.

Verkaufstermin findet am

Montag,
den27. IM i>. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast¬
hofe statt.

Kaufliebhaber ladet ein
D. Kirchhofs,

beeid . Auktionator.

WMverkauf
Rastede. C. Hagendorff läßt

m Sonnabend, U.Flllic.,
nachm. 4 Uhr,

sein an dev Schanze, hinter
Bartel s Bau belesenes

Heuland
und den sog . Deelenplacke» in
Abteilungen zum öffentlichen
Verkauf ausbieten auf dem
Heulande.

Kaufgelder können zu 40/g ver¬
zinslich stehen bleiben. Land¬
größe 31 u . 3 Jück.

WeitereVerkaussterminefinden
nicht statt.

Kaufgeneigte ladet ein
Joh . Degen, Auktionator.

Sengwarden . Unter meiner
Nachweisung stehen
2 gutgehende

zum Verkauf. Kaufpreis 15000^
und 20000

Jährlich nachweislich großer
Umsatz.

M RchMMM.

MM Oik WllMW
Uz» MM »» W»

MU M.
In Olss- Llidvpfisn b. 10, 20» 30,
n . ölsLk- nllavnkll unä 50 ?k§.

vederall ru ksbo ».

badrkkanten: studsrxaskxLco.
kerlin M.

SoliSsnskshusotzr
Vasbeste ksd ckerOexenwart ! !

lüsteruvx sul VuQ,ed »nev esxsn 1
^ ilraklunL.

v L e« 01i!lrlvtt «i0>urg t«
Verlangen Sie gratis u.
franko die Hanseatische

lUensldoleit -Mwiig
Lvsnrs»

! ! Viele offene Stellen ! !
f. Küchen- u . Zweitmädchen, Koch.,
Wärt . , Diener u. a . Hauspersonal.

Sandhattcu . Der Privatmann
Joh . Friedr . Harms zu Stick¬
gras läßt seinen zu Sandhatten
belesenen

als:
a) ca . 3 Hektar Ackerland, be¬

legen hinterm Büschen,
Sauersberg u . groß . Klefe.

b) 3 Hektar 75 Ar Rieselwiese.
Rethwisch, Moor - und He¬
beland,

e) 6 Hektar Weiden und un¬
kultivierte Flächen,

ä ) 1 Hektar 24 Ar Nadelholz
hinterm . Büschen,

am
Amerstag , deu U. Znli,

nachmittags 5 Uhr,
in Richters Wirtshaus zu S and¬
hatten öffentlich zum Verkaufe
aufsetzen . .

Ein Teil der Acker- u. Weide¬
ländereien nebst Rieselwiesen,
zum Teil direkt an der Chaussee
belegen, eignet sich besonders
zur Bildung einer kleine«

LaudsteÜe.
Aukt,

wird täglich fuderweisezu billigen
Preisen abgegeben von

1. Abteilung Ostfrlefische«
Feldartillerie-Regiments Nr. 82.

Backerei,
etwa 1 Stunde von Oldenburg,
zu verkaufen. Nachweisbar gu¬
ter Umsatz . . ,

Rud . Metier L Diekmann.
Rastede. I . H. Niemeyer in

Delfshausen beabsichtigt das bis¬
her von Block gepachtete

Grünland,
1 Ko, auf ein ferneres Jahr zum
Mähen und Weiden zu ver¬
pachten.

Reflektanten wollen sich an
mich wenden.

Degen, Aukt.

, W , MM
empfehle » za Sommerpreisen

6evrMeM.AlexMerstr.M
/ <5. / -p.

Verlangen Lie Lrospestts mit Lakrplänsn gratis.

LffeneBeinsWeil,
Armpfilvern-

geschmre u . HM-
krankheite» sowie
^ leDkll behandelt

^ ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

kl. vemslilir.
Oldenburg,

HmeueM. 22 e.

.> 1

PomadeVr.
hilft sof. u. schmerz¬

los , giftfrei mit
Namen llLnlm ?
I 'ror. Kuli ii Kro- >

nen-Parf .,Rüruberg . Hier : ^
Flora - Drog ., Schüttingstr.

fioaigl .fivhese ! kk ' unck
-VisLkkinendsu-äckiule
/UsgrscklosLen « Aurdik' stiel

Männer
sollten steinen Augenblick: sö-
Zsrn , sonckern sokort . .Lvrtisia"
nekmen . OILnrsncksResultats!
Loiortige IVirstung ! Varantiert
unsckacklicki . blobere ^ usstunkt
gratis.

I(. 8okünvmsnn, ksrlin 151,Lrksckricbstr. 5.

«V . LöniZs kücileburZer'S
Lsstss u . sicherstes MttsI
2 ur schnellen schmerzlosen

LutternunA von
Küknersuse » , IVarre»

unck Lornkaut.
— kreis 40 kk§ . —

IVsii 6.
GMAA -MBGGGGGMGGAGGW

rsuei» !
III»»» üeleiileilli
so schreiben 8is an keter

Lisrvas in Lalst 306 k . Loln
(Lücstp . erb . ) LpsmalbsbancklunZ:

> — —
Linige von vielenvunäert vanst-
ss§unAsn : LrauL . in IV. schreibt:
„Lest , vanst , Ikr Mittel virstts
schon nach 3 laZsn ". — Herr dl.
in M. schreibt : „ blachcksm meine
Lrau3maIIbren Iss genommen,
vear alles in OrcknunA unck war
ich überrascht von cker grossen
Wirkung ." — krau II. in :
„Mekrmals bat Ikr Mittel bei
mir Zebolken. Lencken Lie so¬
kort neues kästet per klack-
nakms ." (81333

kLStvSv.
Empfehle

Reform - Aimlimhlen
in allen Größen,

Häcksel - und Futter¬
schneidemaschinen

(Kettenzug),

Dreschmaschinen
und Göpel

zu billigsten Preisen.

Herrn, kollmsnn,
Maschinenbauer.

dir . 4S.

Billig zu verk. ein wachsamer

ZA Haushund.
Hauptstraße 34.

lell beseüM
rsscbest unck verschreie^

»Suker M leilvsdkf
kür bissiAe unck ausvarti ^gv stall - , Ln^ros - unä LÄch.

Kesckätte aller Kränchen , K.
iverkebetriedejecker Lrt , rstz.
Kescbätts - , Labrilt - Kruii.
stücke , Villen, Küter ete. ete.
Durch suk meine koste » >a M
cker sssIessustsnLeitun ^en Zrm-
jübrig erscheinsnäs Selllsw«
stebe ich stänckig mit ca. 2M
stapitalsträktiZsn kvkvLtsatt»
kür Objvllte aller Lrt in Vsr
binckunZ , äaber meine viele »,durch giäiwsncks Lnvrllsav.
ungva nackiveisbarsn , oktinaer-
balb 8 Tagen erhielten Lrtol̂ e.
Heine keckinAunßen sind Le
ckenstbar Kesten , von ckeäer-
mann annskmbar . VerlanZenSie
llostenkreien Sesuck svvsckz
LssichtiAunA und Kücstspracks.

L . Komirisw rknoLk .»
Hannover , ^ nckrsasstrasss 12,1
Lltes bestkunckiertes llnter-
»vkmen mitvursaux invresckeo,
I-viprig , Hannover , Köln sM .,

ksrlsruke i/k.

Empfehle mich zum
Waschen und Plätten

seiner
Frau Ratje «, Sternstr . 3.

Wne JeA

ßoMmff.
behandeltohw
Berufsstörung
nach langjM
Erfahrung

Ler^valä senior,
Oldenburg, GottorpstrO

Vsmsl 's
kutLmebl

reinigt spielend:
Emaillegeschrer, Fliese«, GM

Holz und Metall.

IvMl'i HevengelM
Langestraße 32.

ll «,

» Kl ^
Bei Störungen der Blutzuw

lation ist das seit Jahren lausen
fach bewährte

Menstrustionspulver . .Oeisnu ,
von prompter Wirkung,
klar ^ ntkemick nobll. gupoo
pulv . sbt . Schachtel 3,
^ 3.3b . Lltmann A ko. » "
d. « alle 8. 98. _ _

und
inderwagen- Besätze

vL ' Gardine» in all. Farbe-
zu billigsten Preisen.

Otts Hallersteb«. z.
Losamentier, Kurwickstr-
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